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Des Zaren Erlaf,. 


WitteS Fommendes Reform: 
minifterium. 


Ölodengeläute, Sreudenprozeffionen, aber 
auch noch revolutionäre Kundgebungen! 


Welhe Thnten folgen den Worten? 


St. Petersburg, 31. DH. Taufende 
bochrufender Menjchen zogen die ganze 
Naht dur die Straßen, und Die 

ganze Stadt ift mit Fahnen und Flag- 

genzeug gefhmiücdt, zu Ehren des Zere⸗ 
monienfefteg, melches Rußland eine 
Verfaffung und politifche Freiheit ge- 
währt. 

Alle Truppen wurden heute aus den 
Straßen zurüdgezogen, und die Gtabt 
bot beinahe wieder ihr normales Au3= 
fehen. Die Nerpofität des Publitums 
iſt plötzlich geſchwunden. 

Die Arbeiter ſtrömten zu Tauſenden 
in die Werkſtätten und Fabriken zu— 
rück, ohne auf die Erlaubniß ſeitens 
des Streikausſchuſſes zu warten. Die 
Behörden thaten alles, in ihrer Macht 

' Gtehende, den Geift des Yubels über 
die neugemährten Freiheiten noch mei- 
ter aufzumuntern. 3 gejhah auf 
Befehl des General3 Trepom, daf die 
Dekorationen herausgehängt murben, 
und die Truppen erhielten MWeifung, 
dem Volte zu geftatten, feinen Gefüh- 
len freien Lauf zu laffen. 

Die Kundaebungen der vergangenen 
Nacht dauerten beinahe biS in den 
Morgen hinein fort. Eine Prozefjion 
von 5000 Berfonen mit rothen 
Fahnen z0g bis 4 Uhr Morgens 
auf dem Newsky-Proſpekt herum, ſang 
die Marſeilleuſe und zog dann die Li— 
taniaſtraße hinab, nach der ruſſiſchen 
Baſtille an der Schpalerinaſtraße, wo 
ſie eine Stunde lang das Gefängniß 
von revolutionären Liedern widerhal— 
len machten! Unmittelbar gegenüber 
der Menge war die wohlgefüllte Koſa— 
kenkaſerne, und das Volk ſtieß mit be— 
ſonderer Vorliebe heulende Verwün— 
ſchungen nach dieſer Richtung aus. 
Das Alles ließen die Behörden ruhig 
geſchehen. 

Die Sozialdemokraten fordern indeß 
ihre Anhänger eifrig auf, ſich von der 
Regierung kein X für ein U vormachen 
zu laſſen, ſondern den Kawpf fortzu— 
fetzen. Sie organiſirten bereits heute 
Vormittag eine Kundgebung des Pro— 
letariats im Stadttheil Waſili-Oſtro— 
wo zugunſten allgemeiner Amneſtie und 
der Organiſirung einer Nationalmiliz. 

Im Allgemeinen hat jedoch das kai⸗ 
ſerliche Manifeſt einen wundervoll 
günſtigen Eindruck gemacht, und wenn 
es aufrichtig und ehrlich durchgeführt 
wird, ſo muß es die herrſchende Unzu— 
friedenheit wenigſtens zum großen 
Theil beſänftigen. Indeß iſt hier viel— 
fach das Mißtrauen gegen die Regie— 
rung ſo tief gewurzelt, daß auch die 
Liberalen ſagen: „Erſt, wenn die Wor— 
te in Thaten umgeſetzt werden und 
das Volk wirklich ſeine Freiheiten ge— 
nießt, wird das Vertrauen in die Re— 
gierung wieder hergeſtellt ſein.“ 

Graf Witte wurde mit Glückwün— 
ſchen zu ſeinem perſönlichen Triumphe 
überſchüttet, aber er erwiderte auf alle 
Gratulationen nur: „Wartet! Haltet 
damit zurück, daß ich Erfolg gehabt 
habe.“ Er arbeitete bis 2 Uhr heute 
früh, und um 7 Uhr war er ſchon wie— 
der auf. Um 9 Uhr begann er eine Rei— 
he Berathungen mit ſeinen Freunden. 
Verſuchsweiſe hat er bereits die Mit— 
glieder eines Kabinets ausgewählt. Er 
ſelber wird kein — Portefeuille 
inne haben. Alle jetzigen Miniſter mit 
Ausnahme des Kriegs-, des Flotten— 
und des Auswärtigen Miniſters wer— 
den verabſchiedet werden. 

Die Nachrichten aus dem Inneren 
des Landes ſind ebenfalls entſchieden 
beſſer, und es ſcheint, daß der Streik 
ſich überall dem Ende naht. 

St. Petersburg, 31. Okt. Miniſter 
des Innern ſoll Fürſt Alexis Obolens— 
ky werden, einer von Wittes früheren 
Aſſiſtenten im Finanzminiſterium. 
Zum Finanzminiſter iſt Hr. Romanow 
beſtimmt, der gleichfalls ein Aſſiſtent 
Wittes war. Hr. Koni, derzeit Senga— 
ttor und der tüchtigſte Rechtsgelehrte 
Rußlands, ſoll Juſtizminiſter werden. 
Kroſowsky, Präſident des St. Pe— 
tersburger Stadtraths, wird das Un—⸗ 
terrichtsminiſterium übernehmen. Zieg- 
ler v. Schaffhauſen, Vorſteher der Ei— 
fenbahnabtHeilung des Finanzminiſte⸗ 
riums, ſoll Verkehrsminiſter werden. 

Rußlands „Magna Charta“. 

St. Petersburg, 31. Okt. Folgen⸗ 
des iſt der Wortlaut des denkwürdigen 

Zarenerlaſſes, der noch geſtern Abend 


beröffentlicht wurde und der lehten un— 
umſchränkten Monarchie Euroͤpas ein 
Ende macht—ſoweit dies nämlich ein 
Federſtrich kann: 

„Wir, Nikolaus der Zweite, durch 
Gottes Gnade Kaiſer und Selbſtherr— 
ſcher aller Reußen, Großherzog von 
Yinland, ufw. erflären allen unſeren 
getreuen Unterthanen, daß die Drang- 
fale und die Erregung in unjeren 
Hauptitästen und an zahlreichen ande- 
ren Plägen unfer Herz mit dem größ- 
ten Schmerz und Graın erfüllen. 

Die Glücfeligkeit des ruffiichen 
Herrfchers ift unauflöslic mit der 
Glücfeligfeit des Wolfes verfnüpft, 
und der Kummer unferes Volkes ift der 
Kummer des Herrjcher2. 

Aus den jehigen Unordnungen mag 
eine große nationale Zerrüttung ent= 
ftehen. Sie bevrohen den Vollbeitand 
und bie Einheit unferes Reiches. 

Die höchfte Pflicht, welche uns durch 
unfer Herrjcheramt auferlegt mird, 
verlangt von uns, uns jelbjt außer Be— 
tracht zu laffen und alle Macht und 
und Vernunft, die ung zu Gebote fteht, 
anzumenden, um fchleunig die Einheit 
und die Nebeneinanderordnung der 
Machtgemalten der Zentraltegierung 
zu fihern und den Erfolg von Maß- 
nahmen für die Beruhigung in allen 
Kreifen de3 öffentlichen Xebens gemiß 
zu macıen, me Iche —— für die 
Wohlfahrt unſeres Volkes weſentlich 
ſind. 

„Wir ordnen daher an, daß unſere 

Regierung unſeren unbeugſamen Wil- 
len in folgender Weiſe ausführe: 
„ „Erftens — Dem Volke die unver— 
änderlichen Grundlagen bürgerlicher 
Freiheit zu bieten, gegründet auf die 
wirkliche Unverletzlichkeit der Perſon, 
Freiheit des Gewiſſens, der Rede, der 
Vereinigung und der Verbindung. 

„Zweitens — Ohne die bereits ange— 
ordneten Wahlen zur Staats-Duma 
aufzuheben, zur Betheiligung daran, 
ſoweit die beſchränkte Zeit vor der 
Einberufung der Duma es geſtattet, 
auch diejenigen Klaſſen der Bevölke— 
rung einzuladen, welche bis jetzt voll— 
ſtändig der Wahlrechte beraubt ſind, 
wobei die ſchließliche Entwicklung des 
Grundſatzes des Wahlrechtes im Allge— 
meinen der neu begründeten geſetzgebe— 
riſchen Ordnung der Dinge überlaſſen 
wird. 

Drittens — Als unabhängige Regel 
zu begründen, daß kein Geſetz zur Gel— 
tung gebracht werden foll ohne die 3 u- 
ftimmung der Staat3-Duma, und 
daß es für die Ermwählten des Volkes 
möglich fein fol, wirkliche Theilnahme 
an der Oberaufficht über die Gefeglich- 
feit der Akte der von uns ernannten 
Behörden auszuüben. 

„Wir fordern alle getreuen Söhne 
Nupflands auf, ihrer Pflicht gegen das 
Vaterland eingedenf zu fein, zur Been- 
diaung jener unerhörten Wirren Ber- 
ftand zu leiften und ihre Kräfte, im 
Zufammenmwirfen mit uns, auf die 
Miederheritellung von Ruhe und Friz- 
den auf unjerem einheimifchen Boden 
zu verwenden. 

„Gegeben zu Peterhof, den 30. Okt., 
im elften Jahre unſerer Regierung. 

Nicholaus.“ 
Das rothe St. Petersburg. 

St. Petersburg, 31. Okt. Gegen 
Mittag ſchien die ganze Stadt toll ge— 
worden zu ſein! Solche Auftritte hat 
man nie zuvor in Rußland erlebt. Un— 
beſchränkt durch Wort oder That, ſag— 
ten und thaten die Volkshaufen, was 
ihnen beliebte. Der Deſpotismus 
ſchien, mit einem Schlag durch völlige 
Willkür erſetzt zu ſein. 

Allenthalben ſah man rothe Fahnen. 
In den Kirchen aber knieten andächtige 
Männer und Frauen vor dem Bild des 
heiligen Nikolaus, des Wunderthäters 
nieder, und dankten für den Segen der 
Freiheit, während draußen an den 
dicht gedrängten Straßenecken viele 
Redner zum Volke ſprachen. 

Die größte Kundgebung wurde von 
Arbeitern und Studenten von der 
Univerſität aus veranſtaltet. Eine 
gewaltige Prozeſſion bewegte ſich 
bon der Univerſität aus, erſt 10,000 
Mann ſtart und dann immer mehr an— 
wachſend. Die „Marſeillaiſe“ erſcholl, 
und ein Dutzend rother Banner mit 
Aufſchrift „Swoboda“ (Freiheit) wur— 
den getragen. 

An den Stellen, wo am 22. Januar 
die Truppen auf das Volk gefeuert hat— 
ten, entblößte die Paradirenden ihre 
Häupter und fangen Zrauerlieder. 
Das ganze Volk ringsumber entblößte 
ebenfall3 das Haupt. 

Don der Kafan-fathedrale mar— 
fchirte die Prozeffion wieder nach ber 
Univerfität, von deren Balkone aus 
Studenten feurige Reden an das Bolt 
hielten. Die größte Begeijterung aber 
brach aus, ald einer der Studenten das 
Dach der Univerfität binauffletterte 
und an dem Kreuz über rem Eingang 
eine rothe Fahne befeitigte! 

Folgendes ift eine Probe einer der 
Brandreben: 

„hr müßt in die Gefängniffe gehen 
und Eure Kameraden befreien. Geht 
mit Revolvern, Dynamit und Bomben 
bewaffnet! Zrepomw ift immer nod) in 
der Macht. Lnfere Zoofung muß fein, 
daß alle Truppen aus St. Peteröburg 
zurüdgezogen werden und die Haupt- 
ftabt in unferen Befig laffen müffen. 
Die Thüren der Baftille und der Feit- 
ungen müffen geöffnet, und eine Na= 
tionalgarde muß für den Schuß unfe- 
ter Freiheiten gebildet werben. Brü- 
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der, der Zar hat nachgegeben, meil er 
der Armee nicht ficher ijt, welche mit 
uns tft! Ihre Schwerter find auf un= 
ferer Seite! Hoch die Freiheit! Hoch 
der Sozialismus!“ 

Die größte Verſammlung aber fand 
auf dem Newsky-Proſpekt ſtatt. Vor 
der Kaiſer-Kathedrale bis nach dem 
Rathhaus, gegenüber dem „Hotel de 
l'Europe“, kam der ganze Verkehr 
zum Stilfftand. Reichlich 30,000 Ars 
beiter maren dort angehäuft und 
laufchten Studentenrebnern, welche von 
den Stufen des Rathhaufes und der 
Kathebrale aus leidenfchaftliche Reden 
hielten. Rothe Fahnen mehten über 
der dichten fehwarzen Maffe einer ju- 
beinden Menfchheit. Die PBolizei hielt 
Ti, den ergangenen Befehlen entjpre- 
chend, ganz im Hintergrund und ver- 
Juchte nicht einmal, die Straßen of- 
fenzubalten. Militärpatrouillen, wel⸗ 
che auf dem Weg nach ihren Kaſernen 
vorüberkamen, wären angegriffen 
worden, hätten nicht einige fühlere 
Köpfe auf das Volk eingeredet und 
ihm gejagt, daß die Truppen jet mit 
dem Volfe gingen. Stürmifche Hoch- 
rufe begleiteten diefe Erklärung. 

Uebrigens fanden auch Gegenfund- 
gebungen auf dem Palaftplate ftatt. 
Dort fnieten mehrere Taufende Perjo- 
nen, melde weiße Fahnen trugen, 
auf den Pflafterfteinen nieder, fangen 
„Bott erhalte den Kaifer!“ und bete- 
ten für ihn. 

Die Altruffen, welche das Tempe— 
tament des Volkes verjtehen, jagen, 
wenn das Sarenmanifeit in ©t. Pe: 
teräburg, mit feiner gemifchtoolffichen 
Einwohnerſchaft, ſolche Kundgebun⸗ 
gen hervorrufen könne, ſo werde es in 
den Provinzen noch wilder hergeben! 

St. Petersburg, 31. Oft. Graf Wit- 
te rief heute eine SKonferenz der 
Herausgeber aller St. Petersburger 
Zeitungen zufammen und erfuchte um 
ihren Beiftand und ihre Mitwirkung 
in der Wiederherjtellung normalerBer- 
hältnifje und im Gewinnen de3 Ber: 
trauens des Volfes zu dem neuen Re- 
gime, melche bezmwede, dem Bolfe das 
volfte Maß von Treiheit zu geben, das 
im Manifeft des Zaren bezeichnet jei. 

Er fügte hinzu, er habe an viele her- 
borragende Liberale telegraphirt, nad) 
St. Petersburg zu fommen und Die 
Einrichtung der neuen Adminijtration 
auf einer fejten und annehmbaren 
Grundlage zu unterftügen. Noch im: 
mer berhindere der Eifenbahnfteit ihre 
Ankunft, und er fei genöthigt, fich auf 
den nüchternen Sinn der St. Peter3- 
burger Prefje zu verlaflen, ohne bersa 
Beiltand in der Beruhigung des Vol- 
tes die Regierung nichts Pofitives thun 
fönne und fich mit rein negativen — jü 
felbft mit reaftionären Maßnahmen 
begnügen müßte! 

Die Redakteure fprechen ihr vollites 
Vertrauen in Graf Witte aus, erflär- 
ten aber, fie könnten ihre Zeitungen 
nicht veröffentlichen ohne die Zuſtim— 
mung des Gtreiffomites. Die Re- 
dafteure der radikalen Blätter jagten, 
zur Zufriedenftellung des Volkes ſei es 
nothmendig, politifchen Gefangenen Die 
volljte Amneitie zu gewähren, General 
Trepow ihres Amtes zu entheben und 
die Kofaten und. anderen Militär- 
ftreitfräfte aus der Stadt fortzu— 
ſchicken. 

Graf Witte erwiderte, die Regierung 
beabſichtige auch, Amneſtie zu prokla— 
miren. Ein diesbezügliches Manifeſt 
werde jetzt ausgearbeitet; aber es 
könne nicht Alles an einem Tag ge— 
than werden. Die Truppen aber bei 
der augenblicklichen Geſtaltung der 
Dinge aus der Stadt wegzuſchicken, 
würde Wahnſinn ſein! 

Warſchau, Preußiſchpolen, 31. Okt. 
Das Zarenmanifeſt, welches eine Ver— 
faſſung gewährt, machte einen tiefen 
Eindruck auf die Bevölkerung dahier 
Man umarmte einander in den Re— 
ſtaurationen, und es herrſchte allgemei— 
nes Frohlocken, in welches auch die 
Armeeoffiziere einſtimmten. Die Mi— 
Iittärpatr;uillen ſind zurückgezogen 
worden. 

Warſchau, 31. Okt. Die Fabriken 
und die Läden dahier ſind noch immer 
geſchloſſen. 

Extraausgaben der Zeitungen mit 
dem Wortlaut desZarenmanifeſtes wa— 
ren heute Vormittag in Aller Händen, 
und die Straßen waren mit Volks— 
haufen gefüllt, welche die Kunde eifrig 
erörterten. Aber viele Perſonen wa— 
ren nicht imſtande, die Bedeutung des 
Manifeſtes zu erfaſſen. 

Odeſſa, 31. Okt. Auf die Bekannt— 
gabe des neuen Manifeſtes des Zaren 
dahier folgten Szenen der wildeſten 
Aufregung! Rieſige Volksmengen zo— 
gen jubelnd durch die Straßen, und be— 
ſonders bemerkenswerth war es, daß 
eine Menge Soldaten mit dem Xolt 
marfchirte und Aubelrufe ausbrachte. 
Die Kirchengloden läuten, Dantfa- 
gungägotiesdienfte werden allenthalben 
abgehalten, und e3 ift ein öffentlicher 
Feiertag proflamirt worden. 

London, 31. Oft. Eine Depejch: 
einer Neuigfeitenagentur auß St. Pe: 
teröburg meldet: Graf Witte ermäd)- 
tigt zu der Anfündigung, daß das 
neue Auftizminifterium ſämmtlichen 
politifhen Gefangenen, be 
ren Freigabe im jebigen Augenblid 
nicht die öffentliche Orbnung geführ- 
be, freilaffen merbe. Diesbezügliche 
Einzelheiten follen in ben nädjten 
pcar Tagen in Minifterlonferenzen 
bereinbart werben. 


Was das Ausland denft. 


Zaren Nikolaus ausgebrüdt, welches 
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Rußland eine Verfaſſung gewährt, und 
über die Stellung, die Graf Witte ein— 
nahm. Man hofft, daß jetzt der Friede 
auch im Innern Rußlands wiederher— 
geſtellt ſei, und das Land einer gedeih— 
lichen Zukunft entgegen gehe. Dieſe 
Theilnahme iſt eine um ſo aufrichtigere 
als eine Intereſſengemeinſchaft zwi— 
ſchen Italien und Rußland namentlich 
in der auswärtigen Politik beſteht. 

König Viktor Emanuel erhielt die 
Nachricht auf einem Bahnzuge, gerade 
nachdem er von Genua abgefahren war, 
und er war jehr angenehm berührt da= 
bon. 

Papft Pius erhielt die Kunde heute 
Vormittag durch den Kardinal Merry 
de Val, den päpftlichen Staatsſekretär, 
und er rief aus: „Möge dies ein neues 
und glücliches Leben für Rußland be- 
deuten!“ 

London, 31. Oft. An der Effeften- 
börfe dahier machten die neueſten 
Nachrichten aus Rußland einen vor— 
züglichen Eindruck. Ruſſiſche Bonds 
ſtiegen um zwei Punkte und in Sym— 
pathie damit auch andere Papiere, und 
der ganze Markt war ſtark. 
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Inland. 


Hinrichtung verſchoben. 

Waſhington, D. K., 31. Okt. Eine 
Depeſche aus Konſtantinopel an das 
amerikaniſche Staatsdepartement be— 
ſtätigt, daß die Hinrichtung des, wegen 
Mordes zum Tode verurtheilten, an⸗ 
geblichen amerikaniſchen Bürgers Var— 
tanian auf die Vorſtellungen des Ge— 
7* Leiſhman verſchoben worden 
iſt. 


Lokalbericht. 
Bundes-Rechtspflege. 


Letzte Zurüſtungen für den Fleiſchtruſt⸗ 
Prozeß. 
Der Fall Roſenfeld. 


Diſtriktsanwalt Morriſon und ſeine 
Aſſiſtenten berathſchlagen jetzt faſt täg— 
lich über die Taktik, welche ſie zur Be— 
kämpfung der Nichtigkeits-Beſchwerden 
einſchlagen ſollen, welche die Vertheidi— 
ger der Fleiſchtruſt-Magnaten gegen 
die Antlagen eingereicht haben, unter 
welchen dieje ftehen. Den Vertretern 
der Regierung ftehen verfchiedene Wege 
offen, e3 fragt fich aber, welcher bo: 
diefen Wegen der ficherfte ift. Unter 
Anderem merden: die Vertreter der An- 
flage die Angabe zu widerlegen haben, 
daß fie gegen die Angellagten Bemeis- 
material gebraucht haben, welches diefe 
felber der Regierung geliefert haben, 
und zwar als fie von Kommiffär Gar- 
field über die Einzelheiten ihres Ge- 
Tchäftsbetriebes befraat wurden. 

Bor Bundesrichter Bethea wird noch 
über den Antrag auf Einleitung bes 
Bankerotiverfahrens gegen E. 2. Ro- 
fenfeld, den Gefchäftsführer der We- 
ftern Indemnity Company, verhandelt. 
Rofenfeld3 Anmälte haben geltend ae= 
mact, daß diefer Antrag in ungenü- 
gender und ungehöriger Form geftellt 
worden ’fei. Er hätte von drei Gläubi- 
gern Rofenfeld3 unterzeichnet fein müf- 
fen, meife aber nur zwei echte Unter- 
Ichriften auf. Frau Kate Clark von 
Detroit, deren Name als dritter unter 
dem Gefuche jtand, hätte nichts bon 
dem Vorgehen gewußt und ziehe jebt 
ihren Namen zurüd. Anwalt Zepinfon 
erklärt nun den Sachverhalt in Bezug 
auf die Frau Clark fo: Die Frau habe 
an Rofenfeld eine Forderung im Be- 
trage von $4000 gehabt und mit Ein- 
treibung derjelben die Nem Yo.ıter An 
mwaltsfirma Brandenburg & Branden- 
burg beauftragt. Diefer Fırma jei 
Bollmacıt gegeben worden, den ange- 
ftrebten Zmed zu erreichen, wie fie’3 für 
gut halte. Sie habe deshalb ihren hie- 
figen Vertreter efford3 angemiefen, 
fih im Namen von Frau Elerf dem 
Gefuh um Einleitung des Bankerott- 
berfahrens anzufchließen. Anzmwifchen 
müßte Rofenfeld fich aber mohl fchon 
mit der Frau Clark verftändigt haben, 
fo da‘ diefe jet fein ntereffe mehr 
daran habe, Rojenfeld das Leben fauer 
zu machen. 

Bor Bundezrichter Qanbis befindet 
fih der Antrag von Anwalt 2eug 
Mayer auf Niederfchlagung des bon 
Edna Hunter gegen die Jroquois- 
Iheatergefelichaft angeftrengten Scha- 
denerfatprogeffes unter Verhandlung. 
Herr Mayer macht zur Begründung 
feines Antrages geltend, daß Nichtbe- 
folgung ftädtifher Bauporfchriften 
nicht zur Grundlage für einen Zipil- 
prozeß gegen die Partei gemacht mer: 
den könne, welche die Vorfchriften au- 
Rer Acht läßt. Der klägeriſche Anwalt, 
Herr Spencer, befämpft heute Nad- 
mittag diefen Standpunft. 

Vor dem Gerichtäreferenten Wymar 
i# immer noch die Beweidaufnahme in 
Sachen de3 früheren Hauptmannes 
Dberlin Carter im Gange, dem bie 
Bundesregierung einen Theil der Gel- 
der wieder abzujaaen verfudht, um bie 
f 5 ” Hafenbauten befchwindelt ha=- 

n Soll. 


— Bihlifh. — U: Sieh Dir dort 
Fräulein Aurelie an; die ift auch mie 
eine Lilie uf dem Felde! — B.: ©o 
unfhuldsnel? — N: Nein, fie füet 
nicht und arbeitet nicht! 

— Rindermund. — Mama, Ontel 
bat ja gar feine Haare? Wie fommit 
Du denn darauf, Erna?— a, Du fag- 


Rom, 31. Dit. Allgemeine Befriebi- ! teft doch, wenn Ontel fommt, fo ich 
gung wird hier über das Manifeſt des nicht von ſeinen Haaren ſprechen 


Will Thalen ſehen. 


Chef Collins mit den Leiſtungen 
der Geheimpolizei unzufrieden. 


Der Anſteckungsgefahr ausgeſetzt. 


Waren die Inſaſſen vom Kinderheim des 
Jugendgerichtes infolge eines Diphtherie- 
Falles. — Anklagen zu erwarten. — Thea⸗ 
terleitung fügt ſich. 


Chef Collins hat heute dem Haupt⸗ 
quartier der Geheimpolizei einen Be— 
ſuch abgeſtattet und den Geheimräthen 
in unzweideutiger Weiſe zu verſtehen 
gegeben, daß er mit ihren Leiſtungen 
nicht zufrieden iſt. Er hat erklärt, daß 
nicht annähernd genug Verhaftungen 
vorgenommen werden. Das müſſe an— 
ders werden, und zwar bald. Von jetzt 
an will er an jedem Montag genau er— 
fahren, was die einzelnen Detektives 
während der Woche vorher gethan ha⸗ 
ben. Diejenigen, welche kein genügen— 
des Arbeitsquantum, bezw. nicht ge— 
nug Verhaftungen oder ſonſtige Voll— 
bringungen aufzuweiſen haben, will 
der Chef zu Schutzleuten degradiren 
und nach den Außenbezirken auf 
Wachtdienſt ſchicken. 

Diphtherie im Zufluchtshaus. 


Hattie Stewart, 16 Jahre alt, iſt 
als Stubenmädehen im Kinderheim 
des Jugendgerichtes beſchäftigt gewe— 
ſen. Von dort hat ſie heute nach dem 
County = Hofpital geſchafft werden 
müffen, und zwar meil fie an Diph- 
therie erfranft if. Da die in dem 
Afy! untergebraditen Kinder der An- 
ftedungsgefahr ausgefegt gemefen find, 
hat die Voriteherin ‚des Afyls, Frau 
Hranflin, fchleunigft das Gefundheit3- 
amt benachrichtigt. Diefes hat dafür 
gejorgt, daß das Nr. 625 W. Adams 
Str. befindliche Afyl gut desinfizirt 
wurde. Die jugendlichen Inſaſſen 
wurden mit Antitorin geimpft. 


Unterfuhung im Gange. 


Stadtanwalt Smulsti und feine 
Angeftellten haben der Grand Jury 
bereit3 einen Theil des Bemweismate- 
rial3 vorgelegt, welches fie dafür zu 
haben glauben, daß von Klageparteien 
in verfchiedenen gegen die Stabt ange- 
ftrengten Schadenerfahprozeffen fyite- 
matt gemeineidet worden ift. In 
brei bon diejen Fallen find der Grand 
Jury Icon Anktlagefchriften zur Be- 
ftätigung vorgelegt worden. In zwei 
meiteren jteht die Unterfuhung noch 
bevor. 

Dunne gegen Dunne. 


Das jtädtifche Bauamt hatte bereits 
heute die Schließung des Columbus 
Theater anordnen wollen, weil defjen 
Eigentümer noch immer nicht allen 
Anforderungen der Bauordnung ge= 
nügt haben. Einer der Eigenthiimer, 
Herr Mar Weber, hat aber mit dem 
Hilfs » Korporationdanmwalt Hornftein 
Rüdfpracdhe genommen, und nach dies 
fer Unterrevung wurde der der Boli- 
zei bereit3 zugejtellte Schliegungsbe- 
fehl zurüdfgezogen. &3 zeigte fich näm= 
lich, daß der Einhaltsbefehl, welchen 
die Iheaterleitung feiner Zeit von 
dem damaligen Richter Dunne gegen 
die Stadtverwaltung ermirft hat, 
no immer in Kraft ift. Auch dürfte 
dag Theater faum gejchlojfen werden 
ehe der Mayor die Lizen3 beafelben 
widerrufen hat, und das darf er jenes 
Einhaltsbefehlese megen nicht thun. 
Uebrigeng hat die ITheaterleitung jett 
der Weifung des Bauamtes Folge ge- 
geben und zwei vorſchriftswidrige 
Site auf der Gallerie des Theaters 
befeitigen lafjen. Diefe Site befanden 
fi unmittelbar vor Säulen und bver- 
fperrten in der betreffenden GSitreihe 
den Durchgang. 


Will zulegen. 

Präfident Mitten von der EityRail- 
way Co. erklärt fih im Namen diejer 
Gefellfchaft bereit, an die Stadtkaſſe 
eine Lizensgebühr von $H100 für jeden 
Wagen zu zahlen, ven die Gefellichaft 
in Betrieb hat, falls ihr geftattet wird, 
auf den Linien in der State Str., der 
Mabafh Une. und der Cottage Grove 
Ave. an Stelle des Kabelbetriebs den 
eleftrifchen zu jegen. Früher zahlte bie 
Gejelihaft eine Lizendgebühr von $50 
den Tagen und bereignete die Wagen: 
zahl in einer für fie überaus günftigen 
Meife. Der Stabtrath hatte fich neu= 
lich mit einer Baufchfumme von $5000 
al3 Lizensgebühr begnügen mollen, 
der Mayor vetirte aber den betreffen- 
den Beihlup. 

Noch nicht genug? 

Mayor Dunne fheint an denaden- 
fchlägen, die ihm der GStabtrath ber- 
jeßt hat, neh lange nicht genug zu 
haben, denn er beutete heute an, daß 
er noch einen weiteren Zug im Intereff e 
der Verſtadtlichung zu thun gedenke. 
Worin dieſer beſteht oder wann er ihn 
zu thun gedenkt, wollte der Mayor al⸗ 
lerdings nicht ſagen. Klar iſt vor⸗ 
läufig nur“, bemerkte er, „daß der 
Stadtrath i in feiner gegenwärtigen Zu= 
fammenfegung ber Verftabtlihung 
nicht günftig gefinnt ift.“ 

Gleichzeitig gab-Herr Dunne zu 
berjtehen, daß er den Bericht - feines 
Sanhperftändigen Dalcymple nicht be= 
fannt geben mwerbe, menn ber 
Stabtrath dies in einem fürmlichen 
Beihluß von ihm verlangen follte, 


y, 


Beite- - 


Deutiche Seitung 


für 


Anzeigen. 
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Angeblich nicht ſtimmberechtigt. 

Der republikaniſche Klub der 1. 
Ward hat bei der Wahlkommiſſion um 
Streichung von 700 Namen aus den 
Wählerliſten der Ward nachgeſucht. 
Die Träger diefer Namen find angeb- 
lich entweder überhaupt nicht vorhan- 
den, oder nicht jtimmberechtigt. 

— — 


Guade für Recht. 


Rüpelhaſte Studenten mit einer Verwar— 
nung davongekommen. 

Die 16 Zöglinge des Chicago Den— 
tal College, die in voriger Woche, wie 
berichtet, verhaftet wurden, nachdem 
ſie ſich unter einander geprügelt, 
Straßengänger, ſelbſt Frauen, ange— 
rempelt und ſchließlich etwa 20 Poli— 
ziſten eine förmliche Schlacht geliefert 
hatten, wurden heute von Polizeirich— 
ter Chott mit einer Verwarnung ent⸗ 
laſſen. 

Der frühere Nachlaßverwalter Pat⸗ 
rick H. O'Donnell, Mitglied der Fa— 
kultät, und Truman W. Brophy, deren 
Dekan, baten den Richter, gnädig mit 
den Angeklagten zu verfahren. Herr 
O'Donnell verſicherte, daß die Fakul— 
tät in einer in ſeinem Amtszimmer 
abgehaltenen Sitzung den Beſchluß ge— 
faßt habe, fernerhin keine Studenten— 
prügeleien, ſogenannte „Claß-Ru— 
ſhes“ mehr zu dulden und im Ueber— 
tretungsfalle dieKädelsführer ſchimpf⸗ 
lich auszuſtoßen. 

Im Einverſtändniß mit Dr. H. W. 
Howard vom Presbyterianer-Hoſpi— 
tal ließ der Richter es bei einer ſchar— 
fen Rüge ſein Bewenden haben. Er 
machte den Angeklagten aber klar, daß 
ſie nur ſo glimpflich davongekommen 
ſeien, weil ſie im Falle einer Verur— 
theilung nicht mehr die Praxis eines 
Zahnarztes im Staate Illinois hätten 
ausüben können. Dieſe Strafe halte 
er für zu ſchwer; aus dieſem Grunde 
laſſe er ſie dieſes Mal laufen. 

— —— — 
Stellte ſich der Polizei. 


Charles W. Madſon erbötig, nach Racine 
zurückzukehren. 


Charles W. Madſon, der bezichtigt 

wird, am Sonntag im Verein mit ſei— 
nem Bruder George den in der Nähe 
der Ortſchaft Racine, Wis. wohnhaf⸗ 
ten Landwirth Guſtav Kabedger ge— 
bunden und gefeſſelt zu haben und 
dann mit deſſen beiden Stieftöchtern 
durchgehrannt zu ſein, ſtellte ſich Heute 
der Polizei und befindet ſich in der 
Hauptwache in Haft. Seinen Angaben 
gemäß iſt ſein Bruder jetzt mit einem 
der Mädchen verheirathet und wohnt 
mit ſeiner jungen Frau in Bradley, 
Ill. Die Trauung habe in Kankakee 
ſtattgefunden. 

Der Häftling ſtellt ganz entſchieden 
in Abrede, Kabedger gebunden und ge— 
knebelt zu haben. Er erklärte, daß er 
nichts zu fürchten habe und bereit ſei, 
nach Racine zurückzukehren. 

Die hieſige Polizei hat die dortigen 
Behörden um Verhaltungsmaßregeln 
erſucht. 


Eine Spur. 


Die Polizei erfuhr heute, daß Frl. 
Mary Hill, Nr. 244 Ohio Str., die 
ſeit zwei Wochen vermißt wird, in 
voriger Woche in der „Chicago Sav— 
ings Bank,“ State und Madiſon Str., 
geſehen wurde. Im Hauſe Nr. 244 
Dhio Str. traf heute ein an Frl. Hill 
gerichteter Brief ein, auf deffen lIm= 
Tchlag al3 Abjender die Bank genannt 
ift. Der Brief wurde der Polizei über- 
geben, ijt bisher aber noch nicht ge= 
öffnet worden. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftives 


-mollen noch heute Rüdjprache mit den 


Banfbeamten nehmen. 
— — — e— 


Für Einbrecher gehalten. 


Als heute zwei Konſtabler von Rich— 
ter Campbells Gerichtshof in das 
Haus von Jakob Weidemann, 177 42. 
Place, kamen, um einen Rückerſtat— 
tungsbefehl abzuliefern, glaubte das 
allein anweſende Dienſtmädchen Edna 
Nelſon, es ſeien Einbrecher, rannte 
zur Hinterthür hinaus nach einer 
Apotheke und meldete durch den Fern— 
ſprecher der Polizei, es ſeien Einbre— 
cher im Hauſe. Als die Polizei kam 
wurde der Irrthum aufgeklärt. 

— — — 


Wird's nicht wieder thun. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht aus Gram über den vor 
vier Monaten erfolgten Tod ſeines 
Bruders, der durch Selbſtmord endete, 
derfuchie geſtern Abend Peter Hed- 
wid, Nr. 181 Chicago Aoe., mittels 
Erfiechens ſeinem Daſein ein Ende zu 
machen. Er wurde verhaftet, heute 
früh aber in Freiheit geſetzt, nachdem 
er verſprochen hatte, es nicht wieder 
thun zu wollen. 

— Klaſſenaufſatz. — Die Ruſſen 
wohnen in Rußland und in Aſien und 
bei Müller? hinter dem Dfen, ba hei- 
gen fie Infekten. Die Ruffen haben 
meite Hofen an, wie Tante Marie, 
menn fie Rab fährt, aber fo einen gro= 
Ben Bart hat fie nicht. Die Ruffen ha- 
ben oben eine Pelzmüge und unten 
große Stiefel, das hat Tante Marie 
auch nicht.” Die Ruffen. jagen für 
Kaifer Zar und für Schnaps Wutti, 
den trinken fie gern. Weil fie viei 
Schnaps trinken, werden ſie — 

panern — Mäpcentlaffe 

—Lieshen 


Inangenehmes Erwachen. 


Dr. €. — ſeine Säfte 
durch euer zur Flucht genöthigt. 


— — 


In ſchwerer Gefahr. 


Einer der Gäſte, der Pianiſt Malek, erint 
Brandwunden. — Klubgebäude um etwa 
$15,000 befhädigt. — Drei Perfonen mit 
heiler Haut entfommen. 


Auf bisher unaufgeflärte Weiſe 
brach heute früh in der Yunggefellen- 
Wehnung von Dr. E. Rovat, Nr. 1581 
W. 22, Straße, ein Feuer aus, welches 
Dr. Novaf und zmei Säfte beinahe ber= 
bängnifpoll geworden wäre, 

Die Herren erwachten erft, ala ihre 
Betten in Brand geriethen. Dr. Novak 
und Albert Hatiant, einer feiner Gäfte, 
erreichten, einer Ohnmacht nahe, jonit 
aber unverfehrt, die Straße, der ande- 
re Gaft, der bekannte Pianift Ottokar 
Matek, erlitt Brandwunden am Kopf 
und an den Händen. 

Das Teuer wurde gelöfcht, nachbem 
es etwa $1000 Schaden verurfacht 
hatte, 

Klubhaus in $lammen. 


Im Gebäude des Chicago Riding 
and Driving Klub, Nr. 773 51. Str, 
mwüthete heute früh ein euer, welches 
gelöfcht wurde, nachdem e3 rtima $15,- 
000 Schaden verurfadht hatte. “ 

E3 brad im Erdgeſchoſſe aus und 
wurde entweder durch eine überheizte 
Heizanlage, oder aber durch eine Kreu—⸗ 
zung eleftrifcher. Drähte verurfacht. 

Zur Zeit Ichliefen im britien Stod 
der Verwalter des Klubhaufes, Win. 
%. Quinn, der Elert John O’Connell 
und Michael Hunt, der Sohn des Po- 
lizeiinſpektors. 

Letzterer, der ſeit mehreren Tagen 
leidend war, wachte infolge des durch 
den Qualm verurſachten Huſtenr izes 
aus feinem leichten, unruhigenSchlum= 
mer auf, medte Quinn u. D’EConnell 
u. beranlaßte fie, ihm behilflich aufein, 
die Straße zu gewinnen. Quinn glitt 
auf der vom zmeiten Stodiwerf hinuns. 
ter füh.«nden Treppe aus, fiel hinun⸗ 
ter und verrentte fich einen Knöcdel, 

Die ‚ofort alarmirte Feuerwehr iraf 
pünttlichſt ein. Der zuerſt zur Stelle 
befindliche Feuermarſchall erließ einen 
411 Alarm. Mit Hilfe der dieſem 
Folge leiſtenden Verſtärkung gelang es 
denn auch, in kaum einer Stunde des 
Brandes Herr zu werden. 

Dem brennenden Gebäude gegenüber 
iſt das Heim der Freundloſen. Eine be— 
trächtliche Zahl der Inſaſſen wurde 
durch das Heranraſſeln der Spritzen 
und die Kommandorufe aus dem 
Schlaf geweckt; ſie alle beruhigten ſich 
aber, als die Wärterinnen ihnen die 
Verſicherung gaben, daß nicht die ge— 
ringſte Gefahr vorliege. 

Das Klubgebäude, ein dreiſtöckiger 
Backſteinbau, hat nebſt der Einrichtung 
einen Werth von etwa $75,000. JIc⸗ 
mes Todd, Anwalt der Abmwafferbehör- 
de, wohnhaft Nr. 692 48, Str., ift ber 
Präfident des Klubz. Er beziffert den 
Sachſchaden auf höchſtens 315,000. 

Der erſte Präſident des Klubs war 
Wmm. Pinkerton. 


In unangenehmer Lage. 


In dem noch unfertigen Apartment— 
gebäude Nr. 1682 — 1684 Kenmore 
Ave. brach heute früh, und zwar in 
einem Kehrichthaufen im Erbgejchoffe, 
Feuer aus, welches jchnell um fi 
griff, ih der hinteren Veranda mits 
theilte und $4000 Schaben verurfadhte. 

Nur eine Familie, die E. S.Smiths, 
wohnt im Gebäude. AWlS die Feuer- 
mehr eintraf, befend fi Frau Smith 
in der im Yritten Stod gelegenen Woh- 
nung. Feuerwehrleute legten Leitern 
an, ———— dieſe und erboten ſich, 
Frau Smith hinunter zu ſchleppen. Die 
Frau lehnte aber dankend ab. Sie er⸗ 
klärte, daß ſie zwar eingeſchloſſen, aber 
ihrer Anficht nach nicht gefährdet fei. 
Sie habe die Thür ind Schloß gemor: 
fen, nun aber den Schlüffel verlegi und 
fönne ihn in der Aufregung nicht fin- 
den. Die Feuerwehrleute fprengten bie 
Thür. Die Frau eilte bie Treppen 
hinunter und entfam unverfehrt. Yhre 
Angehörigen hatten fich fehon zupor im 
Sicherheit gebracht. 

Die hintere Veranda des Haufes 
ging in Flammen auf, auch wurbe ba3 
zmeite Stocdwerf arg befchäbigt. 

Gigenthümerin bes Haufes ift Frau 
Katherine Zobdell, Nr. 1688 Kenmore 
Avenue. 


* Aus dem in Toht’ Halle in River Ä 


Grove abgehaltenen Statturnier gin. 


gen bie Herren W. Tohk, Cha. Goer- 
ig und Frig Walter, von Chicag, 
und Franz Noll von River Grove als. 
Sieger herbor. — 


Das Wetter. 
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Höhen und Giefen. 


Koman von D, Bad). 


(34. Fortfegung.) 
XIX, Kapitel, 

Mit einem Auffchrei wilder Freude 
hatte Elinor von Roßberg Vera Men 
tuzomw empfangen und an fich gebrüdt. 

„Deine Kleine Vera,“ hatte er zärt- 
lich. gejagt, indem er ihr in das Antlitz 
geichaut, welches jo bleich ausjah und 
faft nur dur die aufleuchtenden 
dunklen Augen Leben erhielt, die in 
unbemwußter Zärtlichkeit an dem Ant: 
liß ‚des Freundes, an feiner edlen Ge— 
ftalt hafteten. 

Raſch hatte ſie ſich von ihm los— 
gelöſt — denn mit elementarer Gewalt 
war eine Empfindung in ihr wach ge— 
worden, die ſie lehrte, wie recht Ger- 
trud Zollner mit ihrer Behauptung 
hatte: Vera liebte den Grafen — ſie 
habe ihn ſchon damals geliebt, als Eli— 
Be fi jein eigen Hatte nennen dür= 

en. 

„sch bin gefommen, Elinor, merl 
Du meiner bedarfjt,“ hatte fie ihm 
leife zugeflüftert, während er fie in 
liebevoller Haft an das Sopha geführt. 

Wie wunderbar fam ihr plöglich all 
bad bor, was ihr noch vor menig 
Stunden ala etwas. Selbjtverftänd- 
liches erjchienen war. 

Noch nie hatte fie ih RoBberg gegen 
über al3 Weib gefühlt, Plötzlich kam 
e3 ihr zum Bewußtfein, daß fie noch) 
jung, daß auch fie zum Glüde bered- 
tigt — und gerade deshalb im den 
Augen der falt richtenden Menjchen 
eben nicht berechtigt war, hier in dem 
einfamen Bergjchloß allein mit bem 
Manne zu fein, den fie vergötterte, und 
der jet, feine Blide in die ihren tau= 
chend, leije, bemegt begann: 

„Bera — nie merde ich vergeflen, 
welche Wohlihat Du mir mit Deinem 
Kommen bewiefen. Allein mit meinen 
Erinnerungen, allein und mieberum 


die bangen Zweifel; bie ihr- burdh die 
Ceele gingen, und er, ber gemohnt 
war, in ihren Zügen zu lejen, richtete 
plöglich jeine Augen forfdend auf fie, 
und fie dadurd) ‚zwingend, ihn anzu= 

; jeben, fing er von Neuem heftiger an, 
zu |prechen. 

„Haft Du begriffen, was ich Dir 
mitgetheilt? -D, feit jenem Tage tjt 
mir Gemißheit geworben. . era, 
zmweifle nicht an der Wahrheit! Heute 
noch jolljt Du mir genau- jagen, mas 
ich zu hoffen, was ich zu fürchten habe. 
Db fie mir vergeben hat, ob fie dieje 
entfegliche Scheu por mir überwunden, 
ob fie mir von Neuem auf ewig an= 
gehören will!” 

f „LZaß mich heute noch frei, Elinor,“ 
bat Vera, jeine Hand von Neuem in 
die ihre nehmend und feit und fejter 
haltend, wobei fein Gefihtsausprud 
ein ruhiger, frievvoller wurde, „Die 
Reife hat mich müde gemadt. Morgen 
wollen wir verfuchen, ob Du nod) jene 
geheimnißvolle Macht über mich be= 
jieft, ob meine Nerven noch Stich ge= 
nug halten, um Dir als Werkzeug die- 
nen zu fünnen. Nicht wahr, Du gönnjt 

ı mir noch eine ruhige Naht? Dann 
jollft Du miffen, wonach Du verlangft! 
Bift Du einverftanden, Freund?” 

Leife führte er ihre kleine, fräftige 
Hand an feine Lippen. 

„Wie Du e3 beitimmft,” flüfterte er. 
„D, wenn Du müßteft, wie ich nad 
Wahrheit verlange, nad Erfenntnig 
dürfte” — er zeigte auf feine Stirn — 
„wie e3 dahinter rumort, welch furcht- 
bare Schmerzen mir die Gebanten 
macen, die nicht zur Ruhe fommer 
mollen. Seit meine Seele in Aufruhr 
gerathen und all meine Sinne fi) nad) 

! ihr drängen,“ fette er zujammen= 
| fhauernd Hinzu, „it auch jene Kranf- 
| heit wieder ausgebrochen — jchimerer 
denn je. ch mandere wieder, Vera, 
und wenn ich dann erwache au dem 
furhtbaren Traum, dann ift mir zu> 
mutbe, al müffe ich mich hier herab- 
ı jtürzen von dem Feljen, damit ich nie 


-das intereffante-bräunliche. Geficht. vor 
fi jah, als er die liebe Stimme hörte, 
der er immer jo gerne gelaujcht, Die 
Hand in der feinen "fühlte, die.Elija- 

ii jo. oft in herzlicher Liebe gedrückt 
atte, 
» Daß fie durch ein magnetifhes Band 
unauflöglich zujammengelnüpft waren, 
trug eben'nur dazu bei, jie al3 ganz zu 
fi) gehörend zu betrachten. Durch Die 
jes magnetifche Band follte er ja-enp- 
lich zur Klarheit gelangen. - Ihre Nähe 
beruhigterihn; er fühlte das yluidum, 
das bon ihrer Perjon fich auf ıym über- 
trug, jchon jet wohlthätig auf fich ein- 
'mwirten. Zum erjten Male nach jener 
furchtbaren Katajtrophe, die ihn jein 
irdiſches Glück gekoſtet, wollte er mie- 
ber feine Kraft benugen. ‚Vera mar 
ein munderbolles Medium — morgen 
Ihon fonnte fie ihm zum Wertzeug 
dienen. 

Segt fchlief fie, nachdem fie in ihrem 
Bimmer da3 Diner allein eingenom= 
men, welches die Schloßpermwalterin ihr 
eigenhändig fervirt hatte, 

Er mußte ihr, fo fehr er fi auch 
nach) ihrer Gegenwart jehnte, den Tag 
der Ruhe gönnen. Erft wenn fie jelbit 
ihn rief, durfte er fie wiederfehen und 
Tprechen. 

Uber fie rief nicht. Sie war noch 

| nicht einig mit fi. Jhr fonit jo Hla- 
rer, Berftand jtand noch zu jehr in 

| Widerfpruch mit ihrem rebellifh ge- 

| mordenen Herzen, um ihm von Neuen 

! ruhig begegnen zu fünnen; fie hatte 

| auch noch zu viel über ihn nachzuben- 
fen, um feinem eigenthümlichen Ideen— 
gange folgen zu fünnen. 

Sie hatte deshalb auch, nachdem fie 
ihre gefunfenen Lebenskräfte durch 
Speife und Tranf und ein paar Gtun- 
den Schlaf geftärkt, ihm durd) die ihr 
zur Verfügung geitellte Dienerin ein 
paar Zeilen zugefandt. 

„Halte Di für morgen bereit, 
Elinor. Meine ahnungspolle Geele 
fagt mir, daß für Dich ein neuer 
Tag beginnt, ber durch feine fonnige 


.. Abendpoft, Chicago; Dienftag, den 31. Oftober-1 


Pot Luckis] 
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Immer fhlimmer. 


Des Mayors Anhang im Stadirath 
ſchmilzt zuſammen. 


Foreman und Dever. 


Weshalb des Mayors Kontraktplan zu den 
Akten gelegt worden iſt. — Die revidirten 
Statuten werden nochmals revidirt. — 
Halbfreier Samſtag bewilligt. 


Mit ſeiner „Weiſung“ an den Ver— 
kehrs-⸗Ausſchuß, daß dieſer alle ande— 
ren Maßnahmen in Bezug auf die 
Straßenbahnfrage ftehen und liegen 
laffen und fofort, unter der Mueller- 
Akte, Schritte zur Ermerbung von 
Straßenbahnanlagen für die Stadt 
einleiten folle, hat der Mayor geitern 
Abend im Stadtrath „fein Bein auf 
den Boden“ befommen. 3 fam über 
diefe Weifung nicht einmal zu der von 
Ad. Kohout beantragten Abſtimmung. 
Ad. Foremen brachte einen Erfaban- 
trag ein, und diefer wurde mit 45 ge= 
gen 21 Stimmen angenommen. &3 er 
gab das eine Mehrheit von Zmeibrittel 
der Gefammtmitgliederfchaft gegen ven 
Mapor, fo daß diefer gegebenenfalls 
nicht mal darauf würde rechnen fün= 
nen, fich mittels des Veto erfolgreich 
gegen den Stabtrath zu ftemmen. &3 
ftiimmten 15 Demofraten und 30 Res 
publifaner gegen, 16 Demofraten und 
5 Republifaner für den Mayor. 


Der Kampf. 


Ald. Kohout beantragte die Erledi- 
gung der in ver vorhergegangenen Sis 
Bung vom Mahor vorgelegten Bots 
Ihaft, und zwar befürmortete er bie 
Annahme der in diefer Botfchaft ent- 
haltenen Weifung an den Derfehrs- 
Ausihup. Ald. Foreman erlangte da 


Wenn der unerwartete Gaft eingelaben wird, mitzu- 
jpeifen, ift die Hausfrau Häufig in Derlegenheit, etwas zu 
finden, dem gewöhnlichen Mahl eine erhöhte Würze zu geben. 
Falls fie einen Krug von Armours Beef-Ertrakt in ihrer Spei- 
fefammer hat, braucht fie fich nicht wegen des Effens zu entfchuldigen. 

Mit Armour’3 Beef-Ertratt vermag fie in einem Moment viele appe= 
titliche Sachen herzuftelen—eine Suppe oder Bouillon und ihnen ein jolches 
Aroma zu geben, daß e3 mit Genuß genofjen wird. 
Armour’3 Beef - Ertraft enthält die ganze Kraft des rothen Rindflei- 
Tches. Nein und gefund. 
Berkauft von allen’ Apothelern und Grocers. 


Armours Extract of Beef 


; in, denn“ — feine Augen nah> 
nicht allein, denn“ — jeine Aug "| pen frevelhaften Muth finde, ein neues 


men einen unheimlichen Glanz an — | 1 R angeln 
„denn die Geijter meiner Lieben find | Band zu fnüpfen, mein unglücliches, 


Helle die Schatten der Vergangenheit 


für Amir nerihenden To. Wort und erklärte, dat der Verfehrs- 


Ausfhuß eine ganze Anzahl von Ver= 


— 


bei mir, des Nachts kommen ſie und 
raunen mir Worte zu, die mir das 
Hirn verbrennen und mich mahnen an 
all das Elend, das ich über ſie, über 
mich, über jene gebracht, die ich mehr 
geliebt, als Alles, Alles auf der Welt. 
Dann glaube ich oft, der Wahnſinn 
müſſe mich packen, und ich müßte es 
hinausſchreien in die Welt, daß ich 
mein Weib gemordet, daß meine Eltern 
zu früh geſtorben durch meine Schuld, 
daß ich dafür verdammt bin, wie 
Ahasverus herumzuwandern — ein— 
ſam — allein — ohne Glück — ohne 
Ziel. Jahrhunderte und Jahrhun— 
dere! Und dann,“ er jprach immer 
leifer und feine Hände brannten heißer 
in den ihren, „tommen wieder Augen 
blide, wo ich fühle, daß ich fein Ber- 
brecder bin, nur ein Unglüdlicher, dem 
das Glüd feines Lebens geftohlen 
wurde, der nicht vermag gegen ein 
graufames Gejhid, daß ex bon ben 
Vätern ererbt. Und dann, Vera, ift 
auch fie bei mir — und fie lebt und 
liebt mich wieder. ch ftrede die Hände 
nad) ihr aus in heißem Verlangen — 
und das herrliche Bild wird wieder 
zum Schatten; in ohnmächtigem 
Schmerze ringe ich die Hände, Gott 
anflehend, mich fortzunehmen von ber 
Erbe, die mir nicht3 mehr zu bieten 
bermag.“ 

Dera hatte den Worten des Grafen 
mit athemlojfer Spannung gelaujdt. 
Ihre Augen murzelten fejt an bem 
bleichen Antlit, an den [ehwermüthigen 
Augen, an den leife zudenden Lippen. 

Die heipe Wallung, ber fie fi) einen 
furzen Moment unterworfen gefühlt, 
war volljtändig gemwichen. Nicht mehr 
der Mann, der ihr urplößlich begeh- 
renswerth erjchienen war, jtand bot 
ihr, fondern der Kranke, den zu heilen 
fie gefommen, für den fie, um ihn bem 
pollen Leben wiedergeben zu können, 
zu einer Lift Zuflucht genommen, den 
fie, wenn auch mit blutendem Herzen, 
an eine Andere hingeben wollte, 

D, diefe Andere! 

Bera hatte feinen allzu günftigen 
Eindrud von Valerie Wiggerd empfan- 
gen. 
Ya, fie war jchön, faft jchöner als 
Elijabeth, und die Aehnlichkeit mit dies 
fer war ihr Anfangs wie ein Wunder 
erfchienen. Aber je länger fie mit der 
jungen Dame gejprocden, dejto mehr 
fühlte fie fi) enttäufcht, und die Frage, 
ob e8 auch gut und richtig fei, in diejer 
eine Nachfolgerin Elifabeth3 zu juchen, 
hatte fich ihr während der nicht allzu 
weiten Fahrt von Blumenau mehr und 
mehr aufgedrängt. 

Während fie der Wagen die immer 
höher anfteigenden Wege hinauf— 
geführt, neben und vor ihr hobe, fteile 
sselfen, unter ihr der Abgrund, in den 
jie rettung3los jtürzen mußte, wenn 
der Wagenführer auch) nur eine Se- 
funde die Gewalt über die Pferde ver> 
lor, überlegte fie, ob e3 befjer jei, Roß- 
berg durch eine neue Liebe zu heilen 
oder ihn auch ferner feinen Wahnvor= 
fielungen zu überlafjen. 

Bor ihm lag auch ein Abgrund, 
wenn er nicht die Kraft hatte, den 
Zügel ftraff zu ziehen und das Weib, 
das fie ihm zuführen wollte, feinem 
Willen zu unterwerfen. 

Roberg bedurfte mehr ala taujend 
Andere der Liebe und der Aufopferung 
einer Frau, die e3 verftand, jich ihm 
und feinem Denten anzupaffen, die mit 
ſanfter und doch jtarfer Hand ihn fort« 
zuführen wußte von jenem phantajti- 
jchen Weg, den er eingefchlagen, um jich 
zu betäuben und feiner franten Seele 
Beruhigung zu verfchaffen. 

Mar diejes fchöne, aber ebenfo fühle 
Mädchen denn dazu angethban? Würde 
er nicht vielleicht in der Nähe Valeries 
bald begreifen lernen, wie wenig jeelif 
fie feinem todten Weibe gli) — mie 


nur bie äußere Schale ihn getäufcht? 
: Mar nicht doch bie Heilmittel ein ſehr 


gewagtes 


? 
Dbne feine leife geflüfterten Worte 


| burch einen aut zu unterbrechen, hatte 
I ihm Eu hr ausbrudspolles 
| piel 


verrieih aber zum Theil 


bom Schidjal verdammtes Gejchlecht 
fortzupflangen.“ 

„Mein armer, arıner Elinor!” 

So weich, fo fanft, wie man e3 bie- 
ı em Kleinen, energifchen Munde nie zu= 

getraut, tönten die Worte an fein Ohr, 
und jympathifh berührt von dem 
Klange der fonoren Mädchenftimme, 
flüjterte er Vera zu: „Du folljt mir 
helfen, mich heilen. Du haft die Kraft 
und den Willen dazu. Komm, ic führe 
Dich in Deine Gemächer,“ fehte er ruht- 
ger hinzu. „Du haft fie ja jchon ein= 
mal bewohnt — damals, ala ich hoffte, 
fterben zu fönnen.“ 

Sie hing fi) leicht an feinen Arm, 
und mit ritterlicher Galanterie gelei- 
tete er fie in die im anderen Flügel de3 
weitläufigen Schloffes gelegenen Ge= 
mäcer, in denen fie von der alten 
Chhloßvermalterin, die fich der jungen 
Nuffin noch deutlich erinnerte, mit de= 
boten Anidfen empfangen wurde. 

„Hier, meine liebe Walter wird für 
Dich Sorge tragen, wie fie für eine ge— 
liebte Schweiter von mir Sorge tragen 
würde, Ihrem Schutze und Ihrer 
Pflege überlaſſe ich Fräulein Dr. Men— 
tuzow.“ 

Mit einer ehrerbietigen Verneigung 
trat er zurück, während die alte Dame 
Vera in ihre Gemächer führte. 

Roßberg war an dem vorhergehen— 
den Abend, der ihn Valerie näher ge— 
rückt, in tiefes Sinnen verſunken heim— 
gekehrt. 

Sein armes, krankes Gehirn konnie 
ſich in die Thatſache nicht finden, daß 
ihn nur eine Aehnlichkeit getäuſcht und 
Valerie Wiggers abſolut nichts mit 
ſeiner Gemahlin gemein hatte, als ihre 
äußerliche Schönheit. 

Er erinnerte ſich nur, daß ſie an ſei— 
ner Seite geſeſſen, daß ſie zuſammen 
geſprochen, daß ſie ſeinen zärtlichen 

Händedruck leiſe erwidert und ihre gro— 
ben, herrlichen, blauen Augen liebevoll 
bemundernd an ihm gehangen, daß e8, 
als er ihr plößlich gegenübergetreten, 
wie ein Erfennen, mie eine freubige 
Ueberrafchung in ihrem herrlichen Ant- 
li aufgeleuchtet und fie ihm begegne: 
war, al3 rühre ihre Befanntfchaft nicht 
erft von jet her. 

Aber während er noch lange in dem 
Erferzimmer in waches Träumen ber> 

| unten dagejeffen und feine Blide hatte 

| hinausjchweifen laffen über die vom 
Mondlicht übergoffene Landſchaft, da 
mar auch die Erinnerung an jenen jun 
gen Reiter und deffen Begleiterin auf- 
getaucht, und er zermarterte jich den 
Kopf, ob er das vielleicht nur geträumt, 
oder ob e83 Wahrheit gemwejen, mas »r 
gejehen. 

Ein liebendes, in Glüd verjuntene? 
Baar. 

Und als er jet an den jungen Golz 
dachte, an defjen eigenthümliches Ge: 
bahren, das lebhaft an Eiferfucht 
mahnte, da fühlte er von Neuem den 
Zorn in fich erwachen, den er damals 
gegen Michael Bronitow gefühlt. 

E3 war wohl aber nur ein Phantafie- 
gebilde gemwefen, eine Halluzination, die 
er weit von fich weifen mußte. 

Die Ankunft Vera Hatte ihn ein 
wenig aufgerüttelt auß feinen quälen 
den Gedanken. Wie lieb ihm die junge 
Ruffin war, die fo eng mit feiner Ber: 
gangenheit verfnüpft, bie ihm bie größ- 
ten Bemeife jelbjtlofer Freundichaft, 
hingebender, fchmefterlicher Liebe ge= 
geben, hatte er jo recht deutlich empfun- 
den, al3 er die zierliche Mäbdchengeftalt, 


Beieitint vad Juden fofort. 


Heilt Eezema 


— 
indende iden 


Eczemaline it * — 
e n , angenehm 
au gebrauden, Fräftig in ihrer Birfüng. 
F ende, brennende, de, ſchmerzeude 
ezemaline, 


Nehnit nt 
fo gut“ als 


En ie 
und alle | 


ee Wil mia aeg 


habe gefucht, Elinor, und hoffe, das 
Gute gefunden zu haben. Hoffe: 
Morgen follit Du mich wieberjehen! 
Heute bedarf ich abjoluter Ruhe. 
Bera“ 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Chineſiſche Hochzeit. 
Vermählung von Angehörigen einflußreicher 
chineſiſcher Kreiſe. 

Soo She, die 16jährige angenomme— 
ne Tochter des reichen Chineſen Hong 
Shing, Beſitzers einer Theehandlung 
und Vertreters mehrerer chineſiſcher 
Bahnen, und Tſchin Gun Sang aus 

Indianapolis, Großmeiſter der chineſi— 
ſchen Freimaurer in den Vereinigten 
Staaten, wurden geſtern nach chineſi— 
ſcher Sitte vermählt. Am frühen 
Morgen wurde in Hong Shings La— 
den, 324 Clark Straße, eine Art Ehe— 
kontrakt vom Bräutigam und vom 
Brautvater unterzeichnet, worin der er— 
ſtere verſpricht, ſeine Frau, die er noch 
nie geſehen hatte, zu lieben, ihr ſtets 
treu zu ſein und ſeinBeſtes zu thun, ihr 

Leben angenehm zu geſtalten, der letz— 

tere, daß die Frau ſtets treu und ge— 

horſam ſein werde und erklärt, daß 

ſie gut erzogen und in allen Pflichten 
einer Gattin wohl unterwieſen worden 
ſei 


— — — 
ö—— — — — — — —⸗ 


Tſchin GunSang entfernte ſich dann, 
um ſpäter in Gala und mit einer An— 
zahlWagen zurückzukehren, die mit Ku— 
chen, Hühnern, Schweinefleiſch und an— 
deren Leckerbiſſen beladen waren. Die— 
ſe wurden der Braut nach dem benach— 
barten Wohnhauſe Hong Shings ge— 
ſchickt, worauf die Braut, angethan mit 
einem prächtigen, koſtbaren Gewande 
aus chineſiſcher Seide, ſich nach dem 
anderen Gebäude begab, wo Braut und 
Bräutigam ſich zum erſten Male be— 
gegneten, ſie von einer Brautjungfer, er 
von einem Freunde begleitet. Dieſe 
Beiden tauſchten an Stelle des Braui— 
paars die Ehegelübde aus, und die 
Vermählung war vollzogen. Ihr folgte 
ein glänzendes Feſtmahl mit zahl— 
reichen Gäſten. Die Feſtlichkeiten wer— 
den eine ganze Woche dauern. 


Beſchuldigt einen Todten. 


In einem Geſuch um einen Ein— 
haltsbefehl erhebt Frau Martha E. 
Rountas im Kreisgericht gegen ihren 

| verftorbenen Mann, Charles $. Roun: 
tas, die Beichuldigung, daß er fie duch 
falfhe PVorfpiegelungen um ihren 
Grundbefig im Werthe von $15,000 
betrogen habe. Dies gefchah, mie 
Yrau Rountas anführt, indem Roun- 
tas, mit dem fie fich am 16. Juli 1901 
verheirathet hatte und der am 5. Ja= 

| nuar bes laufenden Jahres von einem 
Poliziften erfchoffen wurde, fie bat, ein 
Papier zu unterzeichnen, das ihm an 
gedlih Vollmacht gab zur Verwaltung 
ihres Eigenthums, in Wahrheit aber 
eine Uebertragungsurfunde war. Bei 
feinem Iode hinterließ Rountas, der 
erjchoffen murde, als er fich feiner Ver- 
baftung dur bie Flucht entziehen 
wollte, fein Tejtament, wohl aber zahl- 
reiche Gläukiger, die jet im Nadhlaf- 
fenfhaftsgericht ihre Forderungen gel- 
tend machen. Um vor diefen ihr Eigen- 
thum zu reiten, bat Frau Rountas 
die Eingabe gemadht. 


Großes Kirhweihfeft. 


Eine Anzahl Defterreicher, an ihrer 
Spite Herr John Wagner, Hat fid 
zufammengethan, um nad heimathli- 
em Mufter ein großes „Europäifches 
Kichweihfeft“ abzuhalten und zu die- 
fem Zmwed für den fommenden Sonn» 
tag die Mogzart-Halle, 247 Clybourn 


Abe. gemiethet. Der Eintritt ift frei, . 


für die Betheiltgung am Ball hat ber 
Herr 26, die Dame 10 Cents zu ent- 
richten. Natürlich wird dafür geforgt 
werben, daß Küche unb Seller auf’s 


Beite beftellt und alle befonders belieb- 
Gerichte auf ber 


ten heimathl 
Sheiietarie zu Finben fin Ei 


orbnungsentwürfen, darunter auch ber= 
[hiedene vom Mayor ausgearbeitete, 
unter Erwägung habe, und daß man 
e& ihm felbjt überlaffen fönne, die Rri- 
benfolge zu bejtimmen, in welcher feine 
Arbeiten beforgt werden follen. Die 
Erreichung des vom Mayor angejtreb- 
ten Endzmwedes fei ohnehin gefichert. 
Erftens werde in der Straßenbahnira- 
ge nicht3 Cnodgiltiges gejchehen, bis 
borher darüber eine Urabjtimmung 
ftattgefunden hat, zweitens fet felbit in 
ben Vorlagen, welche die Straßenbahn- 
gejelichaften eingereicht haben, die Be- 
ftimmung getroffen, daß nad Durdh- 
führung der nothiwendigen Verbeffe: 
tungen die Straßenbahnen fäuflich von 


der Stadt follen übernommen werben | 


dürfen. Nöthig fei deshalb nur, daf 
man fich Gemwißheit darüber verfchafft, 
ob Mueller-Zertififate von der Stabt 
auch mirflich würden verausgabt wer— 
den fünnen. Redner beantragte dann, 
ber Verfehr3-Ausihuß möge angemie- 
fen werben, fo bald mie möglich einen 
Zeitfall zu Schaffen, fo daß über diefen 


Theidung eingeholt werben fünnte. Ue— 
ber diejen Antrag fam e3 zur Abftim- 
mung, und ba8 Grgebniß berfelben 


war da3 oben angegebene. E3 ftimmten | 


für den oreman’fchen Antrag: 


*Diron, *Pringle, *yoreman, Dailey, | 


MeCormid, 5. Ward, Martin, *Bot- 
ter, *Moung, *Bennett, FReefe, Sulli- 
ban, *Schmibt, 23., *Schmidt, 24., 
*Hahne, *Wilifton, *Dunne, *Lipps, 
*Butler, *Siewert, *Jones, *Moyni— 
han, Hurt, Scully, Hoffman, Culler— 
ton, Maypole, Harkin, *Smith, Con— 
Ion, Brennan, Ryan, *Raymer, *Lar- 
fon, Carey, *Wendling, *Burns, *Ro- 
bertS, *Badenod, *Eidmann, *Bihl, 
*Hunt, *Rurton, *Hunter, Pomers, 
*Mc&ormid, 21—45. 

Dagegen: Coughlin, Kenna, *Sar- 
ding, Richert, Fid, *Harris, *Uylir, 
Zimmer, Confidine, Riley, *Beilfuß, 
Nomwici, Dever, *Sitts, Finn, Dough- 
erty, Werno, Reinberg, Bradley, D’- 
Eonnell, Kohout — 21. 

(* Republifaner.) 

Nicht zugegen waren die Ald. Snom, 
Race und Kunz; bon diefen würden die 
beiden Erjtgenannten unter allen IIm- 
ftänden gegen den Mayor geftimmt ha= 
ben; ob Kunz zu Herren Dunne gehal- 
ten haben würde, ift zweifelhaft. 

AUld. Dever verfuchte ven Tag für 
den Mayor zu retten, indem er 
beantragte, die DBerfehrz - Kommif- 
fion möge angemwiefen verden, alle 
auf Erneuerung der Wegerechtäpripile- 
gien abzielenden Unterhandlungen mit 
den Straßenbahn-Geſellſchaften einzu- 
ftelen. Diefer Antrag wurde mit 43 
gegen 23 Stimmen abgelehnt. 

Bei der Debatte über die beiden An 
träge ging e8 zeitweiliy recht lebhaft 
zu. Uld, Dever hatte gegen Ald. Fo- 
reman’s Erjatantrag Stellung genom= 
men. €3 fäme ihm vor, hatte er ze- 
fagt, al3 ob Herr Foreman nur Spie= 


gelfechterei treibe. Bei der Zufammen= | 


fegung des Verkehrs-Ausſchuſſes jei 
nicht anzunehmen, daß diefer fich mit 
ber Einleitung des fraglichen Tejtfall»3 
fonderlich beeilen würde. Ald. Fore- 
man ermwiderte hierauf, daß siert De 
ver, der fo oft von ber Heiligkeit der 
Mehrherrſchaft jpreche, wenn immer e3 
ihm in den Kram paffe, für die Mehr- 
beit nicht viel übrig babe, wenn biefe 
aegen ihn jei. Dann habe immer bie 


I Mehrheit Unrecht und die Minderheit 


Recht. Uebrigend wolle er dem Herrn 
eine Mittheilung machen, mwelche ıyn 
vielleicht intereffiren würde. Herr D:- 
ver-und feineGefinnungsgenoffen feien 
fo ungehalten darüber gewefen, daß die 
Mehrheit des Verkehrs - Ausfchuffes 
niet auf bes Mayord Kontraftplan 
babe eingehen wollen. Nun, desMayors 
Rechtöberather, Herr Clarence &. Dar- 
rom, hätte ihm, Foreman, ſeinerzeit 
unter der Hand gefagt, daß er bei nä- 
herer Gichtung bes befagten Planes ge- 
bätte, derfelbe ließe fich unter 

des Korporations⸗ 


| anzubahren. 


| fes, vom Standpunfte der Verftabili- 
ı cher doch gewiß unverfängliche,Gutad)- 
: ten hin habe man den Kontraftplan 
| endgiltig zu den Aften gelegt. Seinen 
| jegigen Antrag — in Bezug auf die 


| 


Der Charter:Konvent. 


Auf Antrag des Ald. Foreman wur | 


| de der Mayor aufgefordert, ohne wei⸗ 
teres Zögern die fünfzehn Delegaten Lueifhg und des Thomas - Orchefters 


j 


zum Charter-Konvent zu ernennen, 


| Probe mit den Mueller-Zertififaten— | welche ihm zugeftanden worden find, 


| meine er, Foreman, durchaus aufrich- 
| tig; jeder Sachfundige werde Herrn 
| Dever und feinen Freunden bejtätigen, 
| daß e3 gar teine Kleinigkeit fein würde, 


und diefen Konvent einzuberufen. — 
Der Mat;or hat erklärt, daß er mit die- 
fen Ernennungen bis nach der Wahl 
warten wolle, und da der Stabtrath 


ı bie befagten Zertififate gerichtlich für | erft mach der Wahl wieder zufammen- 


' giltig erklärt zu befommen. Ehe man 


ı habe, fünne doch Hlärlich von einer Er> 
| werbung der Straßenbahnen, oder vom 
| Bau folcher durch die Stadt nicht die 
; Rede fein. — Zum Schluß menbete 
| Herr Foreman fich auch noch direkt ge- 
| gen ©r. Ehren, den Mayor. ‚Der 


2 j | tritt, fo hindert auch der nun gefaßte 
; aber eine folche Erklärung nicht erlangt | VBeihluß den Herrn Dunne nicht, an 


diejer Abficht feftzuhalten. 
Statuten=Revifion. 
Ald. Bennett machte auf die Wiber- 
fprühe und Unzuträglichkeiten auf: 
merffam, welche durch die in den leh- 


' Stabtrath, Tagte er, hade fich verpflich- | ten Jahren vorgenommene Revifion der 


— ich i S —X tädtiſche 
wichtigen Punkt eine gerichtliche Ent— tet, ſich in der Straßenbahnfrage dem. ſtädtiſchen 


Willen der Volksmehrheit zu fügen; 
vom Mayor habe man eine derartige 
Erklärung noch nicht zu hören bekom— 
men. Der ſpreche nur jeden Tag da— 
von, daß er die Mitglieder des Stadt— 
rathes zwingen würde, in der Straßen— 
bahnfrage Farbe zu bekennen (put the 
| aldermen on record). Woher nehme 
er das Recht hierzu? 


Verordnungen entftan- 
den find. Auf feinen Antrag 
wurde der Korporationdanmwalt ange: 
iwiefen, eine Lifte der Abänderungen 
zufammenzuftellen, melche in diejen 
Verordnungen borgenommen morben 
find; die Vorfteher der einzelnen Ver— 

| mwaltungs = Abtheilungen jollen dann 
berichten, in welchen Fällen e3 geboten 

| erfcheint, die Aenderungen wieder rüd- 


Die Ald. Werno, Finn und Kohout | gängig zu machen. 


fpradhen gegen Fereman’s Subftitut= | 


‚ Antrag. Gie erklärten, daß die Wäh- 
! lerfchaft in Bezug auf die Straßen- 
| bahnfrage jchon öfter al3 einmal ge= 
ſprochen habe, und daß es jet am 
| Stabtrath fei, fih den Wünfchen der 
| Volfsmehrheit zu fügen. Ald. Fore— 
man’3 Antrag fei nur als ein neuer 
Winkelzug zu betrachten. — Alb. 
| Bringle ergriff für den Yoreman’schen 
Antrag das Wort. Er gab der Mei- 
nung Ausdrud, daß die Wählerfchaft 


' 


| geändert haben mag, ebenjogut wie der 
| Mayor, der vor der Wahl die unver 
zügliche Verjtabtlichung der Straßen- 
| bahnen in Ausficht gejtellt habe, über 
| bie Yrift, innerhalb melcher dies Ziel 
zu erreichen fei, jet aber ander denke. 
— Der Mayor wollte das nicht wahr 
haben; auch bejtritt er, daß er je die 
„lefortige DVerftabtlihung” für den 
ı Fall feiner Erwählung in Ausficht ge= 


| 


| ihre Anficht über bie Straßenbahnfrage | 


ı 


| 
| 


Kraftwagen: fahrorönuna. 


Ald. Sullivan brachte einen Antrag 
| ein, daß für Kraftwagen eine Fahrge- 
| fchwindigfeit von zehn Meilen die 
Stunde für zuläffig erflärt mwerben 
fell, im Gefchäftspiertel der unteren 
Stadt aber nur eine foldhe von bier 
Meilen die Stunde. Der Ausfhuß für 
Rechtsfragen fol den Antrag begutach— 
n. 


Abtragung von Gebäuden. 


Dem Ausfhuß für Baumefen murbe 
ein Antrag übermwiefen, nach melchen 
fortan auch Abbruchdarbeiten der Kon- 
trole des Bauamtes unterftellt fein 
follen. 

Detirt. 

Aus technifchen Gründen vetirte ber 
Mahyor die Verordnung, durch melde 
ber Firma Marfhall Field & Co. er⸗ 
laubt wird, die zwmifchen zwei von ihren 
LZaben-Gebäuden befindliche Holden 
Gaffe zu überbrüden. Die Mahnahme 


ftellt habe. Er hätte ftets nur davon | wurde zu nochmaliger Durchprüfung 
gefprochen, daß er unverzüglich Schrit= | an den Ausfchuß für Gaffen und Stra- 


' te thun würde, um die Verftabtlichung 
Das babe er gethan; 
wenn man ihm auf Schritt und Triit 
Schwierigkeiten in den Wea lege, jo ei 
das offenbar nicht feine Schuld. — 
Dann erfolgte die Abjtimmung, erjt 
über Yoreman’s, dann über Dever’z 
Antrag. 


Ad. D’Eonnell beantragte, daß der 
Mayor ermächtigt werben möge, eine 


| och ein Stoß. 


„die Material für eine Mueller-Ber- 
ordnung zu jammeln haben miürbde.“ 


| ee zu. ernennen, 


| Herr Foreman und andere Aldermen 


erklärten, die Einfegung einer jolchen 
Kommilfion würde ein Mißtrauenäbe- 
weis gegen den Berfehr3-Ausfhug 
fein. DO’Eonnell’3 Antrag wurde mit 
54 gegen 12 Stimmen. abgelehnt. 

Dann fam Ald. Moung mit einem 
Beichlußantrag heraus, daf der Mayor 
aufgefordert werden möge, den Inhalt 
des Berichtes befannt zu geben, mel- 
chen ihm fein Glasgomwer Sadıperftän- 
diger Dalrymple über die Räthlichkeit 
oder Unräthlicheit abgeftattet hat, in 
—* den Straßenbahndienſt zu 
verſtadtlichen. Der Antrag wurde der 
Verkehrs⸗Kommiſſion überwieſen. 

Für eine Woche zurückgelegt wurde 
ein Antrag des Ald. Kohout, daß dem 
ſtädtiſchen Koder die Beſtimmung ein— 
geſchaltet werden möge, daß alle auf 
den Straßenbahndienft - bezüglichen 
wichtigen Verordnungen erft in Kraft 
treten follen, nachdem fie bei einer le» 


gen der Güpdfeite zurüdpermiefen. 
Nachdem dann noch beichloffen worden 
war, daß den ftädtifchen Angeftellten 
der halbfreie Samftag für’3 ganze 
Jahr zugeftanden merden folle, trat 
Vertagung bis zum 13. November ein, 


Jäher Tod. 


In einer Ambulanz, auf der Fahrt 
nad dem County-Hoſpital begriffen, 
ftarb geftern der 35jährige George A. 
Frey, ein Schanffellner, der in ber 
MWirtbihaft Nr. 330 Clark Straße be- 
Thäftigt und dort plöglih erfrantt 
mar. 


ES UBER U EEE 


Gewinne Deine Gejundheit wieder mit Fig 
meiner ndle alle Krank» 
ya und gebe alle 
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—Rannit Dü nicht fommen, fo jpreibe I 
Behandele alle atuten und 


Biute, 
heiten, Gatarıy, Pagenleiden, Serz⸗ 
Seber⸗ und Niercu⸗- Kraukheiten — und 
auch alle eid 


en. 
Spredhftunden täglich don 8 bis 6, Dienftags bis 
YUHr Abends, Gouns und 


Push-kuro 
Bint-, Hant- und 


ee en | 


Germania-Männerdor. 


Unter Mitwirkung von Frau Theo. 
| Brentano, de3 Heren Waldemar 


| gibt der Germania - Männerhor am 
| nädjjten Donnerftag Abend in der Ger- 
maniaklub⸗Halle fein erftes Konzert in 
diefer Saifon. Ein auserlefenes Pro- 
gramm wird den Sängern unter der 
Leitung de3 Herrn Hana von Schiller 
und ‚den ührigen Mitwirkenden Gele- 
genheit geben, ihr hervorragendes Kön= 
nen auf den entjprechenden Gedieten 
ber Zonfunftt zu bethätigen. Das 
Konzert beginnt um halb neun Uhr. 
Das Programm lautet: 
Duverture, „Der — D’Aldert 
rcheſter. 


3 en bom Rhein“. Berlett 
b) „Wenn man vom Liebften fcheiden muB*.. Ort) 
Germania- Männerchor, 

Konzert in E3-Dur für Piano und Ordefter. „Liszt 

. Waldemar Quetichg. 
a) „Liebestreu” 
b) „Morgen“ 
c) „Heimweh“ 
trau Brentano. 


„Caſſe Noiſette“, end Op. 71 Tiheaitowsty 
Duverture Miniature. Marche. —Danie 
Rufe Zrepat.— Danje Chinoife.—Balfe 
des Fleur, 


„Die drei Geiellen“ 
ermania-Männerhor und 


Bodbertsty 


— — — — e — 
Chicago Turnbezirt. 


Die jährlihe Tagfagung findet am nächſten 
Samjtag und Sonntag ftatt. 
| Die jährliche Bezirkstagſatzung des 
! Chicago Zurnbezirt3 findet am foms 
menden Samjtag und Sonntag in ber 
Kenfington Turnhalle ftatt. Gajtges 
ber ift der Turnverein Eiche. Außer 
anderen Gejchäften fteht auch bie 
Wahl der Delegaten des Bezirks zur 
Bımdestagfagung des Nord-Amerika= 
nifhen Zurnerbundes, welche im näch- 
ten Sommer in Nemwarf, New Ser: 
fey, abgehalten werden wird, auf der 
Tagesordnung. Die Tagfagungen 
bes Chicago Turnbezirks, welche frü- 
ber alle jechs Monate abgehalten mur= 
ben, finden jegt einmal im Jahre ftatt, 
und die Bundestagfagungen alle vier 


Jahre, 
Abermals einer. 


Der Pionier D. R. Brandt zur großen 
Armee abgerufen. 

Deniel Reefe Brandt, ein alter 

Anfiedler von Chicago und ehemaliger 


Geſchäftsmann, iſt nach zweijähriger 


Krankheit in feinem Haufe, Nr. 2950 
Dernon Uve., im Alter von 84 Jahren 


| genden. Herr Brandt, im County . 


Allerhany in Maryland geboren, fam 
im Jahre 1862 nad) Chicago, baute 
da3 alte Dearborntheater in der Dear 
born Str.. zwifchen Wafhington und 
Madifon, und begründete eine Spiri- 
tuofen = Sroßhandlung. 

Sr binierläßt eine Wittwe und bier 
Kinder. Die Beerdigung findet morgen 
Vormittag vom Wohnhaufe aus auf. 
dem Gtraceland = Friebhofe ftatt. 


Rahm Gift, 


Während feine Frau im angrenzen- 
den Zimmer mit dem Baby fpielte und 
beffen fröhliches Lachen an fein Ohr 
Thlug, nahm geftern Nachmittag der 
25jährige Trank Lezef in feiner 
Schneibermerkftätte, Nr. 501 W. 20. 
Straße, Karbolfäure. E3 murbe jo- 
fort ein Arzt geholt; der Lebensmübe 
aber hatte jchon nach wenigen Minu- 
ten ausgelitten. Die Witwe erklärte, 
feinen Grund zu fennen, ber ihren 
.. in ben Zob getrieben haben 

an 


— Aus dem tsſaale. — 
ter: Womit en ee Se 
unterhalt verdient, was war $hre Be- 
Thäftigung feit dem vierzehn Jahre 
bis jet, mo Sie wegen © 
be3 in Unterfuchung jtehen? — 
Hlagter: Bon meinem vierzehnten 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der "Associated Press”. 


Juland. 


Rooſevelt in Waſhington. 

Die Seefahrt gefiel ihm ſehr gut. 

Waſhington, D. K., 31. Oft. Prä- 
fipent Ropjevelt ift um 11.55 Uhr 
Vormittags vom Abifoboot „Dolphin“ 
aus am Flottenhof dahier gelandet, 
und fünf Minuten ſpäter war er in 
einer Equipage mit ſeiner Gemahlin, 
die auf ihn gewartet hatte, nach dem 
Weißen Haus abgefahren. 

Seine Seereiſe hat dem Präſidenten 
ſehr gut gefallen, er blieb wohl und 
berbrachte faſt jeden Tag auf der 
Schiſfsbrüd: 

7 Todte 
Bei einem nächtlichen Unglück auf der 

Rock⸗Islandbahn. 

Caſey, Ja., 31. Okt. Bei einem 
nächtlichen Zuſammenſtoß zweier Gü— 
terzüge auf der Rock-Islandbahn 
wurben 5 Angeftellte und 2 „blinde“ 
Paſſagiere getödtet. 

Der Bremſer und der Lokomotiv— 
führer des einen Zuges ſprangen noch 
rechtzeitig ab und kamen mit unbedeu— 
tenden Brauſchen davon. 

Beide Züge hatten, als ſie zuſam— 
menſtießen, eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 30 Meilen pro Stunde. Der Zu— 
ſammenſtoß wurde dadurch verurſacht, 
daß eine der beiden Zugmannſchaften 
ergangene Befehle mißachtete. 


Das Bishen Gelbfieber. 


New Drleans, 31. Di. Bis Mit- 
tag wurden 2 neue Erfranfungen am 
Gelben Fieber und 1 Todesfall gemel- 
det. 

Eine Anzahl Aerzte wurde aus dem 
Dienit zurüdgezogen. 

Aus Jadjonville, Fla., mo die Seu— 
che noch einen ziemlich ftarfen Halt zu 
haben jchien, wird gemelbet, daß fie 
au dort im Schwinden iſt. 

— a 

Ausland. 


In Sachen der Fleiſchtheuerung 
CThut die Regierung von Sachſen-Koburg-⸗ 
Gotha einen Schritt. — Hochſchulſtreit 
wird fchlimmer. — Streifnadrichten. — 
Diele Schwarzfeher fprehen von einem 
Krieg mit England! 
(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. 
Berlin, 31. Oft. 3u der, fajt un- 
erträglich gewordenen Yleifcehnoth hat 
der Landtag und die Regierung des 
Herzogthums Sachſen-Koburg und 
Gotha Partei genommen, 
zugunſten der Erhöhung des Vieh— 
kontigents. Der Landtag hat einſtim— 
mig einen Antrag angenommen, an 
die herzogliche Staatsregierung das 
Erſuchen zu richten, der Fleiſchtheue— 
rung zu ſteuern. Auf dieſes Erſuchen 
hat der Staatsminiſter Richter die 
Erklärung abgegeben, daß die Staats— 
regierung die Fleiſchnoth anerkenne 
und den Vertreter deß Herzogthums im 


Staatszeitung“.) 


Bundesrath angewieſen habe, dahin zu 


wirken, daß alle geeignet erſcheinenden 
Schritte zur Linderung der Fleiſch— 
noth gethan werden. 

Durch dieſen Schritt der koburgi— 
ſchen Regierung wird auch der Reichs— 
kanzler Fürſt von Bülow genöthigt 
werden, in der Angelegenheit Stellung 
zu nehmen. Wie gemeldet, hatte der 
Fürſt in einem Schreiben an den Vor— 
ſtand des deutſchen Städtetages er— 
klärt, daß er als Reichskanzler unfä— 
hig ſei, etwas gegen die Fleiſchnoth zu 
unternehmen, wenn nicht eine Landes— 
regierung die Erhöhung des Viehkon— 
tingents im Bundesrath beantrage. 
Dieſe Bedingung iſt nun erfüllt. 

Der, beim Beginn des Winterſeme— 
ſters von Neuem ausgebrochene Kon— 
flikt in der Techniſchen Hochſchule zu 
Charlottenburg verſchärft ſich. Der 
Rektor hat dem geplanten Studenten— 
Verband ſeine Gennehmigung nicht er— 
theilt, die Erlaubniß zu einer Stu— 
dentenverſammlung verweigert, den 
neugebildeten Ausſchuß aufgelöſt und 
deſſen Bekantmachungen von dem An— 

ebret; der Hochſchule entfernen 
laſſen. Dieſen Maßnahmen des Rek— 
tors gegenüber wird die Studenten— 
ſchaft auf einer, demnächſt abzuhalten— 
den öffentlichen Studentenverſamm— 
lung Stellung nehmen. 

Das, unter der Leitung der bekann— 
ten Schauſpielerin Luiſe Dumont ſte— 
hende „Neue Schauſpielhaus“ in Düſ— 
ſeldorf iſt unter den günſtigſten Auſpi— 
zien eingeweiht worden. Das Pro— 
gramm des Einweihungsabends brach— 
te das Vorſpiel zum „Parſifal“ und 
er die Hebbel’fehe Tragödie „Zus 

ith“. 

Der Streik in der hiefigen Wäfche- 
und Konfektionsbrandhe, jomwie derje- 
nige der Zufchneider hat wider Ermwar- 
ten doch Jchon fein Ende gefunden. Die 
Arbeiter jtimmten mit übermältigen- 
der Mehrheit dem Spruch desSchieb3- 
gericht? zu, welchen ihre MWortführer 
urfpünglich für unannehmbar erklärt 
hatten. Befanntlich hatten beide Par- 
teien die Vermittlung des Gemerbege- 
richt3 angerufen, melhe® am lebten 
Montag unter dem Borfit des Magi- 
ftratsraths dv. Schulz feine Verhand- 
lungen begonnen hatte. 

Einer Meldung aus Gera zufolge ijt 
die allgemeine Ausfperrung der Weber 
dort nunmehr perfeft geworben. In 
anderen Orten der limgebung läuft 
die, von den Unternehmern geitellte 
° Frift am vierten November ab. 

Mie aus Kattomwig gemeldet mird, 
bejichtigte foeben derZandrath dieStel- 
le, wo fürzlich ein ruflifcher Grenzpo- 
ften zwei Deutfche zwang, die Grenze 
zu überjchreiten und fie dann feit- 
nahm. Derfelbe Poften broßte aud) 
dem Zandreth, er würde ihn "fejtneh- 
men, wenn er ber Örenze nabefomme. 

Die Blätter bedauern, daß dem 
Landrath dieſes Schickſal nicht be— 
ſchieden geweſen iſt. Dann, ſagen ſie, 
würde die Kegierung jedenfalls energi⸗ 
ſcher vorgehen und der Willkür eines 
unberſchä mten Grenzpoſtens Schran⸗ 
len zu ziehen wiſſen. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus 


und zwar 


| 


N EEE En a ER õ3 


Hamburg zufolge fol der Kaffenbote. 


Behring feinen Herrn um 23,800 ME, 
betrogen Heben und mit zwei Helfern 
erit nad) Holland und meiter nach Ame- 
rifa durchaebrannt fein. Die Behörde 
bat einen Stedbrief erlaffen. 

Sn immer meiteren Kreifen greift 
bier die Stimmung Plab, daß ber 
Ausbruch eines Kriegesmitng- 
land fchließlich unvermeidlich werben 
wird! Die jüngiten Reden des Kaifer3 
in Dresden und Berlin, in welchen der 
Monarch befanntlich einen aufßeror- 
dentlich jcharfen Ton anfchlug, haben 
geiwaltiges Auffehen erregt und bilden 
den beinahe ausfchlieglichen Gefpräch3- 
ftoff. Gefteigert wird die Spannung 
durch die Kommentare, welche die Re- 
den des Kaifers in der franzöfiichen 
und englifchen Prefje gefunden haben, 

Bizefönig ficberfranf. 


Labore. Britifch - Indien, 31. Oft. 
Lord Eurzon, der ausfcheidende VBize- 
fönig von Sidien, welcher eine Ab: 
Thiedstour durch das Land madt, 
liegt jetzt hier ſchwer fieberkrank dar— 
nieder, und ſeine Weiterreiſe iſt auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 
Er hatte ſich der Sonne zu ſtark aus— 


geſetzt. ae 
CTefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Groß New NYorks Bevölkerung 
beträgt, dem neueſten Staatszenſus 
zufolge, 4,014,304 Geelen, gegen 3,- 
437,202 im ‘ahre 1900. 

— In Bloomington, IU., fam e3 zu 
einem Anfturm von Einlegern auf die 
„Eorn Belt Bank“, aber alle Forde— 
rungen wurden prompt befriedigt. 

— Der Boftanmeifungsclerf in Au— 
gufta, Ga., erihoß fich, als der Pojt- 
infpeftor Einficht von feinen Büchern 
nehmen mollte. 

— Einbreder fprengten die Spinde 
der Slocum & Dieman’schen Privat: 
banf zu Sagertown, Pa., und burch)- 
fohnitten auch Die Telephonleitungen 
des Gtädthens, Fonnten aber‘ an 
$6,000, melche in der Spinde lagen, 
nicht heranfommen. 

— Beftürzt find die Aktionäre der 
verfradten „Enterprife National 
Bank” in AUllegheny, PBa., über bie 
Entſcheidung des Münzkontrolleurs, 
wonach ſie zum vollen Betrage ihrer 
Aktien für das Defizit verantwortlich 
ſind. 

— Die vier Mitglieder des New 
Yorker Wahldirektoriums lehnten das 
Erſuchen der republikaniſchen Partei, 
den Namen des unabhängigen Di— 
ſtriktzanwaltskandidaten Jerome auch 
in die republikaniſche Kolonne des 
amtlichen Wahlzettels zu ſetzen, mit 
Stimmengleichheit ab. 

— Jetzt ſind auch die Plaidoyers in 
dem ſkandalöſen Prozeß um die Erb— 
ſchaft der Liſette Schandein in Mil— 
waukee zu Ende. Richter Carpenter 
hat die Entſcheidung abzugeben. Als 
Gegner Jakob Heyls in dieſem Prozeß 
iſt ſogar ſein eigener Sohn aus erſter 
Ehe Ernſt Heyl, aufgetreten. 

— Es wurde feſtgeſtellt, daß Wm. 
LeDuc, welcher den Bürgermeiſter und 
Bankier Nickel (ſeinen Schwager) und 
den Viehzüchter Hugh B. Jones in 
Chenon, Ill., tödtete, auch die Bank 
zu berauben ſuchte. LeDuc's Vater 
hatte unter Garibaldi als Freiſchär— 
ler gekämpft. 

=—7[-9+0 —— 
Ausland, 


— Der deutjche Reichstag wurde 
auf den 28. Noveinber einberufen. 

— Neue und fehr heftige Erplofio- 
nen erjchütterten den Gipfel des 
Veſuvs. 

— Die Zahl der Streiker in Lodz 
wer gejtern auf 130,000 angefchwol- 
en! 

— Bei Southampton wurden Trüm- 
mer eines Dampfers und die Reiche ei- 
nes Matrojen ans Land getrieben. 


— Etma 100 Männer, Frauen und 
Kinder follen geftern in Reval von 
ruſſiſchen Soldaten getödtet worden 
ſein! 

— Die Angaben von einer Meuterei 
auf der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte 
und Tödtung zweier Admiräle waren 
allem Anſchein nach grundlos. 

—In Charkow, Rußland, allein 
wurden in den letzten Tagen etwa 30, 
000 Bahnpaſſagiere aufgehalten und 
koſteten der Regierung täglich 814,000. 


— Das, von Prinz Louis von Bat—⸗ 
tenberg befehligte britiſche Flottenge— 
ſchwader fuhr von Halifax, N. S., nach 
Annapolis ab. 

— Bei den Schweizer Nationalwah— 

len ſiegten die liberalen Parteien, die 
ſich gegen die Sozialiſten vereinigt 
hatten. Nur ein Sozialdemokrat wurde 
gewählt. 
— Falls Montero Rios nicht bald 
ein neues ſpaniſches Kabinet bilden 
kann, wird angeſichts der bevorſtehen— 
den Reiſe des Königs Alfons nach 
Berlin ein proviſoriſches gebildet wer— 
den müſſen. 


— Der ruſſiſche Dampfer „Kurgan“ 
traf aus Kronſtadt in Holtenau, 
Schleſien, ein, mit dem britiſchen Bot— 
ſchafter bei der ruſſiſchen Regierung 
an Bord. Als der Dampfer am Frei— 
tag Reval verließ, brannie die Stadt 
an drei Enden! 


— Der Marineattache der deutſchen 
Botſchaft in Rußland, Kapitän Hintze, 
war geſtern bei Kaiſer Wilhelm zu 
Tiſch. Er wird mit zwei Torpedo— 
booten nach Memel gebracht werden 
und von da wahrſcheinlich auf einem 
ruſſiſchen Schiff nach St. Perersburg 
reiſen. 

— Der preußiſche Regierungsrath 
Martin, welcher für ſein Buch über 
den zu erwartenden finanziellen Zu— 
ſammenbruch Rußlands einen amili— 
chen Rüffel erhielt, beſchwerte ſich 
darüber beim Kanzler. Er ſagt, er ſei 
an der lauten Reklame für ſein Buch 
unſchuldig 


—Das Gericht in Gotha erklärte 
ſich im Trennungsprozeß des Prinzen 
Philipp von Sachſen-Koburg-Gotha 
gegen ſeine Gemahlin Luiſe für zuſtän— 
dig, da der Prinz, obwohl ungariſcher 
Bürger geworden, ſeine Zuſtändigkeit 
zum fürſtlichen Haus nicht verloren 
habe. Der Vertreter der Prinzeß Luiſe 
kündigte an, daß ſie dem, von Vertre— 
tern beider Parteien abgeſchloſſenen 
Kompromiß, wonach ein Urtheil abge— 
geben werden ſolle, ohne die Schuld— 
frage einer der Parteien zu entſcheiden, 
ihre Zuſtimmung nicht gebe. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Vork: Bovic von Liverpool; Gretic von Nea= 
pel u. ſ. im. 

Singapore: Ping Suecy, don’ Liverpool nah Me: 
nang und Vancouver, 

Gibraltar: Fürft Pismard, von Neo Vort nad 
Neapel und Genua. 

London: Mejaba von New VPork. 

Liverpool. Xafe Manitoba von Montreal. 

Glasgow: Auenos Ayrean don Montreal. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm und Sfldenburg von 
New Bhrt. 

An Nantudet, Maif.. vorbei: Nedar, von Pre: 
men nah New York. (Gegen 8 Uhr Mittwoch frith 
am New Vorker Dod erwartet.) 

ß Abgenangen. 

New Vorkt: Kaifer Wilhelm der Große nach Bre- 
men; Garonia und Armenia nad Yiverpool (ohne 
Brier--"i; Giulia nah Neapel (ohne Xriefpoit); 
Prinz Adalbert nad 
amerifa. 

Vokohama: Empreß of India nah Vancouver. 

Fiume: Carpathia, von Trieſt nach New Vork. 

ER Sicilian PBrince, don Neapel nah New 

ort. 

Gibraltar: Seſoſtris, von Hamburg nach San 
Franzisko; König Albert, von Genua und Neapel 


nah New PYork 


tk. 
Enputhampton: Main, von Bremen nah New 
ort, 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


40 Fuß an Michigan Ave. für $10,000 das 
Jahr gepadtet. 


Sacob %. SKeöner hat von den 
Truftees des Nachlaffes von Eldridge 
M. Forler das 40 Fuß breite Grund- 
ftüd 148 — 150 Michigan Ave, an 
der GSüdfeite des Grunditüds Des 
Slinois Athletic Club, für $10,000 
das Sahr auf 99 Jahre gemiethet. Er 
mil dort für $50,000 ein Gefchäftsge- 
bäude bauen. 

Samuel Ster 
Hilla und rderen das Grundftüd und 
Gebäude 329 State Str., 80 Fuß 
füdiih von der Eongreß Str., für 
567,000 gefauft. Das Grundftüd hat 
20 Fuß Font, das Gebäude, ein brei= 
ftöciger Badjteinbau, wurde bei der 
Teitfebung des Kaufpreifes nicht in 
Betracht gezogen, jo dab $3,350 für 
den Frontih gezahlt worden find. 
Die Revifionsbehörde hatte das Eigen- 
thum auf 378,400 bemerthet. 

Rudolph Williams hat an William 
3. Mafon fünf Wohnhäufer an der 
Nocdmeitek: von Grove und Daf pe. 
in Evanjton für $60,000 verkauft. 


Bor dem Biichter, 


Elf Männer als Spieler verbaftet, acht 
verurtheilt. 


Elf Männer, die gejtern Abend von 
Beamten der Harlemer Polizei in 
bem einem geiwilfen Henry Zimmer: 
man gehörenden, angeblichen Spieler: 
baufe, 226 NR. Eircle AUpe., verhaftet 
morden waren, wurden heute demftich- 
ter Lehmann vorgeführt. Die Bemeile 
für ihre Schuld beitanden lediglich in 
der polizeilich befchlagnahmten Spiel- 
einrichtung, doch wurden acht AUnge- 


; ihre Adrefle 
Italien; Allianza nah Zentral: | Nr. 152 19. Straße, angab, betheuer= 


| 
| 


n hat von Garıy 8. | 


! 


Erbärmlicher Wicht. 


Er brachte Frl. Beifie McDonald 
in peinlichite Berlegenheit. 


Berpähtiger Todesfall. 


Ssred Dode als Leiche gefunden. — Jung- 
Amerifa aufgepaßt!- Unterfuhung einge- 
leitet. — Jhre Erfparniffe futih.— Im $or 
£afe ertrunfen.— Zu Tode gerädert. 


Heute früh wurde ein elegant ge= 
fleivetes junges Mädchen verhaftet, 
meil fie fich angeblich weigerte, dem 
Droſchkenkutſche U. Dougla3 den 
Preis für faft zmölfftündige Benuß- 
ung feiner Drofchte zu entrichten. Die 
Verhaftete, die fich anfänglich weigerte, 
ihren Namen zu verrathen, fpäter aber 
als Beifie McDonald, 


te, nur deshalb nicht zu zahlen, weil fie | 
feinen Gent Geld habe. Obgleich der | 
Kutjcher jelbft zugab, daß der Beglei— 
ter der Verhafteten, ein gemillfer May, 
die Drojchfe gemiethet hatte, aber vor 
dem Auditorium augitieg, fich verfrü= 
melte und fich nicht mehr blicen lieh, 
wurde Frl. McDonald do in Haft 
behalten. Sie meigerte fi, nähere 
Angaben zur Sache zu machen. Der 
Elerf im Auditorium Unner erklärte 
auf Befragen, dab mehrere „Mans“ 
im Hotel wohnten. NRichter Caveriy 


Teßte das Mädchen fpäter in Tsreiheit, | 


nachdem Douglas ihm erklärt hatte, er 
jei inzmwifchen bezahlt worden. 
Leichenfund. 
Hinter dem Hauſe Nr. 10 Lubeck 
Straße, in dem er ein Zimmer be— 
wohnte, wurde geſtern Abend gegen 


11 Uhr der 54jährige Fred Dode ent- 


ſeelt aufgefunden. Er hatte eine Stunde 


zuvor das Zaus verlaſſen. Die Leiche 


wurde nach Muellers Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 1941 Milwaukee Ave., ge— 
ſchafft. 
äußerer Gewalt wahrnehmbar ſind, hat 
die Polizei ſich doch bemüßigt gefühlt, 
eine Unterſachung einzuleiten. 

Gegen groben Unfug. 


Die ſtädiiſchen Poliziſten ſind von 


ihren Vorgeſetzten angewieſen worden, 


heute an „Halloween“ alle diejenigen zu 
verhaften, die ſich Ausſchreitungen zu 
Schulden kommen laſſen. Bekanntlich 
wird alljährlich an dieſem Tage beſon— 
ders von der halbwüchſigen Jugend 
grober Unfug verübt und oft beträcht— 
licher Sachſchaden verurſacht. Bei ei— 
ner ſolchen Gelegenheit wurde im vori— 
gen Jahre Wm. Sears, Nr. 821 Cly— 
bourn Ave, als er aus einer Gaſſe an 
Wells und Indiana Straße trat, von 
dem Poliziſten Nich. Smith von der 
Bezirkswache an Chicago Ave. er— 


ſchoſſen. 


Arbeit für den Koroner. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ge- 
ftern im Lafefide-Hofpital erfolgten 
Iode des -23jährigen Elektrifers Ar- 


Obgleich) an ihm feine Spuren | 


„ch Sue Su —* 
Re 
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Neue Eiſe 


E" ber größten Ernten 
im MWeften wurde diefes 
Sahr an den Linien der Chi- 
cago und Northweſtern-Eiſen— 
bahn eingebracht. 

Die fruchtbaren Felder von 


Slinois und Wiskonſin, Minnefota 
und dem nördlichen Michigan, oma, 
Nebraska und Süd-Dakota liefern ge⸗ 
nug Getreide, Meierei-Produtte und Vieh, um die gan- 


ze Welt zu verforgen. 


Das Pand des Heberflufles 


Preife find gut und es gibt Arbeit für Alle; Ortſchaf— 


ten und Städte machjen jchnell, der Preia 
fteigt, Arbeit in Fülle und Armuth ift unbefannt. 


nbahn:Linien 


de3 Landes 


Die neuen Linien der Chicago und Northweitern-Eifenbahn, jet im Bau begriffen dur WHoming biß 
zur Shofhone Rejerration, nächften Juni zur Anfiedelung eröffnet; von Pierre, ©. D., über eine neue Linie 
nad den Blad Hills; und im nördlichen Wistonfin durch das Herz der Hartholz = Gegend entitehen neue blü- 
hende weſtliche Ortfehaften, die Gefchäfte aller Art brauchen, neue Banken, Sägemühlen, Eifentmwaaren = Läden, 
Produkten - Gefchäfte, Hotels, Apothefen, Meiereien, Präfervenfabrifen und andere Xnduftriezweige. Schreibt 
an %. %. Cleveland, Land-Rommiffar, Chicago, wegen Einzelheiten betreffs neuer Ortichaften. 


z 


Heimfucher 


Erlurfion-Tidet® zu bedeutend reduzirten Preifen von 


Chicago und den Mitteljtaaten, jeden Dienftag, nah Yowa, Minnejota, 
Nord: und Süd-Dafota, (öftlih vom Miffouri-River), und am 1. und 3. 
Dienstag jeden Monats nad Wisfonfin, dem nördliden Michigan, Nebras- 
fa, Wyoniing, den Blad Hills und Colorado, 


Aüchlein und Karten, mit Beichreibung 


| 


der Gruten, Ländereien, Gijenbabhnraten und 


Fahrpläne jowie Gelegenheiten für Heimfucher frei auf Verlangen. 


Ticket-Offices: 212 GlarK Str. und Wells Str. Station. 


(Tel. Gentral 721) 


Ungediih geiltesihwad. 


Banfier Curtis foll unter dem Einfluß feiner 
Adoptivtochter geftanden haben. 


Erben des verjtorbenen Bantiers J. 
Zafayette Curtis haben befanntlich bei 
| Gericht beantragt, daß die Schinktung 

bon $60,000 in Grundbefig und 
Merthpapieren, melche Curtis feiner 
angenommenen Tochter, Yrau Marga— 
ret Bauahan, gemacht hat, für null 
und nichtig erklärt werde, weil Curtis 
zur Zeit der Schenkung ſchwachſinnig 
geweien und unter dem ungebührlichen 
Einfluffe der Frau Vaughan gejtan- 
den habe. Wegen der Erfranfung eines 
der betheiligten Anwälte mußten Die 
Verhandlungen in diefer Sade vor el- 
niger Zeit unterbrochen werden, wur— 
den aber heute vor Richter Brentano 
fortgejeßt. 

IE Zeuge wurde Chauncey T. Ran 
dal, 3846 Ellis Aoe., vernommen, und 
er erzählte von der Genächtnigjchmwäche 

| und Geiftesperwirrung, an der ber 
alte Mann in den legten Jahren jeis 
ne& eben gelitten habe. Er, Randall, 
babe ihn oft befucht; Curtis war uns 
fähig, ein zufammenhängendes Ge- 
| jpräch zu» führen, fehmeifte jtets ab, 
ſprang von einem Thema unvermittelt 
auf’3 andere; einmal erklärte er einen 

Hochzeitszug, den er fah, für ein Lei- 

chenbegängniß, ein anderes Mal ein 


lagte zu Gelditrafe verurtheilt, wäh: ı thur %. Kirderg. Der Verftorbene | Ballfpiel für ein Pferderennen, aß un- 


rend den drei Uebrigen auf ihr Gefucdh 
eine Verhandlung vor einem anderen 
Richter zugeitanden wurde. Sie mer: 
den am 9. Nov. vor Richter D’Oorfe 
gebracht werden; es find dies H. Zim- 


merman, Sohn Norris und Edward | Mr, 3829 State 


&orain. Zu $10 Gelditrafe nebit Ko- 
ften wurden verurtheilt: €. 9. Hayes, 
Charles Wilfon, Gus. Yohnfon und 
Wm. Ihompfon; zu je $5 nebit Koften 
Broof Shanf, William Borman, 
Gapt. Rust und 3. %. Baulfon. 


Muh fih verantworten, 


Martin Pindersfi vorläufig Faltaeftellt. 


Martin Pinderski, der angeblich zu 
einer von der Zimmermannsgemerf- 
haft gedungener „Niederjchläger”: 
Bande gehörte, murd2 heute vom Bun- 
desfommiffär Mart U. Foote den 
Bundes-Großgeſchworenen überwieſen. 
Er wird bezichtigt, den Verſuch gemacht 
zu haben, von einem Chineſen, dem 
gegenüber er ſich als ein Chineſen— 
inſpektor aufſpielte, 820 zu erpreſſen. 
Als der Mongole nicht mit dem Gelde 
herausrückte, ſoll er ihn ſchwer miß— 
handelt haben. 

— —— — — 
Prüfungen anberaumt. 


Die Bundes - Zivildienftfommiffion 
wird demnächt Bewerber um folgenn»e 
Stellungen prüfen: 


| 
| 


I 


| 


nn 


’ 
’ 


Heizer; Gehalt $720 jährlich; Pri: | 


fung am 29. November. 

Chemiter für die Anfertigung bon 
Druderfhmärze; Gehalt $2000 jähr- 
lich; Prüfung am 29. November. 

Eifenbahn = Poftclert; Gehalt nich: 
angegeben; Prüfung am 6. Dezember. 

Gleftrizität3 = Intpeftor; Gehalt 
$1500 jährlich. 

Telegraphift; Gehalt $2 täglich; 
Prüfung am 29. November. 

ehe 
Nonember:- Witterung. 


Nach den Aufzeichnungen des biefi- 
gen MWetteramtes während der lebten 
34 Jahre ftellte fich die Durchfchnitt3- 
temperatur im Monat November auf 
39 Grad. Der märmite Monat No= 
veımber war der des Jahres 1902 mit 
einer durchſchnittlichen Luftwärme 
bon 47 Grad, der kälteſte der Novem— 
ber des Jahres 1872, wo der tägliche 
Durchſchnitt ſich auf 32 Grad ſtellte. 
Die höchſte Temperatur an einem No— 
vembertage war am 1. November 1888 
mit 75, die niedrigſie, 2 Grad unter 
Null, am 29. November 1872 zu ver⸗ 
zeichnen. Der durchſchnittliche feuchte 
Niederfhlag— Regen oder Schnee — 
beträgt 2.53 Zoll. 


— Die Vogelfheuche. — Sommer» 
frifehlerin: „Warum Hört man denn 
bei Ihnen nie ein Vöglein fingen, wenn 
man jpazieren geht?" — Bauer: „Ra 
ja, Fräul’n, da müffen S’ Jhnen halt 
berfteden!” 


fand aeftern früh, an Gehirnerfchütte- 
rung leidend, Aufnahme im Hofpital. 
Die Polizei will ermittelt haben, daß 
er jich an Fufel beraufcht hatte, der 
aus der Wirthichaft von Iſidor Cohn, 
Straße, gejtohlen 
war, in der Trunfenheit auf der Stra- 
be zufammenbrach und fich die Verle- 
Bungen zu3og, die feinen Tod herbei- 
führten. 
Brenzliche Geſchichte. 


In einem von Nora und Mary Cos— 
grove benutzten Vorderzimmer der 
Wohnung der Frau Edward Coffield, 
Nr. 232 Orleans Str. brach geſtern, 
und zwar in der Matratze des Betts, 
Feuer aus. Unter der Matratze hatten 
die beiden Schweſtern ihre Erſparniſſe 
im Betrage von mehr als 8200 ver— 
wahrt. Als das Feuer gelöſcht war, 
fand man von dem Gelde keine Spur. 
Wie es ſcheint, iſt es in Flammen auf— 
gegangen. 

Ertrunken. 

Im Forx Lake ertrank geſtern Joe 
Hal, Nr. 150 North Ave., Chicago. 
Er hatte Morgens ein Boot gemiethet, 
um der Entenjagd obzuliegen. Man 
muthmaßt, daß der herzleidende Mann, 
von einer Herzlähmung befallen, über 
Bord fiel. 

Muthmaßlich überfahren. 


Auf den Geleiſen der Pennſylvania— 
Bahn an der 100. Str. in South Chi— 
cago wurde heute Wm. Cleary, Nr. 
10244 Nvpenue L., ein Maſchiniſt der 
Calumet Elevator Co., als Leiche auf— 
gefunden. Man muthmaßt, daß er 
von einem Zuge überfahren und getöd— 
tet wurde. Die Leiche wurde in einer 
Polizei-Ambulanz nach Murphy's Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 9357 Comercial 
Ave., geſchafft. 

Betriebsftörung. 

sn der Nähe der 23. Straße ent- 
gleifte Heute auf den Geleifen der Slli- 
noi3 = Zentralbahn ein mit Möbeln be- 
ladener Gittermagen. Dadurch wurde 
eine etwa 40 Minuten mwährende Be- 
triebsftörung, fonft aber fein Unbeil 
berurfacht 

— — —— 

— Was ein Löwe oft nicht zu voll— 
bringen vermag, bringt oft ein Eſel mit 
der größten Leichtigkeit zuſtande. 


Das befriedigte 


Gefühl der Wohlgenährtheit kommt 
durch das Eſſen der 


wiſſenſchaftlichen Nahrung 


brapo Nufs 


„Es hat ſeinen Grund.“ 


mäßig viel Salz, weil es das Leben 
verlängere; behauptete, John Brown 
ſei einer der Unterzeichner der Unab— 
hängigkeitserklärung, konnte ſich der 
Namen der nächſten Angehörigen nicht 
| entfinnen ıınd hatte nicht das aerinaite 
| Verftändnig mehr für 
Handlungen, obwohl! er bordem ein 
gemwieater Geſchäftsmann geweſen 
war. Ueber den Tod ſeiner Frau ſoll 
er ſich ſo gegrämt haben, daß er an— 
geblich vollſtändig unter den Einfluß 
ſeiner Adoptivtochter gerieth. 
Anwalt L. D. Condee meldete heute 
im Nachlaſſenſchaftsgericht an, 
das Teſtament von Lewis W. Stone, 
dem bejahrten Grundeigenthumshänd— 
ler. der am Morgen des 9. Juli in 
feiner Wohnung, 4316 Michigan Xoe., 
Selbftmord beging, von Frau Carrie 


Korard. angeblih Stone’3 Adoptiv | 


tochter, angefochten werden wird. Das 
Teftament wurde vor einem Monat 
eingereicht und heute geprüft und zur 
Leiänaung angenommen. Tejtament3- 
pollitrederin ift die Merchants’ Loan 
and Truft Company. Die Erben find 
cußer Frau Howard das Altenheim, 
die Humane Society, das Heim für 
| Freunplofe, der Verband der Zeitungs- 
jungen und Gtiefelpuber, das Kunſt— 
inftitut, die Chicago Relief and Aid 
Society und die Wittme, Mary Stone. 


Diefer ift in einem Nachtrag noch ges | 


wiſfes Grundeigenthum vermacht. Sie 
erklärt, daß Frau Howard nicht in ge— 
ſetzlicher Weiſe adoptirt worden ſei, 
Jaber Anwalt Condee will nachweiſen 
daß ſeine Klientin im Alter von drei 


Jahren von Stone, als ſie im Chica⸗ 
goer Waiſenhauſe war, an Kindesſtatt 


aͤngenommen worden iſt. Jetzt iſt ſie 
42 Jahre alt, die Adoptionspapiere 
ſollen bei dem großen Feuer im Jahre 
1871 verloren gegangen ſein. 


— — 


Unfälle. 


Blieb aüf dem Pojten. 
Mähreno der Fahrt von Wheaton 


nad Elgin bemerkte gejtern Nacgmit- | 


tag kurz nad) fünf Uhr Bert Pierce von 
Wheaton, Motorführer einer Car ber 
Aurora, Flgin & Chicago Linie, 
dicht vor fich einen Arbeitäzua, der auf 
offener Strede hielt. Ein Zufammen- 
ftoß war unvermeidlich. Pierce blieb 
aber auf feinem Poften, drehte den 
Strom ab und bremfte aus Leibesträf- 


z 


ten, fo va, al3 der Zufammenftoß er= | 


folgte, nur die Vorderwand des Mo- 
torabtheil3 eingebrücdt wurde. Pierce 
erlitt bei biefer Gelegenheit einen 
Beinbruc und wurde innerlich verlegt. 
Die Fahrgäfte famen mit dem. bloßen 
Schreden davon. Wie verlautet, fielen 
bier Frauen vor Aufregung in Obn- 
macht, erholten fich aber bald mieber. 
Slimpflib verlanfen 

Als der Schaffner Frank Glen- 
non in Gouthb Chicago auf den 
Geleifen der Penniylvania -» Bahn 
der von ihm bebienten Eleftrifchen der 
Whiting⸗Linie voranlief, jah er, tie 


x 


gefchäftliche | 


daß ı 


ein Güterzug heranbraufte. Die Car 

befand fich dicht vor den Geleifen, ala 

er dem Motorführer Frant Glennon 

das Haltefignal gab. Olennon brem- 
| fte und drehte den Strom ab und 
| brachte es fertig, die Car To jchnell 
| zum Halten zu bringen, daß nur ihr 
; Yangforb vom Zuge abgerifjen murbe. 
| Die Fahrgäfte famen mit dem bloßen 
| Schreden davon. 

— — — — 
„Nathan der Weiſe“. 
Gediegene Aufführung von Leſſings dra— 
matiſchem Meiſterwerk. 

Ein zahlreiches und dankbares Pu— 
blikum wohnte geſtern Nachmittag in 
Powers' Theater der Aufführung von 
Leſſings „Nathan der Weiſe“ durch 
die Wachsnerſche Geſellſchaft bei. Nach 
der vorher bekannt gegebenen Beſetzung 
der Rollen des Stückes ließ es ſich er— 
warten, daß die Wiedergabe desſelben 
ſich für die Zuſchauer zu einem Ge— 
nuſſe geſtalten würde, und dieſe Er— 
wartung iſt denn auch nicht getäuſcht 
worden. 

Herr Marx, der die Titelrolle des 
Stückes zu übernehmen gehabt hat, 
führte dieſelbe mit vollem Verſtändniß 

und Aufbietung ſeines ganzen, nicht 
unbedeutenden darſtelleriſchen Vermö— 
gens durch, und zwar als ein Vertreter 
der realiſtiſchen Bühnenrichtung. Daß 
er es fertig gebracht hat, ſein Publi— 
kum zu befriedigen, iſt um ſo höher 
anzuſchlagen, als ihm in Bezug auf 
ſtimmliche und rein äußerliche Mittel 
manches fehlt, was anderen Mimen die 
Geſtaltung gerade dieſer Rolle weſent— 
lich erleichtert. 
Eine Erſcheinung von gewinnendem 
Liebreiz war Frl. Steimann als „Re— 
| ha“, und das Spiel der Dame ent: 
\ fprach diefer Erfcheinung vollfommen. 
: Auch Herr Burgarth ala „Iempelrit- 
ter“ hat den leb%sften Beifall, durch 
| den er im Verlaufe ver Vorftellung 
wiederholt ausgezeichnet wurde, red= 
lich verdient. Herr Gros befundete ala 
| „Rlofterbruder” von neuem fein biel- 
| feitiges Talent und darf mit der ihm 
| zutheil gewordenen Anerfennung wohl 
| zufrieden fein. Das Gleiche fann man 
| auch in Bezug auf Hern Kreiß, den 
| Darjteller des biederen Derwilchs, ja: 
| gen. Frau Marbad („Sittah“), Herr 
Sprott („Saladin“), Herr Melter 
(„Batriarh”) und Frau Richard 
\(„Daja“) mwurken den an fie geitellten 
| Anforderungen ebenfalls gerecht, und 
| der Gefammteindrud, welchen die Vor- 
| Ttellung machte, darf als ein herbor- 
| tagend guter bezeichnet werben. 
| Für den 4. Dezember fündigt bie 
| Direktion Wahsner Schillers „Räu- 
| ber“ zur Vorftellung an. Die Auffüh- 
rung des Stüdes erfolgt im „Aubito- 
rium“. 
Keine „„Nollettiions-Agentur‘‘. 


S aatsanwalt Healy wünfdt die Ansliefe: 
rung Cuttles nicht. 
| W. P. Tuttle, ein Mitglied der hie- 
| figen Produttenbörfe, ijt auf Grund 
einer von der Grandjury im Septem- 
| ber erhobenen Antlage, daß er feine 
' Frau im Stich gelafjen habe, in Dam: 
| jon, North Dafota, verhaftet worden, 
| und der Sheriffsbeamte Thomas Wlor- 
| rijon hat jich mit einem Gejuh um 
ferne Auslieferung auf den Weg nad) 
Bismard gemadt, um ihn hierher zu 
v.ingen. Staatsanwalt Healr ° 
aber veranlaht aejfehen, den Gouper- 
neur telegraphifh zu erfuchen, dem 
Gefuh nicht zu mwillfahren, mwenigitens 
nicht bi$ der Fall genau unterfucht 
; worden ift. Er hat nämlich in Erfah: 
rung gebracht, dah 3 fih nur darum 
handelt, Tuttle zu zwingen, mit feiner 
Frau einen Bergleih abzufchließen. 
‚und daß daher das Staatsanmwaltz- 
; amt und die Grand Jurh gemwifferma- 
! Ben al3 „Kolleftiongagenturen“ be= 
I nußt. werden follten, wogegen Herr 
! Healy fich verwahrt. Tuttle fol ein 
 reiher Mann fein; er wohnte früher 
ı mit feiner rau in Evanfton, doch lebt 
| das Paar, mie behauptet wird, jchon 
ı mehr ald ein Jahr getrennt. Frau 
Zuttle hat in lekter Zeit in einem ih- 
rem Manne gehörenden Haufe ge- 
wohnt. 

Die Grand Yury erhob heute gegen 
Yofeph Ezarnedi eine Anklage auf Be- 
ftehungsverfud. Czarnedi ſoll ver- 
fucht haben, den Hilfsbaufommiffär 


Standope durd; Zahlung von $25 zu 


| 
| 
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bewegen, ihm gewiſſe Uebertretungen 
der Bauvorſchriften beim Bau eines 
Wohnhauſes auf der Nordweſtſeite zu 
geſtatten. 

Der Grand Jury ging heute ein 


Str., in Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Reeſe und ſeine Frau hatten Streil 
gehabt, als der Erſtere, unvermuthet 
heimkehrend, einen Fremden im Hauſe 
gefunden hatte. Er zog einen Revolver 
und feuerte drei Schüſſe ab, die aber 
keinen Schaden thaten. Die Frau und 
der Fremde entflohen durch ein Fen— 
ſter und ſind ſeitdem unſichtbar geblie— 
ben. Frau Reeſe ſoll, wie die Detek— 
tiveſergeanten O'Malley und Mulvi⸗ 
hill der Jury mittheilten, in Michigan 
ſein, und man will verſuchen, ſie hier— 
her zurückzubringen. 


Freigeſprochen. 


Es liegen keine Beweiſe gegen Frau 
Hovey vor. 

Die Sängerin Frau Libbie J. Ho— 
vey, welche angeklagt war, während ei— 
ner muſikaliſchen Unterhaltung in der 
Wohnung von Frl. Suſan Young, Nr. 
329 35. Str. Frau Bridget Board⸗ 
man, Nr. 6900 Throop Str., um einen 
Diamantring im Werthe von $150 be> 


Richter Richardfon wegen Mangels an 
Bemweilen freigefprogen. 

Die Klägerin behauptete, daß Frau 
Hovey fie nach der Garderobe begleitete 
und fah, mie fie den Ring in ihre Börle 
und letteren in ihre Manteltajche fte- 
te. Bald darauf habe Frau Honey fid) 
entfernt. Sie, die Klägerin, habe fur= 
3e Zeit Tpäter ihren Ring vermißt. 


ber Bemeis erbracht Sei, daß Frau Ho= 
ten den Ring entwendet habe, umjo= 
meniger, ala ja viele andere Gäfte va 
waren, die nicht minder der That ver- 
dächtig ſeien. 


—.93 . — 
Die Gebetdede des Prinzen Yi-Mu, 


Man fehreibt aus Schanghai, Ende 
Auguft: Auf Befehl der Kaiferin- 
Wittwe ift dem fürzlich verftorbenen 
fatjerlichen Prinzen Yi-Mu eine „Zo= 
1o-Gebet3dede” verliehen worden. Es 
wird von ntereffe fein, darüber etwas 
Näheres zu hören. Die jechs Fuß lan= 
ge und ebenfo breite Dede ilt aus mei 
Bem Atlas, worauf in goldenen tibeta= 
nifchen Buchitaben Gebete für die Tod- 
ten und Berheigung der Vergebung 
der Sünden gemalt find. Solche Got- 
teggebete werden von Zamas in Tibet 
angefertigt. Sie müffen erft vom Da= 
lai-Lama, dem buddhiſtiſchen Papſt, 
eingeſegnet werden, bevor man ſie durch 
Vermitlung des chineſiſchen Miniſter— 
präſidenten in Lhaſſa an den „Sohn 
des Himmels“ in Peking ſchickt. Die— 
ſer läßt ſie von dem Miniſterium des 
kaiſerlichen Hauſes aufbewahren. Zur 
Benutzung kommen ſie nur, wenn ein 
Prinz oder ein Großwürdenträger 
verſtorben iſt, denn nur ganz hochge— 
ſtellten Perſonen dürfen derartige De— 
cken 


werden. Nach buddhiſtiſcher Annah— 


Antrag zu, David Reeſe, 221 Green 


Der Richter erklärte, daß keineswegs 


ftohlen "3u_ haben, wurde heute von 


auf ihren Todtenſchrein gelegt 


me ſchützt eine „Tolo-Decke“ den Geiſt 


eines Verſtorbenen davor, in der an— 
dern Welt von allerhand Geiſtern, die 
ſich dort herumtreiben, beläſtigt 
geſchröpft zu werden. Die Buddhi— 
ſten glauben, daß das Jenſeits eine 
genaue Wiedergabe des Diesſeits ſei, 
es finden ſich alſo dort auch ebenſo gut 
wie hier Vagabunden, die ſich ein Ge— 
ſchäft daraus machen, einem Fremd— 
ling möglichſt viel Geld abzunehmen. 
Der einzige Unterſchied zwiſchen dem 


Diesſeits und Jenſeits iſt der, daß auf 


der Erde die Sonne ſcheint, während 
im Hades eine Art Zwielicht herrſcht, 


das weder von der Sonne noch vom 


Monde herrührt. Keiner der vagabun- 


direnden Geijter wagt fich an einen neu 


entommenden Geift heran, wenn bie= 
fer der glüdliche Befiger einer „Zolo= 
Dede“ ift, jondern man begegnet ihm 
dann überall im Hades mit ber größ- 
ten Achtung und Ehrerbietung. Aber 


das ift nicht der einzige Vortbeil, ein 
er: ;: 


Geift, der eine Gebetsbede fein 
nennt, braucht auch nicht für feine 
Sünden zu büßen. Er fann vielmehr, 
ohne erſt durch ein Fegefeuer hindurch 
zu müſſen, nach kurzer Friſt wieder in 
einem neu inde auf unſerer 


un) 


se 
} 
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—— —— —— ——— 
Nikolaus gibt nach. 


Die amtliche Ankündigung, daß der 
Kaiſer von Rußland auf ſeine Selbſt— 
herrlichkeit verzichten und eine verant— 
wortliche Regierung einſetzen will, iſt 
nun doch erfolgt. Gleichzeitig ſtellt es 
ſich heraus, daß die „Vermuthungen“, 
die über den Inhalt der Verhandlun— 
gen zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Grafen Witte angeſtellt wurden, gänz— 
lich unrichtig waren. Nikolaus hat ſich 
nicht geweigert, dem Volke alles zu 
gewähren, was Witte vorſchlug, ſon— 
dern er iſt lediglich im Zweifel darüber 
geweſen, ob die vollziehende Gewalt, 
wie in Großbritannien, von der Volks— 
vertretung abhängig, oder ob ſie, wie 
in den Ver. Staaten von Amerika, 
nur dem Gtaatsoberhaupte Rechen: 
Tchaft fchuldig fein ſollte. Schließlich 
hat Witte ihn dahin gebracht, das Mi- 
niftertum der „Duma“ zu unterjtellen, 
oder mie e3 in dem Manifefte heißt, 
„den Ermählten des Volfes die mirt- 
liche Antheilnahme an der Auflicht 
über die Gefegmäßigfeit der Handlur- 
gen zu ermöglichen, welche die von ung 
ernannten Behörben vornehmen mö= 
gen.“ Von dem Parlamentarismus im 
britifchen Sinne ift das allerdings 
noch fehr verjchieden, aber immerhin 
wird der Beitand de3 Minifteriums 
nicht ganz und gar von dem Willen 
oder den Zaunen der Krone abhängen. 
Der Minifterpräfident wird ji bon 
der Großfürftenfippe und der Hofka— 
marilla nicht3 befehlen zu laffen brau= 
chen und fich hinter ver Duma gemti= 
fermaßen verfchanzen fönnen. Vielleicht 
wird jchon die nächfte Zukunft lehren, 
dat Graf Witte fehr klug war, bieje 
Borficht zu gebrauchen. 

Denn obwohl die „Verfaſſung“ die 
Unverletzlichkeit der Perſon, die Ge— 
wiſſens⸗, Rede- und Vereinigungs— 
freiheit gewährleiſtet, obwohl ſie ver— 
ſichert, daß kein Geſetz ohne die Zu— 
ſtimmung der Duma in Kraft treten 
foll, und obwohl ſie endlich alle 
Schichten des Volkes zur Betheiligung 
an den öffentlichen Angelegenheiten 
heranzuziehen verſpricht, ſo ſteht das 
Alles doch vorläufig nur auf dem Pas 
pier. Die urfprünglich nur al3 bera= 
thende Körperfchaft gedachte Duma 
fol, ergänzt durch Abgeordnete aus 
denjenigen Volköfreifen, melden ans 
fänglich das Waylrecht nicht zuerfannt 
worden war, als eine Art „KRonitis 
tuante”“ oder Berfaffungstonvention 
zufammentreten. Dieje Berfammlung 
fol dann erjt das eigentliche Grund: 
gefet fertigftellen, das in dem Erlaſſe 
des Kaifers nur in allgemeinen Um- 
riffen vorgezeichnet ift. E3 wird aljo 
fehr viel auf die Stellung des Mini- 
fteriums anfommen, das doch jelbit- 
verftändlih die einzelnen Borjchläge 
au unterbreiten haben wird. Könnte 
e3 jederzeit vom Kaifer zur Abdan— 
fung gezwungen werben, jo mürbe e3, 
nachdem die Ordnung mwiederhergeitellt 
wäre, zu einem bloßen Werkzeuge der 
Hoffippe herunterfinfen. Bleibt e3 
dagegen im Amte, folange e8 das Ver- 
trauen der Duma genießt, ſo kann es 
im Verein mit diefer den Wünfchen des 
Volkes gerecht merben. Ein Schat— 
tenminifterium würde aber dem tief 
erregten Volfe von vornherein fein 
Vertrauen einflößen, und dest:!b 
aud nicht im Stande fein, die Unzu= 
friedenheit zu befehwichtigen. Nur ein 
mit ausreichender VBollmachten ausge= 
ftattete3 Kabinet, eine wirkliche, zum 
Handeln fühige Regierung fann die 
Ummandlung von der Nutofratie zum 
Berfaffungsftaate bewerkftelligen. Dies 
erfannt, und den Zaren von ber Rich: 
tigkeit feiner Anficht überzeugt zu ha= 
ben, ift bad erfte große DBerdienft 
Wittes. 

Allerdings wird das gewaltige Werk 
nicht von heute auf morgen vollendet 
werden. Wie Graf Witte ſelbſt hervor— 
hebt, „kann keine Regierung 135,000, 
000 Menſchen plötzlich mit neuen Frei— 
heiten ausſtatten“. Von jetzt an wird 
jedoch das Volk nicht mehr auf die 
Entſchließungen der Bureaukraten zu 
warten haben, die der Kaiſer ſchon im 
Januar beauftragte, die von ihm ver— 
ſprochenen Reformen in's Werk zu ſe— 
tzen, ſondern es wird ſelbſt an den Be— 
rathungen theilnehmen und ſeine For— 
derungen durch ſeine Vertreter vortra— 
gen laſſen können. Da die Verhand— 
lungen der Duma öffentlich geführt 
werden ſollen, ſo wird Jedermann die 
Schwierigkeiten ihrer Arbeit zu wür— 
digen vermögen und die Gefahren der 
Meberftürzung fennen lernen. Die Re- 
bolutionäre und befonders die jugend= 
lich-unreifen Studenten werden aller- 
ding3 immer noch das Unmögliche ver— 
langen, aber bie eigentliche „ntelli- 
genz“, dad Bürgertbum und die orga= 
nifirten Arbeiter dürften mit den ein- 
mal gegebenen Berhältnifjen rechnen. 
Ermeift jih Graf Witte ald groß an 
gelegter jchöpferiiher Staatsmann, 
was nach feinen bisherigen Leitungen 
zu erwarten ift, jo wird ihm die Un— 
terftüßung der wahren Patrioten nicht 
fehlen. 

Der aus Njien eingeführte und im 
byzantinifchen Kaiferreiche weiter ent- 
mwidelte Deipotismus mird nun aud 
aus dem lebten chriftlich = zivilifirten 
Zaude verfchmwinden, in dem er fi 
no erhalten hatte. Seine Spuren 
werben freilich nicht im Handumdrehen 
gu bermwifchen fein, zumal bie große 
Maffe des ruffifhen Volkes auf 
der denfbar niebrigjten Bildungaftufe 
fteht, doch zeigt das Beifpiel aller an- 
deren gefitteten Völker, daß der Yyort- 
fchritt überrafchend fchnell vor ſich 
geht, wenn er nur erft in Die richtigen 


läufig die Freiheit erhalten, die ed ber- 
tragen fann und wird hoffentlich in 
ruhiger Entwidlung mit der Zeit au 
Beiferes erreichen. 


a geleitet if. Rußland wird vor⸗ 


Der zehnte Mann fahnenflüchtig. 


Der ſoeben in Waſhington veröffent⸗ 
lichte Jahresbericht des Generalmajors 
F. C. Ainsworth, der als „militäri— 
ſcher Sekrelär“ bezeichnet wird, enthält 

| einige recht interefjante Angaben. 

Die Bundesarmee zahlte darnach am 
30. Juni d. %. 3934 Offiziere und 
63,022 Mannfchaften, darunter die 
26 Dffiziere und 550 Mannfchaften 
des portorifanifchen Bataillond und 
die 108 Offiziere und 5039 Mann ber 
„philippiniſchen Späher“. Die eigent- 
liche „reguläre“ Armee zählte 3800 
Dffiziere und 57,433 Mann, bleibt alfo 
um rund 3000 Mann hinter der vom 
Präſidenten feſtgeſetzten Kopfſtärke 
(60,475 Mannſchaften) zurück. 

Das hat ſeinen guten Grund. Und 
der iſt nicht Beſcheidenheit oder die Er— 
kenntniß, daß das Land ſo viele Sol- 
daten nicht nöthig hat, ſondern einfach 
Unvermögen. Man möchte Die 
Mannfhaftzzahl mohl gern auf die 

| feitgefegte Höhe bringen, aber es geht 
nicht. E3 wird Kahr aus Yahr ein 
und jeden Tag im Jahre eifrigft ge- 
morben. Onfel Sam zeigt in ben 
Zeitungen an und läßt fchöne aroße 
Pojters verbreiten und neben Kinder- 
mebl- und Korfettreflamen an die 
Anichlagezäune leben; er ftellt feine 
Ihrudjter Mannen in funfelzagel- 
neuen tadellos fienden Uniformen vor 
den Werbebureaus auf, und feine Wer- 
ber haben ein freundlich einladendes 
Lächeln zür jeden jungen Menichen, 
‚in dem fie einen möglichen Refruten 
mittern — und es will doch nicht gehen! 
&3 gelingt zivar, viele anzumerben, 
aber der jührliche Abgang tft zu groß, 
alz daß das Minus ausgelöjcht werden 
fönnte, Sm  verfloffenen Berichtjahr 
jtellte er jih auf 38,813 Mann — 
Mannſchaften, die Offiziere fommen 
bier nicht in Betracht. Von diejen fan= 
den 377 ihren Tod im Gefecht, infolge 
bon Wunden oder Krankheiten; 22,254 
I&hieden aus meil ihre Dienftzeit abge- 
laufen mar; 189 weil fie die Alter3- 
grenze erreicht hatten, 9460 murden 
entlaffen weaen Untauglichfeit oder auf 
friegsgerichtliches Urtheil hin oder auf 
„QBefehl” (Hy order), und 6533 — 
dejertirten! 

Mehr al3 gehn Prozent der ganzen 
Mennfchafl wurde in einem Xahre 
fahnenflüchtig. Woher fommt das? 
General Ainsmworth jagt in feinem Be- 
richt: „Es wurden viele Vorfchläge ge- 
macht, dDiefem Uebel (der Fahnenflucht) 
zu Heuern, aber feiner derjelben jcheint 
jehr ernjthafter Beachtung werth. Die- 
jenigen, die wiſſen, wie es zur Ab— 
ſchaffung der Kantine kam, haben we— 
nig Hoffnung auf ihre Wiedereinfüh— 
rung; eine Erhöhung der Löhnung, die 
groß genug wäre, die größere Verlo— 
ckung, welche die bürgerliche Arbeit bie— 
tet, wett zu machen, iſt nicht zu erwar— 
ten. Die Bequemlichkeiten — man 
kann ſelbſt von Luxus ſprechen — die 
unſeren angeworbenen Mannſchaften 
in der neueſten Zeit geboten werden, 
haben die Lage um wenig oder nichts 
gebeſſert, dafür gibt es aber Leute, die 
darin nicht nur unnöthige Verſchwen— 
dung ſehen, ſondern auch eine Beein— 
trächtigung der Tüchtigkeit und Lei— 
ſtungsfähigkeit der Mannſchaften. Dieſe 
Kritiker meinen, des Soldaten eigentli— 
ches Geſchäſt ſei es, zu marſchiren und 
zu lämpfen und dabei ſollten ſie mög— 
lichſt wenig behindert ſein vonBequem⸗ 
lichkeiten und gar nicht von Luxus. 
Es wird alſo nicht angehen, die Leute 
feſthalten zu wollen durch die Zubilli— 
gung von noch mehr Bequemlichkeiten 
und Luxus. Auch wird es nicht an— 
gehen, die Disziplin zu lockern und ge— 
ringere Anſprüche an die Mannſchaf— 
ten zu ſtellen.“ 

Des Weiteren führt der General aus, 
daß das amerikaniſche Volk in Frie— 
denszeiten wenig Intereſſe für ſeine 
Armee hat, daß man dieſelbe als eine 
mehr oder weniger entbehrliche Einrich- 
tung anfieht und auf den Refruten mit 
Gerinafhägung hHerabblidt, in der 
Fahnenflucht fein größeres Verbrechen 
als einen gewöhnlichen Kontraktbrud) 
fieht, meshatb e3 dem Deferteur auch 
niemal® an Freunden und Helfern 
fehlt. Dann fährt er fort: „E3 liegt 
fein Grund vor, in der nahen Zukunft 
eine Uenderung in diefer Gefinnung zu 
erwarten und es gibt Leute, die der 
Anficht find, daß es in diefem Punfte 
hierzulande überhaupt nicht eher an- 
der& merben wird, bis das Volk ein- 
mal durch ein großes nationales Un- 
glüf und tiefe Demüthigung gelernt 
haben wird, daß die Inftandhaltung 
einer Armee berufsmäßigen Soldaten 
durchaus nothmwendig ift, zur Erhal- 
tung der nationalen Ehre und des 
nationalen Lebens und daß man dem 
gut eingeübten und bisziplinirten 
Truppen eines mneugeitlichen Feindes 
nicht mit haftig organifirten Armeen 
ungedrillten ober halbgebrillten Zivi- 
lijten wird jtehen fünen.“ 

Recht Hat der General, vollftändig 
Recht in allen Punkten bis auf den 
einen: an bie unerläßliche Nothiwen- 
digfeit eines jtehenden Heeres behufa 
Wahrung der Ehre und des Lebens des 
Landes, fann man nicht fo recht glau— 
ben. Diefe theuerjten Güter fünnen 
auf andere MWeife, Gerechtigkeit 
und Mäpigung Anderen gegenüber 
viel beffer gewahrt mwerden. Aber 
jonft ftimmt Allee. Und da ift es ein 
mahres Glüd, daß mir Doch wenigjtens 
ziemlich fiher find por mörbe- 
rifchen Meberfällen neuzeitlicher Feinde; 
ganz ficher wären wir, wenn mir bie 
ftarfe Flotte nicht Hätten, die r 
üppig machen mag. 


Mayor Dunnes Niederlage. 


Aller guter Dinge find drei — 


Mayor Dunne mag meinen e8 follte 
beißen aller böfen. NRidtig tft, daß 
ihm geftern zum dritten Male im 
Stabtrathe übel mitgefpielt murbe, 
und zwar in brei Abjtimmungen, bie 


Wi 


zeigen, baf er in ber Straßenbahn⸗ 
frage zwei Drittel und mehr ber Als 
dermen gegen fi, und feine Ausficht 
mehr hat mit feinen Plänen burd- 
bringen zu fünnen. 

Man ift verfucht zu jagen, Mayor 
Dunne habe in der geftrigen Stadt⸗ 
rathfigung mit feiner Politil, ber 
„Jofortigen Verjtabtlichung “ fein Wa- 
terloo gefunden; aber bad märe 
falfeh. Gefchlagen war er Thon lange, 
oder, noch richtiger, ein Sieg feiner 
„Sache“ war von tornherein unmög- 
lich, und die Art und Weife wie er für 
fie fämpfte, machte die Gemißheit 
boppelt gewiß. Sie öffnete der gro= 
Ben Mehrheit des Stabtrathg — und 
mohl auch des PBublitums— die Augen 
und befchleunigte Die entfchiebene 
Stellungnahme jener gegen ihn. Das 
mar fchon lange gejchehen und offen- 
fichtlich, alle was der Stadtrath ge- 
ftern that, war e3 zu verfünden und 
„zu Protokoll zu bringen.” 

Das geihahb in unzmeibeutiger 
Meile. Die Refolution, melche dem 
Mayor vormwirft, den Straßenbahn- 
ausfhuß des Stabtrath3 und feine 
Arbeit ungerechtfertiger Weife und im 
Boraus getadelt und verdächtigt zu 
haben, und verlangt zu haben, daß er 
alles billige, wa der Mayor in Vor— 
ſchlag brächte, ſtatt alle Vorſchläge 
geſchäftsmäßig und gründlich zu prü— 
fen; die ihm vorhält, daß ſein Kon— 
traktplan ganz „unklar, unzuſammen— 
hängend und unverdaut“ war und 
Voranſchläge enthält, die ganz un— 
haltbar waren uſw., und die ihn 
ſchließlich erſuchte, den Bericht ſeines 
ſchottiſchen Sachverſtändigen dem 
Stadtrath zuzuſchicken —dieſe Reſolu— 
tion, die eine offene und entſchiedene 
Abſage und Kriegserklärung an den 
Mayor iſt, wurde zwar bis auf weite— 
res zurückgelegt. Aber als gleich da— 
rauf des Mayors „Spezial-Order“ 
für die Sitzung, der den Straßenbahn— 
ausſchuß des Stadtraths anweiſen 
wollte, ſofort eine Ordinanz zur Er— 
werbung der Straßenbahnen unter 
dem Mueller-Geſetz 
aufgerufen wurde, da reichte Alderman 
Foreman ein „Subſtitut“ ein, welches 
den Ausſchuß anweiſt, Schritte zu ei— 
ner möglichſt baldigen geſetzlichen Er— 
probung der Giltigkeit der Mueller— 
Zertifikate zu thun und dieſe Reſo— 
lution wurde mit 45 gegen 21 Stim— 
men angenommen; ein von den Freun— 
den des Mayors vorgeſchlagenes 
Amendement au Foreman's Reſolu— 
tion wurde mit 43 gegen 21 Stimmen 
abgelehnt, und eine „Orber“ des 
Mapors, die dem Verkehrsausfhuß 
jagen wollte, wa& er thun f olIte, 
murbe mit 52 gegen 14 Stimmen auf 
ben Tifch gelegt, wie man die Todten- 
gräberarbeit in parlamentarifcher 
Sprade nennt. 

* * * 


Der Stabtrath ift „zu Protofoll ge- 
gangen“ mie der Mayor e3 mwünfchte. 
Die Aldermen hoben ich „erklärt“, 
wie fie zu de Mayor3 Straßenbahn- 
politik ftehen. Die Erklärung ift nicht 
nach de3 Mayors Sinn ausgefallen. 
Er hatte auf eine Stärkung feiner 
Partei gehofft, und die Zahl feiner 
Getreuen ift no” mehr zufammenge- 
Ihmolzen. Die Oppofition ift ftetig 
ftärfer und ftärfer geworben, bis fie 
jet über die Zmweidrittelmehrheit ver- 
fügt, die nöthig ift, etwaige Veto3 des 
Mayorz zu überftimmen, Für einen 
Umfchlag in der Stimmung zugun= 
ten de Mayors ift nicht die geringfte 
Ausfiht vorhanden, hingegen ift e3 
nicht nur möglich, fondern wahrfchein- 
lich, daß die Oppofition noch mehr 
Zumad3 erhalten wird. Der Mayor 
muß fich jeßt endlich völlig Kar dar- 
über fein, daß er mit diefem Gtabt- 
rath nicht wird arbeiten fünnen, fofern 
er auf feinem Stanppunft beharrt. 
Mill er das, will er an feinen Plänen 
— menn man die völlig unflaren und 
verſchwommenen, an Luftſchloßbauten 
erinnernden Entwürfe „Pläne“ nen— 
nen darf — unentwegt feſthalten, dann 
muß’er ſeine ganze Hoffnung auf die 
nächſte Frühjahrswahl ſetzen, daß die 
ihm vielleicht genug neue Anhänger in 
den Stadtrath bringe, um ihm dort die 
Mehrheit zu geben. Unterdeſſen würde 
es ihm wohl möglich werden, jegliche 
Näherbringen einer anderen Löſung 
der Straßenbahnfrage zu vereiteln, 
und die ganze Frage noch auf minde— 
ſtens ſechs Monate ſo offen und un— 
klar zu halten, wie ſie jetzt iſt; das 
wäre aber ein herzlich ſchlechter Dienſt, 
den er der Stadt leiſtete, und auch ein 
ſehr ſchlechter Dienſt für ſich ſelbſt. 

Es wäre ja möglich, daß die nächſte 
Stadtwahl eine größere Anzahl neuer 
Municipal Ownerſhip-Leute der Dun— 
ne'ſchen Richtung in den Stadtrath 
brächte, aber wahrſcheinlich iſt das 
ganz gewiß nicht. Alles ſpricht dafür, 
daß ſich im Publikum hinſichtlich der 
Verſtadtlichungsfrage eine mindeſtens 
ebenſo große Sinnesänderung vollzo— 
gen hat wie im Stadtrath; ja, man 
kann ſich des Verdachtes nicht erweh— 
ren, daß die jetzige Haltung verſchie— 
dener Aldermen nur ein Reflex der 
Stimmung im Publikum iſt. Die 
Wählerſchaft, oder ein guter Theil der— 
ſelben, glaubte durch die Verſtadtli— 
chung am ſchnellſten zu anſtändigen 
Straßenbahnen zu kommen; ſie hat ge⸗ 
merkt daß dies ein großer Irrthum 
war und zum Theil wohl auch, Dank 
den ſeitherigen Erörterungen, einſehen 
lernen, daß die Municipal Ownerſhip 
überhaupt nicht die herrliche Sache iſt 
als die ſie ihr angeprieſen wurde und 
für die ſie ſtimmte, weil ſie nichts da— 
von wußte. 

Mehrere Alderman haben durch ihre 
jetzige Haltung mittelbar zugegeben, 
daß ſie früher im Irrthum waren; 
das Publikum iſt, wie's ſcheinen will, 
bereit, das gern einzugeſtehen in der 
nächſten Wahl — warum ſollte der 
Mayor Dunne ftarr an feinen für bie 
nächfte Zeit doch jedenfalls undurd- 
führbaren Plänen fefthalten? Yrren 
ift menfchlich. Auch er könnte zugeben, 
daß er in der Straßenbahnfrage auf 
dem Holzwege war. Und wenn ba3 
zu viel von ihm verlangt tft, fo Jollte 
er boch offen fagen: Gut, ich bin bes 
fiegt; ich habe gethan, mas ic) konnte; 
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ihr wollt von meinen Plänen nichts ! 
wiſſen, — laßt ſehen, was Ihr ans | 
zubieten habt. Wenn er das thäte und 
mit dem Stabtrathe zufammen arbei- 
tete, möglichfte Mlarheit in die Lage 
zu bringen, fo würbe er fi baburd) 
nicht nur nichts vergeben, fondern er | 
würde ganz beftimmt an Achtung und 
Anſehen gewinnen. 

Eine Niederlage offen einzugeftehen, 
bat noch niemals gefchabet, und dem 
Manne, der e8 fertig bringt, feine per= | 
fönlichen Anfichten und Wünfche. dem | 
Gemeinwohl unterzuorbnen, tft bie 
Anerkennung faum jemals verfagt ge- 
blieben, 


Referendum — dum— Dam. 


Gegen das neue Gejeh, welches Die 
Stadt Chicago erlöfen joll von dem 
Friedensrichter- und Konftabler-Uebel, 
erläßt ein Einſender in einem unſerer 
engliſchen Blätter eine geharniſchte 
Anklageſchrift. Wenn der Mann recht 
hat, dann iſt dieſes Geſetz eines der 
unvernünftigſten, heilloſeſten und nie— 
derträchtigſten Machwerke, ſo da je— 
mals von einem geſetzgebenden Körper 
verbrochen worden ſind. Wenn er 
recht hat, dann werden durch dieſes 
Geſetz die Stätten der niederen Rechts— 
pflege, nichtswürdig wie ſie ſchon ſind, 
noch viel nichtswürdiger gemacht. 
Wenn er recht hat, dann wird in den 
„Gerichtshöfen des kleinen Mannes“ 
eben der kleine Mann noch ſchlimmer 
daran ſein als bisher und es noch 
ſchwieriger finden, ſein Recht und ſein 
bischen Eigenthum zu ſchützen. Noch 
mehr als bisher werden all' die kleinen 
Leute in all' den mannigfaltigen klei— 
nen Rechtsſtreitigkeiten des täglichen 
Lebens — klein an ſich, und doch oft 
ſo wichtig für die Betreffenden — der 
Bedrückung und Uebervortheilung 
ausgeſetzt ſein. Schlechter wird die 
Rechtspflege in dieſen unteren Ge— 
richtshöfen ſein, und umſtändlicher 
und unſicherer und koſtſpieliger dazu. 

Einſender recht hat, 
nota bene! 


Aber hat er recht? Das zu unter— 
ſuchen und darüber zu entſcheiden, ver— 
ehrter Leſer, iſt hre Aufgabe. 
Sie ſind dazu berufen, Sie und jeder 
andere wahlfähige Bürger dieſer 
Stadt, das Geſetz zu prüfen und dann 
zu ſagen, ob es gut iſt oder nicht gut 
iſt, ob es eine Verſchlechterung oder 
eine Verbeſſerung der Rechtspflege be— 
deutet, ob es in Kraft treten ſoll oder 
nicht in Kraft treten. Die Frage der 
Annahme des Geſetzes bildet eine der 
Referendumsfragen, welche heute über 
acht Tage, wenn Sie als pflicht— 
getreuer Bürger zum Stimmplatz kom— 
men, Ihnen zur Beantwortung unter- 
breitet werden. Sie follen da die be= 
rühmte unmittelbare Volksgeſetzgebung 
üben, die zur Vorausfegung hat, daß 
Shnen, verehrter Lefer und mit Ihnen 
jedem anderen mahlfähigen Bürger 
(fomweit er nicht etwa im die Reihen 
einer verworfenen Minderheit jich ver: 
irrt) unfehlbare Weisheit innemohnt. 
Welche Weisheit auch niemals verfagt, 
ausgenommen da, wo fie am nöthig- 
ften wäre. Alles traut die neue poli- 
tifche Heilslehre Ahnen zu, nur nicht 
das eine, daß Sie Verſtand genug 
haben, vernünftig in ber Auswahl 
Ihrer Vertreter zu verfahren. Das 
ift die Grundidee der Lehre, daß Gie 
nicht befähigt find, bei ber Ermählung 
bon Mitgliedern des Stadtraths, der 
Zegislatur oder fonjtiger Vertretungs- 
förper eine vernünftige Wahl zu tref- 
fen, daß Sie aber Alles bejjer milfen 
al3 die Ermählten und im Stande 
find, Alles beffer zu machen ala die 
Ermählten — melches ehrenvolle Ver: 
trauen Gie ja zweifellos gebührend zu 
würdigen miffen. 

* * * 


Aljo merden Sie, fofern Sie e8 
nicht jchon gethan haben, al3 gemifjen- 
bafter Bürger und guter Referen- 
dumfer (ober heißt es: Referen— 
dumler?) — fofort daran gehen, fich 
vertraut zu machen mit dem Gejfebe, 
über da3 Gie abzuurtheilen haben. 
Sie werden in einen Buchladen gehen, 
dort das Buch fich zu kaufen, melches 
die bon ber legten Staatslegiälatur 
angenommenen Gejee enthält, und 
werben ferner eine Sammlung der 
bisherigen Staatsgefege faufen, um 
das neue Gefeß vergleichen zu- können 
mit den älteren, an deren Gtelle e3 
treten fol. €3 ift anzunehmen, daß 
die Koften nicht viel über $15 fein 
werden. Und Sie werden die Koften 
nicht fcheuen, denn mwa3 fein muß, 
muß fein. Sollte aber die Auflage der 
Gefegbücdher etwa fchon vergriffen fein, 
weil der Buchhändler auf die große 
Nachfrage nicht vorbereitet war, fo 
fünnen ‚Sie die Bücher im Nad- 
Tchlagezimmer der öffentlichen Biblio- 
thef vorfinden und fönnen dort fich 
daraus abjchreiben, mad Nhnen zu 
willen nöthig if. Sind Sie einiger- 
maßen gewandt mit der Feder, fo läßt 
fih in zweimal 24 Stunden mit: dem 
bischen Arbeit jchon fertig merben. 


Das neue Gefeß allein füllt „nur“ 
dreißig große enggefüllte Drudjeiten 
an, und die alten einfchlägigen Gejeße 
werben nicht fo fehr viel mehr aus 
maden. Haben Sie dann Alles 
hübjch bei einander, jo wird es, wenn 
Sie nit eima Adoofat find, noch 
nöthig fein, fich ein rechtswiffenfchaft- 
liches Wörterbuch und einige fonftige 
Hilfsquellen anzufchaffen, weil fonjt 
die Sprache des Geſetzes Yhnen einiger- 
maßen fpanifch vorfommen dürfte. €&3 
find da Stellen wie bie folgende: 


That in all cases of the first class and 
in all cases of the second class ihe issues 
shall be made up in said court by the 
same forms of pleadings, as near as may 
be, in use in similar cases in the circuit 
courts; that all cases of the third class 
shall be prosecuted by complaint or by 
information in accordance with such rules 
as may be hereinafter prescribed or pro- 
vided for, by such rules of practice as 
—— prescribed by law for similar cases 
in the criminal court of Cook County or 
before justices of the peace; and that in 
all.cases of te fourth class and in all 
cäses of the fifth class the issues shall be 
determined without other forms of written 
pleadings than those hereinafter expressl 
rescribed or provided for. 


# 
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Sie brauchen fi .. men, 
wenn Yhnen das nicht ui eins 
leuchtet, aber mit ber Zeit, wenn Sie 
fich recht Mühe geben und die Gebuld 
nicht verlieren, werden Sie fehon da= 
Sinter fommen und fo nad) und nad 
durch die 67 Paragraphen und etlichen 
Hundert Abfchnitte des Gejehes fi 
bindurcharbeiten. Nur dürfen Sie nicht 
vergeflen, noch in ben verfchiebenen 
Gerichtshöfen (Kriminal- und Zipil: 
gerichten) praftifche Studien zu machen, 
um herauszufinden, wie die Gejehe 
jegt arbeiten und in miefern bie bor- 
gefchlagenen Aenderungen erjprießlich 
find oder nicht erfprießlich. So bringt 
der erwähnte Einfender gegen das neue 
Gefeß dreizehn Einwände vor, von 
denen hier nur einer ald Probejtüd an- | 
geführt fei: „Daß das Gejeh feine | 
fchriftlichen “pleadings” vorjchreibt, | 
außer in Fallen, wenn der Klagegegen= | 
fand über $1000 beträgt, und daß | 
beshalb feine Gelegenheit gegeben iſt 
zur Erledigung der Gejegezfragen 
außer im eigentlichen Prozehverfah- 
ren.“ Es iſt das außerordentlich 
wichtig, wie Sie zweifellos finden wer⸗ 
den, ſobald Sie nur einmal Alles mil: 
fen und verftehen, mas Einer miflen 
und verftehen muß, damit er daß ber= 
lengte Ja oder Nein mit voller Gemwiß- 
heit der Richtigkeit feines Urtheils auf 
den Stimmzettel [chreiben Tann. 

Oder, verehrter Xeler, find Sie etwa 
anderer Meinung? Meinen Sie, das 
Alles jei nichts für Sie, und Sie hät-, 
ten für Ihre $15 andere Verwendung, 
oder hätten Anderes zu thun, als jeßt 
noch auf |hre mehr oder weniger alten 
Tage rehtsmwiffenfchaftlihe Studien 
zu treiben? a, wenn Sie fo denken, 
berehrter LXefer, dann gehören Sie | 
vielleicht noch zu den altmodifchen Leu— 
ten, die, wenn fie franf find, zum Arzi 
gehen, ftatt über die Frage, melche 
Arznei fie nehmen follen, eine Bolfs- 
abjtimmung zu beranjtalten. Ober 
gehören zu den Kebern, die in der un= 
mittelbaren Volfägefeßgebung nur ein 
Mittel erbliden, welches gewiſſenloſen 
Gejetgebern ermöglicht, für fchlechte 
Gefete zu ftimmen, ohne fich felbjt ver- 
antwortlih dafür zu machen. Ober 
find? am Ende gar einer von denen, 
denen allen Ernjtes das ganze Re- 
ferendum zu dumm ift — in welchen 
Falle fie fich allerdings in fehr großer 
und feineswegs in der Tchlechtejten 
Gejelfehaft befinden. 

Die Kuttelfled. 

Zmei wandernde Scholaren Tprachen 
im Haufe eines WRabbinerd vor, um 
de:t nach traditioneller Gepflogenheit 
eine Gratismahlgeit zu erbitten. Da 
die Frau gerade mit Aufräumen be— 
ichäftigt ift, meift fie die Bittfteller in 
die Küche: „Geht nor hinein, da jteht 
e Schüffel mit Kuttelfled (Gckröfe); 
ater et fe nifcht ganz auf, denn v3 
fommen vielleicht noch andere, daß bie 
auch noch eppes finden.“ 

Die beiden Hungrigen machen fich 
über die Schüffel ber und vertiefen 
fih dermaßen in die Kuttelfled, daß 
diefe binnen fünf Minuten auf den 
legten Reft vertilgt find. „Oroßartig 
hat3 gejchmedt!” Sagt der eine. „Au 
meih,“ jagt der andere, „wir hab’n doch 
der Rebbezin (Rabbinerin) verfprocher:, 
was übrig zu laflen!“ Große Verle- 
genheit. Endlich öffnet fich ein Aus- 
weg: der eine entfchließt fich, ein Stüd 
feiner Leberhofe zu opfern; etwas 
Sauce ift zum Glüd noch vorhanden, 
und mit dem zerfchnittenen Zeber ber- 
mifcht, fieht die Gefchichte genau aus 
mie Kuttelfled. 


Kaum haben fie da3 Haus verlaffen, 
al3 fich zwei andere Scholaren einitel- 
len. Die Frau überzeugt fich, daß noch 
ein anfehnlicher Reft des Gerichtes in 
der Sauce duftet, und meift die neuen 
Antömmlinge an die Schüffel. 

Die fangen an zu effen und fich bie 
Zähne auszubrechen. „E biffele hart :8 
ed“, meint der eine, worauf der andere 
bemerft: „Hart mög e3 fein, aber ber 
Schlag fol fe treffen, de Rebbezin, 
mas näht fe noch Knöpp’ an de Kuttel- 


fleck!“ 
— — — —— 
Auswahl von Routen nach dem 
ſüdlichen Kalifornien. 


Pullman Touriſten -Schlafwagen täglich 
von Chicago nach Los Angeles ohne Umſtei— 
gen über der Chicago, Union Pacific & 
Northweitern-Linie. Auswahl von Routen 
dia Sacramento und San Trancisco, oder 
via Salt Lake City und der fürzlich eröffne- 
ten Salt Late-Route, direft nad) 208 Anges 
les. Tägliche und perjünlich geleitete Erfur: 
fionen. Einen:Weg Koloniften-Tidets 833.00 
jind tägfih während Oftober zum Verkauf. 
Tidet-Offices: 212 Clark Str, und 120 Jad- 
fon Blod. (Tel.: Central 721.) 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Sohn 
Paul Wiemer 

am Sonntag, den 29. Ditober, um 4% Uhr 
Morgens, im Alter von 22 Jahren und 3 Mo— 
naten nad langem xeiden felig im Seren ent- 
ihlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am Mitts 
wod, den 1. November, um 10 ‚ bom 
Trauerhauſe, 5516 Maribfield Ave., bon da nad 
der Evangei. Friedenstirde, Ede 52. und Jus 
ftine Str.,von da nad) dem Mount Greenwood 


ðriedhof. modi 
Guſtav und Hulda Wiemer, Eltern. 
Martha Wiemer, S — 
Nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, mei— 
nen lieben Gatten und unſern guten Vater 
Theodore Schock 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 45 
abren zu ſig in die Zwigleit zu nehmen. Die 
eerdigung findet ftatt am Sonntag, 
Nobember, k : 
aufe, 826 Dtto Str., aud nad der St. Alfon- 
fius-Sirde, und bon dort nah dem, Yonifa- 
— Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Helen Schod, Gattin. 
Beter, Theodore, Emil u. Lonije, Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Toded-Anseige. 
reunden und Belanntene die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, und unſer Bater, 
wiegert⸗ und Großvater 
Emil Samel 
am 30. Oltober, Abends 11 Uhr, nad bartem 
Kampfe ſanft entſchlafen iſt. Die Kerl 


gung findet itatt am Ponneritag, Mitte 
rt, bom TIrauerbaufe, 634 9 n Wbde., nad 
der ©t. Mathäus-firde, Ede fhtenan und 
Iowa, bon dort nad Graceland. e trauern» 
den Hinterbliebenen: 

DWaris Hamel, Gattin, 
dimi nebit Verwandten. 


ER 
ter. Sanıy Yamm, Gattin. — 
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Ganz neues 
Lager von 


Beninfular 
& Heizöfen, 


bie beiten, 


— 
Sunburſt Peninſular, 
wie Bild, Preis.... 


eie Defen find auf fünf Jahre ga 
Baar oder leihte Abzahlungen. 


Di 
rantirt. 


Todes-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vqter 


Achilles Fritz Kellerhals 
im Alter don 45 Jabren nah Furzer Krankheit 
fanft im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 1. Nodember, um 
2 Uhr Nacdm., dom Trauerbauie, Touby und 
California Ade., Rogers Part, nad dem Mont» 
rofe Gotesader. Um stille Therlnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Liiette Kellerhals, Gattin. 
Fred, Lijette, Zuievh und Hans, Kinder, 
nebft Verwandten. mdi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
r 


ri 
Vate 
Julius Zander 

am Sonntag Morgen im Alter von 64 Jah— 
ren plößzlich durch einen Herzſchlag uns ent⸗ 
riſſen wurde. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 1. Nobember, Nachmittags 1:30 
Uhr, dom TIrauerbaufe, 1393 W. Madifon Str., 
nad Waldheim. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Zander, Gattin. 

Zulins Zander jnn. Sohn. 


Todes-Anseige. 
Chicago Schütenserein. 
Alle Schüten_ find aufgefordert, an dem Bes 
gräbniffe des Schügenbruders 
| um. »eller 
' tbeilgunehmen. Das Begrähniß findet bom 
| Tranerbaufe, 586 N. Clart Str., auı3 ftatt. Die 
| Kutichen ftehen bereit beim Schügenmeiltersri 
| Roth, 217 Wells Str., um 1 Uhr, am Mittwo 
| Nachmittag. ® 
Gen. Keriten, PBräfident. 
Henry Kreuslich, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belkannten die traurige Nach— 
| richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


| ber Vater 
Geurge N. Klaus 
im Alter don 63 Jahren 8 Monaten 7 Tagen 
rad langem, jchiverem Leiden. fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Mittwod, den 1. — Mittags 12 
e a 


dem Montrofe Gottesader. Um 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Klaus, Gattin, nebit Kindern 
und Verwandten. modi 


Todes⸗Anseige—. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Wilhelm Weikum 


im Alter von 3 Monaten und fünf Tagen ge— 
ftorben und am Sonntag, den W. Oltober be— 
erdigt worden ift. "Georg und Frieda Weifum. 


| Geitorben: Am Montag, den 30. Dlto> 
ber, um 11:30 Vormittags, 


Elifabeih Gorten, 
a Tochter von Herrn und rau Theo. 


srien. 
Beerdigung am Donnerftag, den_ 2. Nobem- 
ber, um 2 Uber Nachm., vom Trauerhauſe, 
980 Cuylex Ave., Radenswood, nam der Gt. 
Bauls-firche, von dort nad Graceiand-Friedhof. 


Danfjagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten fpredhe 
ich biermit meinen berzliden Dant aus für die 
liebevolle Theilnahme und Bilumenfpenden bei 
der Beerdigung meiner unbergebliden Gattin 


Marie Früh 
und für. die troftreiden Worte de3 Herren Va— 
ftor8 Gärtner am Sarge und insbefondere der 
ZusneldasQoge No. 1, D- 9. ©. E. 9. 
Martin Früh und Anberwandte. 


Danfiagung. 


Dem auf dem Gebiete der Wohlthätigfeit Tich 
auf da3  Herborragendite bethätigenden Schwa— 
ben = Verein eritattet hiermit da3 Direftorium 
de3 Uhlih’ihen Waifenhbaufes für ein Ge- 
fen! von $150 jeinen berzliditen Dantf. 

John Baur, Sefretär. 


Danfiagung. 


menipenden beim Begräbniß meiner bielgelieb- 
ten Toter Lena Gamber. 
Berbara Gamber, Mutter. 
Dlga Gamber, Schweiter. 


Guas. BURMEISTER & SON 
Feihrenbetlatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beiorgt. Tp,bidofie* 


Montrose Gemetery 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten von 835 aufwärts. 
für Kinder 86.00. 
GSräder für Erivachfene $10. 
5 Cents rare von irgenb einem 
‚der Gtadt. 
ZTeleykon Wer 1512. 
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Zur traurigen Grinnerung 
an unferen geliebten Sohn Herbert 
Henrichs, 


der durch einen Unglücksfall heute vor ei 
Jahr geſtorben iſt. * m. un 


Ad, wie plöglih mußteft Dur fcheiden, 
on uns, die wir Di fo fehr geliebt, 
Morgend waren wir no in Freuden 
Dod Abends fand man alles 
Das Herz bat plöglic aufgehö 
g t feine Treuen, die ihn doc 
Schon tft ein langes Jahr ber 
Dab Du don ung gefchied E 

An jeden Plak, vo wir ung wenden, 
Seben wir Dein liebes Angeficht. 


Bee 
rt au icdhlagen. 
fo fehr geliebt, 
ſwunden 


er feben die fraftlos Weinen Sande, 
Wir fühlen da3 Herz jo trauerfchiver, 
Dich a per o fehr 
af fanft in Frieden. 
ep * Hei 
11 ‚Die no en ö 
gel Die in fühler —— * * 
ann alles Leid, 
Dab Wiederfehen, o weldhe Freube. 
Carl und Wilhelmine Henri he 
Elia und Clara, —— a 


Berlobungs- Anzeige. 


Fran A. Klinenberg, 5523 Hermitage Mve., 

it die = ei a ftattfindende 
ihrer er ar i 

William Elmer an. nr En 


Neu: „Ruft, Wafler, Licht und Wärme“, a St 
Vorträge aus dem Gebiete der — 

em rt. R. Blochmann, mit Abbildun— 
gen, gebd. Preis: 50c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmatertaften-MHeihäft. 
100-102 Nandolyk Str, Te. Main 2116. 


FE Grohe: ma 
Herbfi-Ronzert udn Ball 
beranftaltet bon der 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 5. November 1905. 
in Schönhofens genher Halle, 
‚Milmaufee und Afhland Ude. 

aeffenseöffnung: 6 Uhr Abends. Anfang 7 Uhr. 
Zidet3 für — 25c die PBerfon, an 
ber Kaſſe 50 Cents. 


Grosser Ball 


gegeben von ber 
ociete de Secours Mutuel 
Alsacienne Lorraine de Chicago 
Eanfiag, den 4. November 1905, in Brands 
Halle, Clari_und Erie Str. — Anfang 8 Uhr 
2Ibends. — Tidet3 im Borberfauf 25c, an der 
Thüre Bde. 25,28,29,310f,2,4no 


Europäische Rirdweih! 


Sonntag, den 5. November 1905. 
abgehalten in der 


Mozart-Halle, 


247 Elpbourn Avenue. 


Alle Europäer, ob Deutiche, Defterreicher oder 
Ungarn u. r ‚to., melde beim SRllikar gedient 
baben, find eingelaben. gibt auch öfter- 
reichiſchungarujche Bratwurſt und Sauerkraut. 
Eintritt für Herren Ga3., für Damen 10 
—— — Wer ſich nicht am Tanz betheiligi, iſt 


RELIC HOUSE, 


. Clart Str. 
Bom 28. Oftober biß 13. Nobember jeden Abend 
und Sonntag Nadmittag großes 


Juſtrumental⸗ und Bokal- Konzert 
de3 befannten 


Carrico’s Damen-Orchester. 
Vortrefflies Programm. Jeden Abend $ Uhr. 
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr, Aabıngevol 
2601,didofa* John Wei.s 


Großes Skat- durnier 


it ee 


Albert Bnuths Halle, 


1211 Lincoln Ave, Ede Pauline, nahe Ross 
oe ei. Sonntag, den 5. November 1905. 

1 
diene. 


in a 20 Runden — 
Schmolls Palmgarten, 
151 €. Rortg Use, 
Nur für furze Zeit! Jeden nd Auftreten der 
berühmten 


Zhrolergejelihaft 2908,11 


„Die Zillerthaler,‘ 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Urat, 32 Deartern 


EMIL H. SCHINTZ, 
ON EEE re 


% x 





er 


den 31, Dftoder 19%. 
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Mir find jet auf's Geſchäft ge⸗ 
ſtimmt. 

Sack-Anzüge, einfach und doppel—⸗ 
brüſtig; Walking Coat Anzüge, Semi— 
Dreß und Abend Dreß-Anzüge. 

Ueberzieher, leichte und Cravenettes 
— die ſchwereren Sorten ſind hier 
ebenfalls. 

Hüte — Derbys, Zylinder-Hüte und 
Operas. 

F. M. ATWOOD 


Rogers, PVeet & Eo. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Zofalberidht. 
Sn halsleidend, 


Er:-Mayor Harrifon wird feine 
Wahlreven halte. 


Sit ihm ärztiih verboten. 


Herr Wenter erwidert auf Angriffe des 
„Moung Men’s Good Government 
Club. — Holländiſch-Amerikaner 
ten für Wenter ein. 


tre⸗ 


Er-Mayor Harrifon hatte vor eini- 
gen Wochen die Abficht zu erkennen 
gegeben, während der gegenmärtigen 
MWahltampagne Reden zu Gunjten der 
bemofratifchen Kandidaten zu halten. 
Er hat fi} aber der Kampagneleitung 
nicht alö Rebner zur Verfügung ge= 
ftellt. Geftern juchten ihn nun Die Her— 
ren Wenter, W. U. Doyle und Edward 
Kelly in feiner Wohnung auf. Sie er= 
fuchten ihn, er möge doch menigjtens 
in der Verfammlung fprechen, melche 
morgen, Mittwoch, Abend in der Nord- 
feite-Zurnhalle jtattfinden wird. Herr 
Harrifon bedauerte, ablehnen zu müf- 
fen. Sein Arzt, fagte er, habe es ihm 
auf das Entjchievenste unterfagt, öf- 
fentlich alS Redner aufzutreten. Die 


Kampagneleitung dürfte indeflen fonft | 


auf ihn zählen; er würde jich von Zeit 
zu Zeit im Barteihauptquartier ein= 
finden, und was er dort mit Rath und, 
Ihat für die Barteiintereffen zu leiften 
vermöge, das werde gejchehen. — Ge— 
ftern Abend ift der Er-Mayor mit jei- 
ner Familie, die für den Winter mwie- 
der nach Kalifornien überfiedelt, nach 
dem Meften abaereift. Er begleitet 
feine Angehörigen bis nad Denver 
und wird dann hierher zurüdfehren 
und bi3 nach der Wahl hierbleiben, ehe 
auch er fi) auf den Weg nad) der Pu- 
cific-Küfte macht. 


Wenters Antwort. 


Sn der Forum-Halle, Ede 43. Str. 
und Caluriet Ave., antivortete gejtern 
Herr Wenter öffentlich auf neue An— 
griffe, die Ald. Me&ormids Freunde 
bom „Young Men’3 Good Government 
Club“ auf ihn gerichtet haben. Bejag- 
ter Klub verfucht den Eindrud zu er- 
meden, daß Herr MWenter urfprünglich 
überhaupt nicht dafür gemefen fei, daß 
die Ahmwaffer-Behörde felber Einrich- 
tungen treffe zur Umfegung ber Wai- 
ferfraft des Drainage-Kanals in Elef- 
trizität. An der Hand von Protofollen 
der Behörde mweift nun Herr Wenter 
nad, daß er im ahre 1901 zwar 
einen Antrag befämpft habe, daß bie 
Staats-LRegislatur um Erlaubniß ans 
gegangen werben folle, die erforberli- 
hen Einrichtungen zu treffen, daß er 
aber ausdrüdlich erklärt habe, er fei 
für den Plan, aber. nicht für dejjen jo- 
fortige Durchführung, weil e8 borerft 
nothiwendiger wäre, ben Chicago- 
Fluß weiter und tiefer zu machen. Da 
die Regislatur nicht willens jein wür— 
de, ver Abmaflerbehörbe gleichzeitig 
die Mittel für die Ylußermeiterung 
und für die Einrichtung der Kraftums 
mwandlung3-Station an die Hand zu 
geben, jo möge man zuerjt daß Eine 
thun und ſpäter das Andere. Die 
Mehrheit ver Behörde habe ſich dieſer 
ſeiner Auffaſſung ſpäter angeſchloſſen, 
und man habe dann auch wirklich im 
Jahre 1901 die erſte, im Jahre 1903 
die zweite Maßnahme in Springfield 


durchgeſetzt. In beiden Fällen ſei er, 
MWenter, mit an dem Komite geweſen, 
‚ welches die Maßnahmen in Springs 
field zu befürworten hatte. Jn Anbes 


tracht des lmftanbes, daß der „Good 


Government Club“ offenbar gefliffent= 
lich beftrebt fei, falfche Eindrüde beim | 
Publikum zu erweden, führe die Ber- 


einigung ihren Namen wohl faum mit 


Recht 
Mafon ftichelt weiter. 


An einer republifanifchen Wahlver- 


en. bie gejtern Abend in ber | 


afley Halle auf der Meftfeite abge: 
halten murbe, fehte Er-Senator Ma- 
fon feine Angriffe auf Herrn Wenter 


fort. Er mollte diefen allein für bie | 
Ausgaben verantwortlich machen, mwel- | 


he das vorermähnte Komite der Ab- 
wafler-Bebörbde in Springfield ge- 
macht hat, um. die Herren Gefegeber 
für bie Intereſſen der Abwaſſerbehörde 
zu gewinnen. Dabei gehörte Herr 
Weniler dem fraglichen Komite nur als 
Vertreter der Minderheit an. 
Hollãndiſcher Wenter⸗ Klub 


Unabhängige Stimmgeber holländi⸗ 
ſcher Ablunft legen ſich gleichfalls 
enthuſiaſtiſch für die Erwählung 
Herrn Wenterd zum Präfidenten .und 


„Sravenette” — nehmt e3 mit einer 
Prife Salz. 

Es iſt die befte Herftellungsmeije 
bon majferdichtem Tuch, die wir fen= 
nen — aber man fann irgend ein Tuch) 
„crabenetten“. 

Unfere Regenröde, alle von feinem 
ganzmwollenen Zuch, find prächtige 
Herbit = Ueberzieher, bejonber3 fein 
über Abend-Dreg-Anzüge zu tragen— 
und find außerdem „cravenetted“, 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


„Zruftee” der Sanalbehörde ins Zeug. 
Gie haben einen Klub unter dem 
Namen „Holland Frant Wenter Club” 
| gebildet, der eifrig zu Gunften Herrn 
| Menter3 arbeitet. Die Beamten die- 
| fer Vereinigung find: Präfident, 9. 
| Bothof; Vige-Präfibent, X. Rispens; 
| Gefretär, R. Baar; Schabmeifter, 3. 
Alberti. 
Gegen die Stadtgerichte. 


| Ein bislang nur wenig befannt ge- 
| mejener Anwalt Namens Edwin Bebb 
hat an das Kreisgericht ein Geſuch 
um einen Einhalisbefehl gerichtet, wel— 
cher es der Wahlkommiſſion unterſagen 
ſoll, bei der kommenden Wahl die 
Frage zur Abſtimmung bringen zu 
laſſen, ob die Friedens- und Polizei— 
gerichte von Chicago durch Stadtge— 
richte von erweiterter Machtvollkom— 
menheit erſetzt werden ſollen. Herr 
| Bebb behauptet, daß diefe Mafnahme 
| berfaffungswidrig fein mürbe, und 
| zwar meil fie Bürgern von ont 
County, die außerhalb der Stabtgren- 
zen wohnen, die Möglichkeit nehmen 
miürde, innerhalb der Gtadtgrenzen 
Bagatellflagen gegen Chicagoer Bür- 
| ger anhängig zu maden. Herr Bebb 
| verfichert, daß e3 ihm durchaus nicht 
bejonders darum zu thun jet, Die be= 

| drohten ntereffen von SKonftablern 
und Friedensrichtern zu ſchützen, ſon— 
dern, daß er lediglich berechtigte In— 
tereſſen von Bürgern der Landbezirke 
von Cook County zu wahren wünſche. 
Die fragliche Beſtimmung in der 
Stadtgerichts -Vorlage mache dieſe 
| Härlich verfaffungswidrig, und je eher 
| das fejtgeftellt werde, dejto beffer werde 
es ſein. 
— 


Dr. Oswald erkrankt. 


In Ausübung ſeines Berufs vom Schlage 
getroffen. 
Dr. J. W. Oswald, einer der be— 
kannteſten und beſchäftigſten Aerzte 
| der Nordjeite, wurde geftern Mittag 
| während der Ausführung einer Ope- 
ration im Michael Reefe - Hofpital 
plötzlich vom Schlage getroffen und 
mußte ſelbſt als Patient im Hoſpital 
verpflegt werden. Die Ausſichten auf 
ſeine Wiederherſtellung ſollen gering 
| fein. Dr. Oswald, deſſen Sprechzim— 
mer ſich 103 State Str. befinden, 
wohnt 640 Cleveland Ave., iſt 42Jahre 
alt und hat eine Gattin und einen 
Sohn. Er iſt Arzt am Michael Reeſe— 
und Mourice Porter-Kinderhoſpital 
und Operateur an mehreren anderen 
Hoſpitälern. Ueberarbeitung ſoll den 
Schlaganfall herbeigeführt haben. In 
letzter Zeit hatte Dr. Oswald die 
Thätigkeit zweier abweſenden Aerzte 
im Michael Reeſe-Hoſpital mit über— 
nommen, aber dieſe vermehrte Laſt er— 
wies ſich ſelbſt für den ungewöhnlich 
kräftigen Mann als zu ſchwer, ſo daß 
er zuſammenbrach. Seiner Hand ent— 
fiel, als er geſtern eine Mandelope— 
ration vornehmen wollte, das Meſſer, 
man hob es auf und gab es ihm zurück, 
aber wieder fiel es zu Boden, und nun 
ſah man, daß der Arzt ſelbſt ein 
Schwerkranker war. Gleich darauf 
ſchwanden ihm die Sinne, und man 
brachte ihn in ein Zimmer unter ärzt- 
licher Pflege. Die unterbrochene Ope- 
ration wurde ohne Schaden für den 
betreffenden Patienten von einem an» 
deren Arzt zu Ende geführt. 
—1+ 9 —— 
Deutihes Theater in Powers’, 


Am nädften Sonntag Scribe’s reizendes 
£uftfpiel „Ein Glas Waffer“. 


Scribe's reizendes fünfaktiges Quft= 
Ipiel „Das Glas Waffer“ oder „Urfa- 
he und Wirkung“, das hier fehon jeit 
Sabren nicht mehr aufgeführt worden 
it, wird am näcdhjiten Sonntag Abend 
in Powers’ Theater mit der nachfol« 
genden, borzüglichen Bejehung gegeben 
werben: 


Unna, Königin von England 
| Herzogin von Marlborougb 


Pr. *5* 
0 amilla Marba 
Henry St. John, Vicomte von Be m ® 
2* igißinun eld 
Maſham, Fähnrich im Garde-Regiment 


rleda Schul 

Marquis von Torch, Geſandter u Ka 
mil e 

Lady Abercrombie Anna Roitbmener 

| Lady Aldermarle Louiſe Schliedhap 

Thompfon, Thürfteber der Königin.... Jul. Schmidt 

| Ein Mitglied des Parlaments... . Adolph Schiiephad 
Herren und Damen vom Kofe. Mitglieder ber 

Oppoiitionspartei. gen. Die 

Ort der m London im Balaft 

Spielleitung: Emil Marz. 


Der Vorperfauf der Site beginnt 
am Donnerftag an ber Kaffe von 
| Pomersd’ Theater. 


ner. 
St. James. 


— 


* In ber Fullerton Halle des Kunft- 
mufeum: an Michigan pe. und 
Adams Straße findet am nächjten 
Samftag Nachmittag 3 Uhr ein weite: 
rer Vortrag in dem Field Columbian 

ı Mufeum =» Kurfuß ftatt, und zwar 
fpricht Dr. Seth ©. Meef über „Die 
—X von Illinois.“ Der Eintritt iſt 

i. 
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Sein oder Hitfein 


—— 


Korporationsanwalt Lewis angeb⸗ 
lich mit Abwandlung bedroht. 


— — 


Der Werth der Tunnels, 


— — 


Ein ſolcher ſo gut wie drei Brücken. — 
CLange verſäumte Vorſichtsmaßregel. — 
Der vielbeſchäftigte Darrow. — Richter 
Tuley dienſtunfähig. 


In der Stadthalle verlautete, daß 
Korporationsanwalt Lewis, die Glanz⸗ 
figur unter den „Kabinetsmitgliedern“ 
der ſtädtiſchen Verwaltung, ſpäteſtens 
am 1. Januar einem Nachfolger werde 
Platz machen müſſen. Herr Lewis ſel—⸗ 
ber beſtreitet, daß dieſes Gerücht be— 
gründet iſt. Er ſagte heute, er habe 
weder reſignirt, noch beabſichtige er zu 
reſigniren. „Sollte der Mayor meine 
Reſignation einfordern, ſo würde ich 
einfach ſtreiken,“ ſetzte Herr Lewis 
ſcherzend hinzu. 

Von anderer Seite heißt es, die in 
der Wolle gefärbten Verſtadtlicher ſeien 
mit verſchiedenen Ernennungen, die 
Herr Lewis gemacht, nicht zufrieden 
und verlangten deshalb, der Mayor 
möge ſich nach einem anderen Korpo— 
rationsanwalt umthun. Den Haupt— 
grund zur Unzufriedenheit mit Lewis 
ſcheint den Verſtadtlichern deſſen Wei— 
gerung gegeben zu haben, zu ſeinem 
erſten Aſſiſtenten den Herrn Daniel 
Cruice zu machen. Dieſen, heißt es, 
wollen die Verſtadtlicher zum Nachfol⸗ 
ger des Herrn Lewis gemacht ſehen. 


Verkehrs-Angelegenheiten. 


Präſident Mitten von der City 
Railway Co. hat dem Mayor brieflich 
mitgetheilt, daß die genannte Geſell— 
ſchaft gern bereit ſein würde, angemeſ⸗— 
ſene Lizensgebühren, bezw. Verkehrs— 
ſteuern zu entrichten, ſofern ihr ſeitens 
der Stadtverwaltung keine unnöthigen 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
würden. Vor Allem möge man der Ge— 
ſellſchaft doch geſtatten, den veralteten 
Kabelbetrieb in der State Straße und 
der Wabaſh Avenue durch elektriſchen 
zu erſetzen; nur ſo könne den Verkehrs— 
Bedürfniſſen des Publikums Rechnung 
getragen werden. Betriebsleiter 
Roach von der Union Traction Co. 
ſetzt in einer Zuſchrift an die Verkehrs— 
Kommiſſion auseinander, wie drin— 
gend es nothwendig ſei, daß die Fluß— 
tunnels auch in Zukunft beim Stra— 
ßenbahnverkehr verwendet werden kön— 
nen. Ein Tunnel beſitze für dieſen 
Verkehr ebenſo viel Werth wie drei 
Brücken. 

Herr Yuille, der frühere Betriebslei— 
ter der MWeitfeite Straßenbahn-Gefell- 
Schaft, hat in einer längeren Zufchrift 
an Mayor Dunne feinen bereit3 er= 
mähnten Plan für die Schaffung eines 
neuen Straßenbahn = Syitem3 entmwi- 
delt, das mit der Zeit zu einem ftäbti- 
fchen werben fünnte. Er befürmortet, 
daß die ſtadträthliche Verkehrs-Kom— 
miffion eine Lifte der Straßen ausar- 
beiten möge, auf melche die Wegerschte 
der alten Straßenbahn = Gefellichaften 
entweder bereit3 erlofchen find, oder 
demnädhit erlöfhen. Dann möge der 
Stadtrath angeben, unter welchen Be- 
dingungen man Berfehr3 - Privilegien 
für diefe Straßen zu vergeben mwillens 


— 


Hämorrhoiden furirt. 


Nahdem er jahrelang gelitten und dns Bett 
hatte hüten müjjen wegen Hämorrhoiden, 
wurde ein Kontraftor von Marion, Zus 
biana, durd die Pyramid Pile 
Gure geheilt. 


Probe-Badet frei verfhidt an Me, die ihren 
Namen und Adrefie einfhiden. 

„sh litt mehrere Jahre an Hä- 
morrhoiden, ehe ich eiwas darüber laut 
werben ließ. Uber jchließlich wurde es 
jo [ohlimm, daß ich nicht gehen Konnte 
und da8 Bett hüten mußte. ch ver- 
fuchte alles mögliche, was die Dotto- 
ten berfchrieben, und ich mandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an. ber 


nicht3 brachte Hilfe. ch hatte Shre | 


Anzeige in verfchieder.en Zeitungen ge- 
tefen und faufte eine 50 Cent3-Schad- 
tel und begann fie zu gebrauchen. 
Gleih von Anfang an erhielt ich Lin- 
derung, und als ich die dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, fah ich, daß ich 
geheilt mar. Seither hatte ih nicht 
mehr daran zu leiden. Sie fünnen 
dies verwenden, wie e3 Yhnen beliebt, 
denn es ift die Wahrheit. Achtungs- 
bol T. U. Sutton, Stein- und Ze: 
ment-Kontraftor, Marion, Ind.“ 

Augenblidlihe Linderung erhält 
man durch Anmendung der wunderba= 
ren Pyramid Pile Cure. Sie verrin- 
gert fogleih den Blutandrang und 
Anfchmwellung, heilt alle Wunden, Ge: 
[hmwüre und entzündeten Theile. 

Dom Augenblid an, mo hr fie an: 
menbet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung von Eurer fchredlichen 
Krankheit ift in Sicht. 

Die Pyramid Pile Cure macht eine 
irurgifche Operation unnöthig. Gie 
zerfchneibet nicht Die zarten Musfeln 
in Stüde, die heil bleiben müffen, 
wenn eine zufriebenftellende Heilung 
erzielt werben Toll. 

Die Poramid Pile Eure tft in 
Zäpfchen-Form von „leicht anzumen- 
denden“ jpeziel gemachten Zäpfchen 
bergeftelt. Sie mirken linbernd, 
jchmerzlod, augenblidliih und be- 
jtimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Euch 
fogleich per Post in einfach verfiegeltem 
Umfchlag zugefhidt, ohne daß e3 Eu 
einen Gent fojtet, wenn Yhr Euren 
Namen und Abreffe an die Pyramid 
Drug Eo., 3684 Pyramid Building, 
al, Mic, einjchidt. 

Nachdem Yhr die Probe erhalten 
habt, könnt Ihr iR Größe Padete 
der Poramid Pile Eure von Eurem 
Apotheker für 50 Gents faufen oder, 
wenn er fie nicht hat, fhidt uns das 
—* und wir wer Euch zuſen⸗ 


ö— —ñ — — — —wt— — — — —— — — — — 


gebracht worden. 


— — nn nenn 


5 


Our brewery is as clean as your kitchen. 


pipe and pump---every time we use it. 


every bottle fowr times, by machinery. 


The very air is filtered. 


Ask for the Brewery Bottlin 


See dhat the cork or crown is Kandel 


That Ma 


ln 


ſei. Es würde fich dann zeigen, daß 
die Intereffenten der alten Gejellichaft 
nicht die einzigen Geldleute find, mel- 
che Kapitalien in Ehicagoer Straßen: 
bahn = Gejellfcnaften zu teen bereit 
find. Unter feinen Umftänden folle 
man der Union Tractivon Eo. geitat- 
ten, die Tieferlegung der Tunnels auf 
eigene Rechnung vorzunehmen. Das 
dur würde man biejfer Gefellichaft 
ein Anrecht auf diefe Tunnels geben, 
das fich ihr fpäter faum mürde ent- 
winden laſſen. 
Unangenehm. 


Die Stadtverwaltung hat der Uni- 
verfal Gas Eo. auf Grund der in de- 
ren Trreibrief enthaltenen Beitimmun- 
gen eine Abgabenforderung im Betra= 
ge von $1,853.69 zugeitellt. Die ge- 
nannte Gasgefellfchaft erfennt Dieje 
Forderung aud an, macht aber eine 
Gegenforderung im Betrage bon 
$5,915.12 geltend. Zur Begründung 
diefer Forderung gibt fie an, fie habe 
im Xahre 1894 bei der Stadt $20,000 
hinterlegt ala Sicherheit dafür, daß 
Straßenpflafter, welches fie bei der Le- 
gung ihrer Röhren würde aufreißen 
laffen, mieber in gehörige Form ge> 
bracht werde. Die Stabt habe diele 
Auöbefferungsarbeiten dann felber be- 
forgen lafjen und dafür gegen $14,000 
an die betr. Kontraftoren aezahlt. E3 
verbliebe demnach noch ein Reit in der 
angegebenen Höhe von der hinterlegten 
Sicherheit und diefen möge man ber 
Geſellſchaft jetzt gefälligit auszahlen. 
— Bor Bundesrichter Großcup mird 
heute über den von den Rechtäpertre- 
tern der Stadt geitellten Antrag ver= 
handelt, daß Darius DO. Mills, der 


bezüglich ber Gaspreisfrage ein Ein= | 


haltsverfahren gegen die Stadt ange= 
ftrengt hat, diefes nur jolle fortjegen 
dürfen, falls er $15,009,009 Bürg- 
fchaft ftellt. Die Unterfuchung, ob die- 
fer Antrag gerediferiigt ijt, wird 
wahrfcheinlich einem Gerichtäreferen- 
ten überlafjen werben. 


Sicherheitsmaßregeln nothwendia. 


Das am Sonntag mit fo verhäng- 
nißoollen Wirkungen erfolgte Berjten 
einer Hauptröhre der Waflerleitung 
wird vielleicht Anlaß dazu geben, daß 
nunmehr endlich wenigftens in der un- 
teren Stadt an den Hauptröhren der 
Mafferleitung in kurzen Zmwifchenräu- 
men geeignete Abfperrungsflappen ans 
Empfohlen wurde 
das bereit3 im Sahre 1902 von dem 
damaligen Vorjteher der Abtheilung 
für Ausdehnung de2 NRöhrennepe2. 
Die Durkführung der Mapnah- 
me würde etwa $20,000 often, Diele 
wird um fo nothmendiger, je älter und 
brüchiger die Röhren werden. Erfolgte 
3. B. heute ein Röhrenbruch in der un= 
teren Stadt, fo mürde, um den Scha- 
den ausbeffern zu fünnen, die Wafler- 
leitung auf einem mehrere Häuferge- 
pierte umfaflenden Gebiet abgeftellt 
merden müffen. Käme nun in biefem 
Gebiete gleichzeitig eine YeuerZbrunft 
bot, jo würde das die verberblichiten 
Folgen haben fünnen.-— Zu Vertretern 
der Wafleramt3-Angeftelten in dem 
Auffichtsrath der für diefe einzurichten- 
ven Penfionstaffe find die Maſchiniſten 
Daniel 2. Sullivan und Thomas Rey- 
nolds, Hilfsmafchinift Philip Petrie 
und Chefclert Wm. 3. Road) vom Bu- 
reau de3 Stabt-ngenieur® gemählt 
worden. 3 

Bat Peine Zeit. 


Die Abmaflerbehörde hat neuer- 
dings Herrn Clarence ©. Darrom, mit 
$75 Tagelohn, al3 Spezialanmalt für 
bie Führung be3 bon ihr genen die We- 
ftern Indiana Eifenbahn-Gefellfichaft 
angeſtrengten Enteignungsprozeſſes 
angeſtellt. Jetzt hat Herr Darrow die 
Verhandlungen dieſes Prozeſſes ſchon 
zweimal verſchieben laſſen, weil er 
dringend anderweitig in den Gerichten 
zu thun hat. Seitens der Abwaſſerbe⸗ 
hörde wird das ſehr übel vermerkt. Es 
heißt, falls Herr Darrow für die An- 

I iten ber Behörde feine Zeit 
bat, fo Hätte er fich von biejer nicht ans 


— 


de Milwaukee Famous. 


* 47 
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ftellen Yaffen follen. — Kontrafte für 
eleftrifche Zeitungsanlagen im Betra- 
ge von $200,000 jind gejtern bon ber 
Abmwaflerbehörde vergeben worden, und 
zwar an nachaenannte Firmen: Stan= 
ey Electric Manufacturing Co., Ur- 
ihur Franten Eo,, Brennan Electric 
Gonftruction Eo., Weftern Electric 
Go., Porter & Berg Er, Whiting 
Youndry and Equipment Co. E3 han 
belt fih hier um die Anlagen zur 
Iransmiffion von Elektrizität aus den 
Kraftummandlungsitationen bei Xod- 
port nad Chicago. 
Einbaltsbefehl erlaflen. 

Das Kreisgericht hat gegen die Ge- 
meindeverwaltung von Eicero auf Ver- 
anlafjung des Bürgers Wm. Dolefe °t- 
nen vorläufigen Einhaltsbefehl erla]- 
fen, welcher e& ihr unterfagt, der Fir- 
ma Cavanaah & Daley die Mafchinen 
zu bezahlen, welche diefelbe für Die 
neuen Wafferiwerfe von Cicero liefern 
foll. Die genannte Firma will nun die 
Mafchinen nicht abliefern, big Der 
Streitfall erledigt fein wird. Der Gt- 
meinderath droht, fall die Firma ihre 
Lieferungsfrift nicht einhalte, werde fie 
bon derjelben die für jeden Tag der 

Verzögerung vorgeſehene Konventio— 
nalſtrafe von 825 einklagen. — Dem 
Bürger Doleſe wird nachgeſagt, er lege 
der Einrichtung der Waſſerwerke nur 
deshalb Schwierigkeiten in den Weg, 
| meil man ihm die Bauftelfe nicht abge- 
ı fauft habe, welche er der Gemeinde für 
| dieſen Ziwed anbot. 
Billiger gemorden. 


Bon ihrem Vorhaben, fih für ihre | 


Smede einen eigenen Telephondienit 
einzurichten, ift die Stadtverwaltung 
| abgefommen, fie hat aber durch Diele 
| Drohung von derTelephon-Gefelichaft 
| weit günjtigere Bedingungen erreicht. 


ı Die Gefelichaft Hat den Miethapreis 
| — — | geber jchreiben jich den Sieg nad) die- 


für Die von der Stadt benußten Appa= 


' Zohnerhöhung und für 
; Lehrlinge 
: geführt wurde, ift geftern Abend 
; einer Halle an Madifon und Sefferfon 
| Straße endlich als beendet 


Cleanly 


We clean every tub, vat, tank or barrel— every 
We wash 


That is one reason 


for purity. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Ohio and Union Sts., Chicago 


Beer 


aufeinander lo8, daf die Fortfegung 
des Schaufpieles unterfagt wurde, 
Mord und Süd. 


Die an Fairfield Ave, nahe Weit 
Diverfey Ape. gelegene Brentano: 
Schule joll vergrößert werden. Dem 
Schulraths-Ausſchuß für Liegenſchaf— 
ten und Bauten wird nun von zwei 
verſchiedenen Intereſſengruppen zuge— 
ſetzt. Die eine will fünf Bauſtellen 
nördlich von der Schule, die andere 
fünf Bauſtellen ſüdlich davon für den 
Anbau erworben wiſſen. Geſchehen iſt 
bisher in der Angelegenheit noch nichts. 

Schädliche Methoden. 

Kommiſſär Jones von der Staals— 
Behörde für Verhütung vonNahrungs— 
mittel⸗Verfälſchung will in Zukunft 
darauf ſehen laſſen, daß zur Präſer— 
virung von Auſtern keine geſundheits— 
ſchädlichen Mittel mehr angewendet 
werden, was jetzt angeblich vielfach ge— 
ſchieht. 


Endlich aufgegeben. 


Die Maſchiniſten erklären ihren Streik für 
beendet. 


Der Streik der Maſchiniſten, der 
im Mai vorigen Jahres begann und 
mit urfprünglich 2600 Mann für eine 
gemwilfe, bie 
betreffende Beitimmungen 
in 


erklärt 
worden, nachdem er ſchon ein Jahr 
lang unmirffam gemwejen mar. Die 
Zahl der Streifer mar inzmifchen auf 
55 Mann zufammengefchmolzen, die 
übrigen haben Arbeit in anderen Werk: 


' ftätten gefunden, find von Chicago 
' fortgegangen, oder haben fich anderer 
Beſchäftigung zugewendet. 


Sowohl die Streiker wie die Arbeit— 


rate (1600 im Ganzen) von $1.50 auf | Tem langen und mit großer Erbitte- 
50 Cents das Jahr ermäßigt und fi) | rung geführten Kampfe zu, die erfteren 


verpflichtet, Die altmodifchen Apparate 


| durch folche von verbeflerter Konjtruf- | 


tion zu erjegen. 
Sprigenprobe. 

Die Beitimmungen, unter melchen 
| die Erprobung der Dampffprigen ſtatt⸗ 
; finden foll, welche der Stadt zum Kauf 

angeboten werben, find jebt feitgefeht 

| worden. Die Brobe wird aber erft in 

| einigen Monaten jtattfinden können, 

| da die verfchiedenen Yabhrikfirmen fo 

| viel Zeit gebrauchen, um die Sprigen 

| fertig zu ftellen und hierher zu liefern. 
Bat Ruhe nöthia. 

Der nahezu achtzigjährige Kreisrich- 

| ter Tuley fühlt fich feinen Amtspflich- 
ten nicht mehr gemachten, mill aber 
; borläufig noch nicht abdanken, ſondern 
; nur einen mehrmöciaen Urlaub neh- 
| men. Er beate die Mbiicht, von feinem 
Amte als Vorſitzer des Kreisrichter- 
Kollegiums zurückzutreten, davon hat 
aber die Mehrheit der Mitglieder des 
| Rollegiums nicht? mwiffen wollen. Auch 
| in diefer Hinficht Toll e2 der alte Herr 
| vorläufig bei einem Urlaub bemenden 
laffen. 
Sijens entzogen. 
Weil die Schantwirthichaft von D. 
Kavanagh & Sors Tag und Nacht 


| betrieben mworben fein fol, hat ber 


Mayor genannter Firma gejtern die 
Lizenz entzogen. — Hilf3-Baufommif- 
fär Stanhope befürwortet, daß ben 
Inhabern des Eolumbus-Theaters die 
Lizens zu deflen Betrieb entzogen wer⸗ 
den möge, meil fie troß mieberholter 
Verwarnungen zmei borfchriftzwibrige 
Galleriefige nicht entfernen Taffen. Die 
Eigenthümer des Theaters erklären, fie 
mürben bie Angelegenheit nöthigen- 
fall3 vor Gericht bringen. 

Einhalt aeboten, 


Die Schauflopferei, welche geftern 
Abend von der County Democrach in 
ihrem Vereinslokal veranftaltet worden 
ift, fand unter-der Aufficht fa 


diger Baligiften flat, Die Rämpfer 


gingen Thließlich mit jo großem Eifer 


| allerdings nur infofern, als die angeb- 


lich errungenen Bortheile mehr den 
einzelnen Mitgliedern al3 der Union 
zugute fommen. Der Arbeitgeberber- 
band, die Metal Trades Affociation, 
bat feinen Hauptzmef, die Einfüh- 
rung ber „offenen Werkjtatt“, bei den 
meiften Firmen erreicht, nur drei ha- 
ben den Unionforderungen, „geichlof- 
fene Merkitatt” und Winimal- 
Lohntarif, nachgegeben. Eine von ih- 
nen, die Goß Printing Preß Eom- 
pany, beichäftigt 250 Mafchiniften. 
Unbdererfeit3 jagen die Unionführer, 
daß ein Gieg ihrer Sache zu berzeidh- 
nen fei, meil bie meiften ber Leute 
jebt 35 bi3 40 Gent3 die Stunde er- 
halten und bie Lehrlingäverhältniffe 
befriedigend geregelt feien. Die Frage 
der „offenen MWerkftatt“ bezeichnen fie 
als nebenfählih. Während vor dem 
Streit die Union Lohnverträge mit 
allen Verbandsfirmen hatte, fönnen 
jet die Arbeitgeber Leute nach Belie- 
ben anftellen und erflären, daß fie 
nach wie bor die alten Löhne von 32 
bis 35 Cents die Stunde zahlen. 


Maflenverfammlung. 


Zu der Maffenvnerfammlung, melche 
bie Schriftfeger-Union Nr. 16 für 
nädften Sonntag Nachmittag in 
Brand’3 Halle vorbereitet, find her- 
borragende Bürger, Geiftliche, Rechts— 
anmwälte und Arbeiterführer ala Reb- 
ner eingeladen morben. Die Ber- 
fammlung fol einen Einfprud ber 
organifirten Arbeiterfhaft Chicagos 
gegen den Einhaltäbefehl barftellen, 
der gegen die Union erlaflen worden 
if. Die „Federation of Labor“ wird 
mwahrjcheinlih, um der Berjamm- 
lung feinen Abbruh zu thun, am 
nädften Sonntag ihre Sikung aus» 
fallen lafien. Als Rebner find u. U. 
. Ausfiht genommen: Pa 


Dr. Bayard Holmes, W. H. Barnum, 
Präfident Samuel Gomper3 von ber 
American Feberation of Labor und 


—— ber Präſident des 


Hlengräber- Verbandes, 


Ans dem Banferottgeridht. 


Das Geiuh um Entlaftung in einer großen 
Sahl von Fällen bewilligt. 


Sundesrtichter Bethea bemilligte ge- 
ftern das Gefuch um Entlaftung zah> 
lung3unfüstger Schuldner in den fol- 
genden Füllen: 


Joſebh Frolich, als Einzelperſon und als Mit: 
glied der Firma Sheehan & Frolih. William I. 
Pfeifer; William Newmart, Chatles R. Kohl, Hen— 
ry Marquard, Frantlin C. Lander, Williau fa— 
rambelas und James Graves, in Firma Karambe⸗ 
las & Graves; Heury Steinbera, Mary Rupp, Jo— 
ſeph E, Couture, Albert W. Carlſon, Thomas Bro— 
dan, Richard Walton, Charles WSteinman, Har— 
lan C. Kimball, W. G. MeGinnis, John 3. Mes 
Ginty, John Fiddick, Hugo M. Deitrich, Siewert 
Bus, Charles Elfmann, Philipp Hoffman, und 
David B. Brimm, als Einzelperſonen und Theil— 
haber der Firma Hoffman K Brimm; Daszo 
VBrown, Maxcus A. RNeumeyer, William Ridard- 
ſon. Mary C. Richardſon, John A. Weldon, Emil 
Daube, Frederid A. Bud, und Gerard G. Schmig, 
als Ginzelperfonen und Theilbaber der Firma Bud 
& Schmis; John Gerburich, Robert Schad, Boles- 
law YUndezepewsti, Martin EC. Schwaber, Thomas 
8 Smith, Hermann Neinte, S. White, 

red, H. Katzenbach Erit Carlſon, Daniel. W. 
liams, Frant G. Marvin, William A. For, Wa⸗ 
liam F. Doolittle, Rathan Landflied, Chatles E. 


zelperfonen und als Theilhaber der Firma Emwin 
Srjer; orge Milliam IThorp, belannt als 
liam Thorp, -Batrid 9. Tierney, Julis U. Hans 
jon, Vhilip E. Micjen, James 7. Didjon, Robert 
E. Schrondrum, als Einzelperfonen und früher thä— 
tig unter dem Pirmanamen The Royal; George 
Pfaff, Chriftina Pfaff, Robert E. Flannidan, Char: 
les &. Smiley, Jofeph M. Tuttle, Charles Heidin- 
aer, Ralph W. Yane, Leon Neumann, George Mez 
Fadden, Arthur M. Chamberlain, Kohn K. Moore, 
Amelia GE. Edgar, Henry 3. Broeder, Yjidor Hoffz 
man, Daniel E. Sullivan, M. D. GCronan, Xeon 
Bornszaf, Unna M. Hasbroud, Soloman, U. De 
Kue, Harry Kajpar, Auguft Lilygren, Annie Gold» 
ſmith, William €. Emith, George S. Pites, 
Eugene T. Momer, Rudolph Sarwieje, Edward J. 
Kane, Robert 2. FForreft, William Yojeph Howe, 
Ratrid D’Shea, Peter R, O'Brien, Henry E. Harz 
dvy Ir, 9. Kirk Watfins, und Helen Combs, thäs 
tig unter dem Firmanamen The Watkins Company; 
Sohn Maklios, Harry Schnider, Achilles W. Mon: 
fort, Frieda Hohn, James U. MeCallum, Thomas 
, Zuder, David Y%. Stubbs, Arthur Y. Gillejpie, 
Philipp P. Humphrey, Adam 
Schneider, Frant R. Stone, James Finnen, Aofepb 
3. Ring, Iohn Thrane, Theodore Haas, Meter 
temer, Arthur PB. Brainard, John H. 
houſe, Frank L. Butler, Alfred A. Couplan, Elas 
rence E. Woodruff, Louis Friend, alias Lewis 
Freund, Henry S. — Sohn W, Hidey, Ja⸗ 
cob Glidman, Dudley 9. Reed, Yojepb U. Schuis 
Ber, Iohn Emmerling, William $. Hart, Benja: 
mis 3. Hoyt, Zahary W. Cleveland, Eharles ©. 
Stodham, Laura Gordon, Bolland Hasion, Glmer 
E. Faulfner, Loni® Dan. Bernard Michaels, €, 
Hl Turnod, Willard Weit, George W. Nohnfon, 
James P. Whedon, Sarah F. Cann, Thomas #. 
Medinivre, George W. Delter, Michael %. Reilly 
und Thomas Y. Reilly, als Ginzelperjonen umd 
als Teilhaber der Firma M. %. Reilly & Eo.; 
Thomas E. Moodie, Frant Snell und Williem Gar: 
roll, TIheilhaber der Firma Snell & Carroll; Augu= 
ftus Haerther, Charles Dedert, Charles U. Haudts 
mann, John 3. Ryan, Adelbert S. Graves, Wil: 
liam %. Carroll, John MeCullod, Lulton Y. Tun- 
doll, Charles &. Müblendrah, Yojepb Wilfins, 


il⸗ 


Coyle, James 


| Franz Ko, Harıy H. Gray und Conitant Hedfing. 


— — —— 
Berfammiung alter Anfiedler. 


Feier in der Memorial-Halle und in der 


Mafonic-Balle. 

Die „Society of Pioneer3“ und die 
„Sons «e Daughters of Pioneers of 
Chicago“ halten heute Nachmittag in 
der Memorial =» Halle des ftäbtiichen 
Bibliothefögehäudes eine gemeinfame 
Berfammiung ab; am Abend wird die 
„DD Setilerd Affociation of Engles 
weod“ in der Mafonic » Halle, Went- 
worth Uoe. und MW. 68. Straße, ihre 
dritte Reurion mit einem Bantett fei= 
ern. Den Borfit führen und Zoajt- 
meifter fein wird Peter T. Barry, ber 
por einem Pierteljahrhundert Chicago 
in der Steatögefeßgebung vertrat. J. 
Branton ift Sekretär, D. €. Terriere 
ver Schagmeilter de3 Verbandes. 

Die Verfammlung in der Memorial 
Halle ift zur Zeit im Gange. Gie 
dürfte um fechs Uhr ihren Abichluß 
finden. Am Abend findet eine Unter» 
haltung jtett. E3 werden Anſprachen 
gehalten werden und Frank W. Smith 
mird Bilder au dem alten Chicago 


re Schüler hiefiger Lehranftalten, bie 
über 35 Jahre alt find, find als Gäfte 
willfommen. 


Frei an 


heumatismustraule! 
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Beranagungs·Weaweilen 


ers’. — „In the —2 Garriage.* 
—  „Bortyefive Minutes 


„The Sabyrinth.” t 
The Girl and the Bandit.” 

a Houfe — „Don Carlos.” 
era Houfe — „The Bin 


ple — „Der Hüttenmeifter.* 

3. — Sonzgert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittags. 

ie ER Be 

nntag Nachmittag. 

ield8 Golumbian Mufenm.—Samftag 


und Sonntag Äft der Eintritt frei. 
— — — —— 


Von der chineſiſchen Poſt. 


Wie raſch ſich die neue kaiſerlich chi⸗ 
neſiſche Poſt in den letzten Jahren be⸗ 
liebt. gemacht hat, bemweifen einige Zah- 
len aus dem fürzlic für das Jahr 
1904 erfyienenen:derichte. Danad) gab 
es im Sahre 1901 nur 30 Hauptämter, 
134 Nebenämter und 12 Agenturen, 
mährend fich die Anzahl der beforgten 
Stüde außer 127,000 Padeten auf 
101%, Millionen belief. Für das Jahr 
1904 finden mwir dagegen Jon 40 
Hauptämter, 352 Nebenämter, 927 
Agenturen, 66 Millionen befürberter 
Stüde, 772,000 Padete. Das jind 
fehr ermuthigende Zahlen, bie zugleich 
bemweifen, daß auf diefem selbe in ber 
legten Zeit raftlos. gearbeitet worden 
fein muß. Dabei ijt die Anzahl ber 
Angeſtellten nicht hoch. Im vergan⸗ 
genen Jahre waren es, abgeſehen von 
Sortirern, Briefboten, Kurieren und 
dergleichen nur 117 Ausländer und 
1758 Chineſen. 

Von Anfang an iſt es das Beſtreben 
Sir Robert Harts, des Generaldirek⸗ 
tors der Poſt, geweſen, die Chineſen 
möglichſt zu allen Dienſtleiſtungen 
heranzuziehen und den Ausländern le⸗ 
diglich die Oberaufſicht zuzuweiſen. 
Dieſes Syſtem ſcheint ſich gut bewährt 
zu haben, denn in dem letzten Berichte 
heißt es: „Die Fälle von Verluſt oder 
von Unterſchlagung, ſowie von unan— 
gemeſſenem Benehmen ſind ſehr ſelten.“ 
Während die Provinzialmandarinen 
der neuen Einrichtung anfänglich mit 
großem und von ihrem Standpunkt 
aus vielleicht begreiflichem Mißtrauen 
gegenüber ſtanden, macht es ſeit eini— 
ger Zeit gar keine Schwierigkeiten 
mehr, bei der Eröffnung von neuen 
Poſtämtern die Ortsmandarinen zu 
den nöthigen Bekanntmachungen zu 
veranlaſſen. Es kommt jetzt ſogar 
nicht ſelten vor, daß der Mandarin ei— 
ner Stadt ſelbſt um die Errichtung ei— 
nes Poſtamts in ſeinem Ort nachſucht, 
weil er einſichtig genug iſt, die daraus 
erwachſenden Vortheile zu erkennen. 
Die Beamten bedienen ſich ferner im— 
mer häufiger der neuen Poſt zur Be— 
förderung von amtlichen Schriftſtü— 
cken; während dies früher nur durch be— 
ſonders dazu angeſtellte kaiſerliche Ku— 
riere geſchah. Der Jahrtauſende alte 
Kurierdienſt wird mit der Ausdeh— 
nung der Poſt allmählich überflüſſig 
werden. Länger wird es dauern, bis 
die gut arbeitenden Privatpoſten auf— 
hören. Zwang wendet man gegen ſie 
nicht an; alles, was man von ihnen 
verlangt, iſt, daß ſie ſich bei dem kai— 
ſerlichen Poſtamt regiſtriren laſſen und 
daß ſie dieſem ihre Poſtſäcke gegen ei— 
ne geringe Gebühr zur Beförderung 
übergeben. 


— — 


Aus den baͤltiſchen Provinzen. 


Riga, 6. Okt. 

Neuerdings verlautet mit Be— 
ſtimmtheit, daß alle drei Oſtſeeprovin— 
zen, Livland, Eſthland und Kurland 
nunmehr einen gemeinfamen Militär- 
gouberneur mit meitgehenden Voll— 
machten zur Unterdrüdung der Unru- 
hen erhalten jollen. In Kurland be= 
fieht der Kriegäzuftand bereits feit ei- 
niger Zeit. Doch geht der dortige zeit- 
weilige Militärgouverneur noch immer 
nicht mit der nöthigen Entjchiedenheit 
gegen die Revolutionäre und Mord- 
brenner vor. Neuerdings werden denn 
auch vom revolutionären Komite auf 
dem Lande PBroflamationen verbreitet, 
in denen e3 heißt, die Bauern mögen 
fih durch den Kriegäzuftand nur ja 
nit von einer Fortjegung der Auf— 
ftandsbewegung abhalten laffen, Der 
Milttärgouverneur ſei durchaus ihr 
Treund und ein milder Mann. 

‘m hiefigen Variete „Aquarium“ 
ereignete fich geitern Abend folgender 
Vorfall. An einem Tifch fahen drei 
ruffifche Studenten und zmei Referpe- 
fähnriche, an einem benachbarten Tifch 
ein ruffiicher Oberftleutnant mit einem 
andern Offizier, beide in Uniform, 
Die Studenten wollter augenfcheinlich 
einen Streit vom Zaune brechen. Einer 
von ihnen erhob fih und rief: „E3 lebe 
bie Freiheit! Ein Hoc den SOberit- 
leuinants!” — Der in diefer Weiſe 
ironifch apoftrophirte Offizier reagirte 
zunächit gar nicht auf den Zuruf, fon- 
dern jeßte die Unterhaltung mit fet- 
nem Kameraden fort. Die Studenten 
fuchten aber um jeden Preis Händel; 
fie riefen jet mit erhobener Stimme: 
„Nieder mit allen Oberjten!” zumNadj- 
bartifch herüber. m Gaal entitand 
lebhafte Bewegung. Die Offiziere er- 
hoben fih und fohritten dem Ausgange 
des Gaales zu. Die Studenten 
fprangen nunmehr auf, eilten ihnen 
nach, überfielen den Oberftleutnant 
bon hinten und verfegten ihm mehrere 
Ohrfeigen. Der Offizier 30g den Sä— 
bel, um fich feiner Angreifer zu ermeh- 
ven. Er feßte jedoch die Waffe nicht 
in Aktion. Inzwiſchen waren Polt- 
zeimannſchaften erſchienen und ſowohl 
die Studenten, als auch die beiden Re— 
ſerbefähnriche wurden verhaftet. Der 
Tiofändifche Gouperneur verfügte fraft 
des herrſchenden kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes, daß die Verhafteten einem 
Kriegsgericht zu übergeben ſind. 

—>— 
Der North Shore Special. 


Pradhtvoller 6 Uhr Abend-Sug nah Mil: 
waufee. 


Der North Shore Special, der Zug in 
Grün und — erweiſt ſich als ſehr beliebt 
bei Reifenden ziwifchen Chicago und Milwau: 
tee. DVerläpt Chicago um 6:00 Uhr Abends 
via der Northiveftern-Linie. Table b’hote: 
Dinner. Seife in Milmaufee um 7:55 
Abends ein. Kinundziwanzig Züge täglich 
ziwifchen den beiden Stäbten via der prächti= 

n Shore-Route der Noriäiweitern: 
Bahn. 3 ces: 212 Clark Str, und 
Wells Str.»Station. (Xel.: Central 721.) 


from 


= 2» mac» a 


Konzert jeden Abend und 


>} 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefrr Rubrit 1 Gent das Warki 


langt: 
sa 


Ber 
and n D 
ach zufrta 
en, 5 


: 


ent 


RNotpfhild&Company, 
State und Ban BDuren Straße 
2lot2* 


erlangt: Schneider ar Damen-Goat!, Bafters; 
heite Löhne für tüchtige Leute. Zu erfragen von 8 
bis 10 Uhr Morgens beim Guperintendenten, 


Mandel Brothers, 
2208,*% 


erlangt: Zwei "gute Wurſtmacher. Bei Fred 
Kunzmann, 88 State Str., Hanımond, Ind. a 
Verlangt: Junger Mann, der Luft hat die Bäs 
derei zu erlernen. 1569 W. Mabifon Str, 
PVerlangt: Sofort, guter Harnebmager. Mub 
Tools haben. 4842 Milmaulee Ave. 


Tom Moore, 246 


Verlangt: Ein guter Porter, 
r. dimi 


Weit 12. St 


Berlangt: Rodmacer 
Fifth Ave, Melger. 


außer dem Kaufe. % 


Derlangt: VPorter. 20 Lomax Pl., zwiſchen Har 
riſon und Van Buren Str. — 


Br ee m u un BE ea a u 2 

Verlangt: Yunger Mann zum Waffel-Baden und 
Helfen im Reftaurant. Be Sund Room, 148 
Dearborn Str. 


Aelterer Mann für Hausarbeit und 


Verlangt: 
30 Weit Late Str. 


ein Pferd zu beforgen. 


Verlangt: Ein Mann für gewöhnliche Arbeit in 


Bäderei. 40 Canalport Ave. 
DVerlangt: Porter. 14 S. Water Str. 


Derlangt: Ein Drechsler. Beftändige Arbeit. 5 
©. Canal Str,, 2. Stod. " ’ * 


Verlangt; Jungen in Cut Glas Geſchäft. Weſtern 
Eut Glab Co.. 298 W. Aadjon Blod. dimi 


PVerlangt: Bastetmacer, einer der Rattan und 
Willow Baskets machen kann. 81 Allinois Str. 
Verlangt: Ein Waiter; muß Porter-Arbeit thun. 
35 Weft Randolph Str. 


Berlangt: Ziwei_erfter Klaffe Painter. Chicago 
Beach Hotel, 51. Str. und am Eee. 

Berlangt: Garriage Holzarbeiter, Tann gute Gabt: 
netimaferS gebrauden. Chicago Goa & arriage 
Go., 123 Michigan Abe, 310f,210% 


Verlangt: Ein junger deutfher Mann für leichte 
Arbeit. 8. Str. und Stewart Abe. 

Verlangt: Anftändige Agenten und Außleger für 
neue Bücher und Prämien: Werke, Kalender, Zeits 
fohriften etc., in deutfcher, enalifcher, polnifcher umd 
böhniicher Sprache, für Chicago und auswärts, 
Sehr Iohnender BVerdienft für geeignete Leute. Beite 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 3lof, 10% 


„Verlangt: 5 Männer, Yabrifarbeit, $2 pro Tag. 
Gentraf Emplopment, 159 Wafhington Str. 
Schneider an Euftom Coat3. 199 ©. 


Verlangt: 
310k, 1wx 


Clark Str., Zimmer 35. 
Koh. 269 N. Clark Str. 
Ein Mann zum PVerpaden von Mafhi: 


und 
W. 


Verlangt: 


Verlangt: 
nen; einer der etwas verſteht von Carpenter— 
Cabinetarbeit. Paul Schniedewend, 118—132 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: 3 gqute Arbeiter an chirurgiſche und 
tbierärztlihe Anitrumente. Nur folh: die das Ge- 
ichäft veritehen, brauchen fih u melden. ©. T. 
238 Abendpoft. didofon 





Verlangt: Schreiner für Safh- und Thüren-Fa⸗ 
brif. Dietfh Co., 619 Sheffield Ape. 


at: Mann für Hausarbeit und den Xoiler 
1474 NR. Clark Str. 


Verlangt: Plafterers. 1793 N. Chart Etr., nahe 
“-Station. 
Verlangt: 4 Männer zum Hausmoven. 29 Cleve— 
land Ave, N. 3. Weder. 


Verlangt: Yür die Jllinois Steel Co. 100 Main 
fertig zur WUrbeit. Nachzufragen 496 Milwautee 
Ape., im Reftaurant. 


Verlangt: Nunger Mann mit Erfahrung an 
Piscnits und Gates. 245 M. Chicago Ave. 


Verlangt; Aſſiſtant Janitor, ledig, friſch einge— 
wandert. HI) per Monat, Board und Zimmer. Nach— 
zufragen 1488 Milwaukee Ave., Drugitore. 





Verlangt: Koh für Country Poardinghaus. 
Nachzufragen 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Butcher, junger Mann, muß etwas 
vom Shoptenden berftehen. 2956 Wallace Str. 


Rerlanat: Porter für Saloonarbeit. 59 S. Des: 
plaines Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. Muß am Tiich 
aufwarten. 5492 Xafe Ape. 


BVerlangt: Ein junger Mann, der deutjch, englijch 
und dänisch jpridt, als Porter. 
der Bar belfen fünnen. Deutiche Gefjellichaft, 6l 
LaSalle Straße. dimi 


Verlangt: Junge von 15—16 YJabren, der bei fei- 
nen Eltern mohnt, um Flaſchen zu waſchen. Deut— 
ſche Geſellſchaft, 71 LaSſSalle Str. dimi 

Verlangt: Junger lediger Butcher. 1031 Milwau— 
kee Ave. 

zßerlangt: Stallmann, welcher Geſchirr repariren 
kann. 216 South Park Ave. 


Verlangt: Jungen, 16 Jahre alt, für Shoparbeit. 
552 Fulton Str. nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: 
Ave., hinten. 


Ein guter Schuhmader. 52 Lincoln 


Garpenter, fertig zur Arbeit. 
Saloon. 


Verlangt: 59 S. 
Desplaines Str., 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 Weit 
Nanvolph Str., Hotel = Dffice. 


Perlanat: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. I N. 
Green Str. 

Perlangt: Mann, Wagen zu 
Pros., 145 Weit Randolph Str. 


wafchen. Arnold 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäcker in Hebler's Reſtau— 
rant. 130 S. Halſted Str. dimi 


Verlangt: 2 Schneider an Reparaturen. Guter 
Sohn. 156 Oft Chicago Avr. 


Berlangt: Gabinetmaler. 391 R. Baulina Etr. 


Berlangt: Jungen über 14 Jahre, mit Schul: 
zeugniſſen, für leichte Urbeit in Bäderei. 39. Str 
und Princeton Ave. dimi 


Verlangt: Junge über 16, in Shipping Room zu 
arbeiten, zum Binden und Verſenden von Packeten 
per Poſt und Expreß. Peterſon K Co. 95 Oſt 
Kinzie Str. 


Verlangt: Weber und Cutters, Knaben zum gers 
nen. 453 Haftings Str., nahe Robey. 

Verlangt: Erfahrener Mann zum Putzen u. Auf⸗ 
ſetzen von Oefen. Guter Lohn. 141 Center Str. 





Verlangt: Butcher, Wurſtmacher und Shoptender. 
1183 Armitage Ave. 


Verlangt? Ein ſtarker Junge oder eine dritte Hand 
Bäcker an Brot. 3229 Morgan Str. 

Verlangt: Stetiger Teamſter. 916 Dunning Str., 
weſtlich von Southport Ave. 


Verlangt: Stetiger Stallmann. 825 per Monat 
und Board. 916 Dunning Str., weſtlich von South— 
port Ave. 


Verlangt: Junger ſtarler Mann, der willens ift 
u arbeiten. Stetige Arbeit. Borzufprehen 5 Uhr 
Ibends. 944 Clybourn Abe. 


Perlangt: Yunge um Nähtezu bügeln. 707 ®. 
19. Str. 


Verlangt: Starker Junge für Grocerpftore. Mit 
etwas Erfahrung. 16 bi3 X Jahre alt. 75 W. 
14. Str. dimi 


Berlangt: Ein Yunge von 15 oder 16 Yahren, 
muß gute Handfhrift fchreiben und etwas von 
Mufit verftehen. 226 Miltwaufee Une. 


— Guter Supperwaiter. 447 S. Halſted 
tr. 


— 
Berlangt: Porter, der mit Dampfapparat umge: 
ben kann. 313 Elybourn Ave. 


Berlangt: Gef ierwafcher. 80 Dayton Str., j 
Ioon, nahe Pi und North Abe. —— 


Verlangt: Ein quter Buſhelmann. 1267 N. Cali⸗ 
fornia Ade., Ede Fullerton. modi 


— 

Verlangt: Gute Agenten und Kollektoren; dauernde 
— ung, mit gutem Verdienſt; angenehme 
Nebenbeihäftigung file Verfiherungss Agenten. Zu 
erfragen Bormittags: 18 ©. Elart Str, Sims 
mer 21 Sol, 1mX 


Berlangt: Fifenbabnarbeiter im Süden und Rors 
den, guter Sohn und Winterarbeit, freie fahrt. 
ee Corn Hußfer8 und andere Arbeiter. 
05 Labor Agency, 117 Eid Canal Str. WMol,Imt 
Verlangt: Schneider an Damenmänteln, guter 
Lohn. Regina Ladies Zailors, MO E. Maditon Str, 


Berlangt: Junge Männer, die an Drehbänte ar- 
beiten fünnen. Adr.: 8. 804 Abendpoft. modimi 


Verlangt: Weber und Schneider an Fluff Rugs. 
Stetige Arbeit. guter Lohn. Abends offen bis 9 
Uhr. Nehmt Lake Str. „2“. RI N. Barf Upe., 
Auftin. modimi 

Berlangt: Welterer Mann. für Hausarbeit. Gutes 
Heim. S. Ulpland Ave, wodimi 


* 7— 


Muk auch hinter j 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: lfer in Wurſt⸗Ge und für 
— Su Salften ri . dbmi 


Berlangt: Guter Bartender. 318 Eiybourn Ave. 
Berlangt: Schneider. 55 Eenter Str. 


Berlangt: Porter, der engliih fpridt. Schmolls 
Palm Be 151 €. North Une. 


Verlangt: Gin tüchtiner Schneider, fofort. Guter 
ohn. &. Brubeim, 5319 May Str. 


Verlangt: 2 gute Rodmager und Bufhelman. 866 
W. North Ape. 


Verlangt: Lundhfoh für Saloon. 
nah 6 Uhr Abends. I Larrabee Str. 


Berlangt: Erfte Hand an Gafes und Brot. Pol: 
nifh oder böhmifh. 1142 N. Lincoln Str., nahe 
Armitage Une. dimi 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder. 
Guter Lohn. Reifegeld vorgeftredt. 666 Milwautce 
Ave. dimido 


Nahzufragen 


Berlangt: Junger Mann al8 Porter im Saloon. 
825 ©. State Str. ° dimi 

Verlangt: Mann als Nanitor und Pferde zu be= 
forgen. $15 per Monat und Board. W. H. Witte, 
TON. Sacramento Ave. 


Verlangt: YJunge, der etwas bom — 
— für allgemeine Arbeit. 787 W. Chicago 
be. 


Verlangt: Butfcher, Storetender, der fein Ge: 
fhäft verfteht. 787 W. Ehicano Ave. 


Berlangt: Ein guter Schneider, ftetige Wrbeit. 
1623 Wellington Str., nahe Clark Str. 


293 R. Glat 


Verlangt: Porter im Saloon. 
tr, 


Verlangt: Erfte Hand an Gates und Brot. Bol: 
nifh oder böhmish. 742 N. Lincoln Str., nahe 
Armitage pe. indi 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Bartender, der am Tiſch aufwarten 

lann und keine Arbeit ſcheut, ſucht dauernde Stel— 

lung. Adr. 708 Abendpoſt. dmi 
Geſucht: Schneider ſucht 

Adr. K. 803 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Porter, kann am Tiſch 
aufwarten, etwas Bartenden, ſucht Stelle. Adr.: 
H. 763 Abendpoſt. 


Geſucht: Barber, ein junger Mann, fucht ftetigen 
Plag als Barber, 3 Monate im Lande, Verfteht enge 
lid. Adr.: 9. 760) Abendpoft. 


‚ Gejuht: Mann, Anfang 40, Deutiher, turze Zeit 
im Lande, gemwifjenhaft, jucht Beichäftigung. Geft. 
Anerbieten unter 8. 814 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Bäder, dritte Sand an Brot, 
fuht ftetigen Plak. Königshofer, 314 W. 51. Str. 


Geſucht: Junger deutſch-amerilaniſcher Bartender, 
gut empfohlen, ſucht Stellung. Schreibt oder ſprecht 
vor. Joſeph Weber. 3201 State Str. 


ſtetige Beſchäftigung. 





Geſucht: Porter ſucht Arbeit einige Stunden des 
Morgens. Adr.: H. 761 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle. 101 Mo: 
bawf Str. 


Sefuht: Arbeit al® Schuhmadher. Winkler, 2632 
Gmerald Abe. 


Sefucht: Fin junger Mann, Etudent, 23 Nahre, 
der deutschen, ungarischen und flovafiihen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, jucht Stellung in 
einer Office oder eventuell ein Geichäft zu erlernen. 
Narhrufranen: ®. Herstopis, 47 Humboldt Blpd. 


Gefuht: Guter Brotbäder jucht ftetigen Plok al3 
erite Hand oder jelbitftändig. Adr.: H. 711 Abend: 
poit. 


ſucht 


Geſucht: Friſch eingewanderter Carpenter 
Arbeit. 868 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junger Barber ſucht Stelle. Bitte vor— 
zuſprechen. 12 Town Str. 


— — — 
Geſucht: Erſte Hand an Brot ſucht ſtetige Stelle. 
Adr. H. 712 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 20 Jahre 
alter Mann wünſcht Stelle. Hat 5 Jahre Erfah— 
rung als Schmied. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 97 
Ward Str., hinten. 

Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit, ſcheut 
keine Arbeit. Bicher, 5887 N. Halſted Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 
kann mit Pferden umgehen, ſucht irgend eine Be— 
ſchäftigung, am liebſten auf einer Farm. 1820 N. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht einen Wagen zu 
fahren. F. Dopler, 600 W. 13. Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier wünſcht ſtetige 
Stelle. 108 Clybourn Ave. 

Geſucht: Junger Mann (20), 6 Monate im Lande, 
juht irgendwelhe Beihäftigung. Ernft, 2749 Weit 
Late Straße. modi 
Bejucht: Guter Mafchinenbelfer jucht ftetige- Ar: 
beit. F. Ozmirf, 137 °W. Van Quren Str., zwei- 
ter Floor. modi 


Gefucht: Neinlicher, Fleikiner alter Mann fucht 
Porterftelle, zieht aıtes Heim hohem Lohn vor. — 
Gmil Lefevre, 138 Süd Despleines Str. modimi 





Gefucht: Ein fauberer, ehrlicher Nırmge, über 16, 
der draußen Kaufmann gelernt, auch feitdem im 
Land bier in Grocery und Butcheribop aefchafft bat, 
ipricht umd fchreibt enaliih und deutih, und MWaa- 
ren abliefern fann, wünfht Peihäftigung. Schrift: 
lich oder mündlih. F. Lovelite, 579 Nord Hatft:d 
Strake. modi 


Gefuht: Anftändiger Mann fucht Arbeit im Sa- 
loon, fann Bar tenden. Adr.: 9, 799 Abenppoft. 
modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Gajh Girls und Qoys. Nachzufragen 
mit Scul:gertifilaten beim Aififtent Superintens 
dent, 5. Floor, um 8:30 Uhr Morgens. 

Nothbihildp& Co, 
State und Yan Buren Straße. 


Verlangt: Kinderloies Ehepaar, Mann für Pierd 
und Hausarbeit, Frau zum Bettenmacen. t 
Wallace Str. dimi 

Verlangt: Männer und Frauen für Arbeit in 
Audlong’3 Gärten. Lohn jeden Abend ausbezahlt. 
Nehmt Lincoln Ave. Electric Car nah Bommanoilfe. 
abrt 5. Nadhzufragen in der Office um 6:30 
Morgend. 2. U. Qudlong Co., Lincoln und Welt 


Foſter Ave. ſaſomodi 


Berlangt: Fraxen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlenat: fritters und Alteration Sands für 
u erfragen beim Ew 


Danıcn Euits und Coats. 
»erintendeitten uuf dem jünften Gtodwerf, um 3 
Ubr W Min. Morgens, 


Rorbihile & Gompany, 


Etate und Ban Buren Str. 
10ip,&£* 


Schneiderinnen und sHelferinnen, an 
nah Mab gemadhten Damenkleidern. Guter Lohn 
ür tüchtige Frauen. Nachzufragen in der Cuſtom— 
ailoring Abtheilung, ahter Floor, fünliches Zim— 


mer. 
Mariballfieldp& Co, 
Retail. 


I 


ſaſonmo 


Verlangt; Erfahrene Waiſtmacherinnen und Dra— 
pers. Nachzufragen Cuſtom-Tailoring Abtheilung, 
achter Floor, ſüdliches Zimmer. 


MarſhallField &Co., 
Retail. 


ſa ſonmo 

Verlangt: Mädchen zum Wattiren von Schultern, 
„Canvas“ und Unfertigen von Aermeln an guten 
Coats. Ausgezeichnete legenbeit zum Lernen. — 
Stone & Raidhart, 189 Fifth Une. dimido 


Berlangt: Erfahrene Damen zum Adreſſenſchrei— 
ben, fowte 2 Mädchen über 16 Yabre, Dfficearbeit 
zu erlernen. Peterfon & Co., 95 Oft Kinzie Str., 
gegenüber N. W. PBahnftation. 


Verlangt: Ein autes Mädchen um im Sto u 
Er Bäderei, 630 W. Chicago Anpe., nahe Robep 
>» 


Verlangt: Wermel- und Futternäberinnen an 
Goats, fowie Lehrmädcen. PR. Leapitt ü 
Milwaulee Une. — * 3* 


Verlangt: Baiſters d 
— näher an de: 


Verlangt: Mädchen, um das Rblumenmaden 
— — — Bm * — 
hen. Dscar Jacobs & Co., 35 Wabaih Abe. 


nenn 


ö— r r — — ——————— — — 
— — —— — 
nein 


Slot | 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Werk.) 
Rüden und Fabriken. 


zen rl un Beten 0 Be 
: ⸗Suits. Zu erfragen beim 
intendent, won 8 bis 10 hr Morgens. — 


Mandel Brothers. 


— 2201,*% 


Verlangt: Grfahrene Waift Finifder (Damen). 
Nabzufragen in der Aotheilung für Kleidermaden. 


Mandel Bros, 


2708,110% 

———— 

Verlangat: Mädchen für leichte Arbeit. Chicago 
Pluſh ELeather Caſe Co. 59 Michigan Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Coats. 
38 Gourtland Str., nahe Hoyne Abe. dimi 


— — — — 4 


Verlangt: 16jährige Mädchen 
beit, von 8 bis 5 Uhr. 43.50 


t, im Anfang. 
& Sons, 176 State Str. 


Treund 
dimido 

Verlangt: Madchen unter 16 Jahren, in Pappe 
Thachtelfebrit zu arbeiten. Beftändige Arbeit und 
guter Sohn. 485 Filth Une, 5. Floor. dimi 
Verlangt: Mädchen über 16 Xahren, für Sirkular: 
Arbeit. Buch-Store, 342 State Str. 


Verlangt: Operators an feidenen Unterröden und 
Mrappers. Florence Petticont Co., 107 Oft Mabdi- 
fon Str. dimidofr 

Verlanat: 1. und 2. Hand Mädchen an guten 
Goats. 708 S. Helited Str., hinten. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4720 Calumet 
Ave., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas engliſch ſprechen. Nur drei 
in der Familie. Guter Lohn. Sofort nachzufragen. 
4222 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit in 
Reſtaurant, hauptſächlich am Ofen zu helfen. Wo: 
chenlohn 85. Koſt und Logis im Haufe. Keine 
Eonntagsarbeit. 109 Fiith Ave. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen, welches gerne bei 
Kindern hilft. Mrs. Hos, 40 N. State Str. — 
Abends nad 7 Uhr vorzuſprechen. dmi 
‚Verlangt: Ein anftändiges, reinliches Mädchen bei 
einer Dame ohne Kinder. 582 45. Str, nahe 
tand Boulevard, 3. Flat. 


_Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
1829 Safvale Apde., 1. Flat. 

Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1 Weit North Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mleine Fa: 
milie. 1898 N. Clarf Str. 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das fohen fan. Fainilte von 3. Bequem zu 
elettriichen Gars. Nachzuiragen: 1220 North Xpe., 
MWilmette, 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 
Str., nahe Polt Str. 


— · — 


408 Dearborn 


Verlangt: Zöchinnen, zweite und Hausarbeits- 
mädchen bei Herrſchaften. Bitte vorzuſprechen: 3155 
Indiana Ave. 3lok 1Imx 

Verlangt: Kindermädchen. Nachzufragen mit Re— 
ferenzen. 1497 Waſhington Boulevard, nahe Gar— 
field Park. 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin, 818, 812; 50 
Haus-Küchen⸗ und Kimmermädchen. Haushälterin— 
nen, 85 bis $6. 76 LaSalle Str., oben. 

. Terlangt: Mädchen für leichte Arbeit. 436 Larra- 
ee Str. 


Verlangt; Mädchen, in leichter Hausarbeit mitzu— 
beifen. 2940 Wentworth Ave., Hardware Store. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit: 
guter Lohn. 1087 Milwaukee Apde., im Store. dmi 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
64 WUlice Place, Nemeroff. 





— — — — — — 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 934 


Milwaufee Ape., erfte Treppe. 


Verlangt: Gin ftarfes Ddeutihes Mädchen, 
chen faun, in Saloon. 1624 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Maichirau, Wäfhe nah Haufe zu nche 
men. 748 N. Artejian Ave, r : . 


das Po- 
dimi 


Verlangt: ‚Gutes Ddeutiches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 4907 Potomac Ave. 1. Flat. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß kochen können. 151 Goeihe Str. 


Verlangt: Mädchen für 
in Familie. Guter Lohn. 
met Ave, 
QVerlangt: Junges deutihes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 196 N. May Str, 

Verlannt- Mädchen für Sausarbeit. h Artin, 
19 Elybourn Ave. — 
Verlangt: Cine gute, Köchin für Buſineß-Lunch 
und, Short Orders. Henry's Place. Südon Ede⸗ 
Clark und Jackſon Str., unter'm Grace Hotel. 


allgemeine Hausarbeit. 3 
Mrs. Finfel, 5236 Calu⸗— 


‚ Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Aushilfe 
im Haufe. $1.50, Koft und Logis. 565 Went: 
porth Ave. dimt 


1945 


PVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Köhlnnen, zweite und 40 Mädchen für 
Hausarbeit. 3423 Haifted Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für ‚leichte Haus: 
arbeit. Soll jofort fommen. 333 Southport Apr. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, um in der Küche 
zu belfen und am Xijh aufzumwarten.. 597 N. Hal 
tted Str., Ede Bladdawl Str. Chrift. Neifes. 


Halited 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3635 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vrivatfamilie. 55 per Woche. 55 Indiana Ave., 
1. Flat. dmi 


für leichte Hausar⸗ 


Verlangt: Sunges Mädchen 
t. 350 Mohawt Str. 


Verlanai: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ton Ammon, 36 Glaine Place. 


| 
— 


Verlaugt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 1711 
R. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau, im Tagelohn. 
Referenzen verlangt. 409 Greenwood Ave. 


Verlangt: Mädcen, $4 bis $6. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Köchin. 427 €. North Ave. Reftaurant. 
Berlanpt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1936 N. Afhland Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 2 Kinder und 
bei Hausarbeit zu belfen. 339 Ward Str., unten. 


Verlangt: Mädden für NKüdenarbeit. Sl Gips 
bourn Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, muß engliſch ipres 
hen. Nahzufragen bei Mr. Schacffer, Plaza Hotel, 
North Live. und Clark Str, 

Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mus auch kochen können. 9 W. Dipifion Str. 
— ——— 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 

Guter Loͤhn. 4722 Äſhland Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. L. 
Herman, 20 S. Robey Str., nahe Jadſon Blvd 
mdmi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Eines 
das ein gqutes Heim zu ſchätzen weiß. 1832 Oaktdale 
Ave., 1. Flat. modi 
Verlangt: Zweites Mädchen bei allgemeiner Haus: 
arbeit mitzubelfen. 4556 Michigan Une. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B Ruh Str. Unzufragen im Store, modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3% S. Marſjſhfield 
modi 


Verlangt: 
utes Heim: kleine Familie. 
lve., 1. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges deutſches Kindermädchen für 
Kind von 4 Jahren. 4414 Bincennes Ave., 2. Flat. 
Telephon Drerel 50233. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. Dampfheizung. $3.50_per Woche. 
467 ©. Iroy Str., Mri. Blod, ein Blod meftlich 
von Douglas Park. Nebmt die 12. Str. Car. md 


Verlangt: 25 Mädden für Privathäufer, Reitau: 
rants u. fyabrifen. Gute Löhne. Joſeph Kolbs Ver— 
nittlungsbureen, 772 Milmaufee Ave. mdmdo 


Etellungen jucdhen: Frauen und Mädchen, 
lUngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutſche Frau juht Hausarbeit. Geht 
au waichen. 315 Sedgwid Str., hinten, unten. 


Gefuht: Eine Frau mit beiten Empfehlungen 
wünscht Beihäftigung als Kranfenwärterin oder 
MWöhnerinnen aufzuwarten, Mı3. Mectel, 416 Oft 
North Une, Flat 2. 


t: 3 Mädchen, 15 Jahre alt, fuct 
ingen ge Beth ftigung. 3u — 
: inehlur # 

a ee ee 


Geſucht: ucht Arbeit, gute Köchin. 360 
5 N R nr bimt 


: d Bügeln, Reinigen, i 
en OR Gebaik Ei Flat, Hinten. 
"Seluht: D Mädden fuht Stelle, ſcheut 
feine nette BEE Veh dorzuſprechen. Sie Ser 
rabe Str. mi 


für jeher leichte Ar= | 


— —— 


(Unzeigen unter. diefeer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Alte Stell leicht 
ande. Ahr: B* —— —* 
enue. 


us⸗ 
ton 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd—⸗ 
chen, verſteht feine Handarbeit, ſucht Stelle für 
allgemeine usarbeit, wenn möglich in einer deut⸗ 
Ihen Familie, wo ein oder zwei Kinder jind. Kann 
deutih Tefen und fjchreiben. yrancista Blaznit, 343 
Bulton Str., Pullman, I dimido 


Gefucht: Zuderläffige Köchin fuht Stelle in Hleis 
ner Familie. Mı3. Nebbal, 1243 S. Kedgie Abe. 


=. 


Gefuht: Stelle als Haushälterin. Keine Kinder, 
Abends vorzufprechen. 773 N. Halfted Str., zweites 
dlat, Hinten. 


Gefuht: Erfter Klaffe Köchin wünfht Stelle im 
Saloon oder Neftaurant. 31 Starr Str. 

Gefuht: Erfahrenes deutfhes Mädchen fucht 
—— für allgemeine Hausarbeit. 233 Southport 
ve. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen fucht 
Stelle. Kann gut kochen, waſchen, bügeln, ſcheut 
keine Arbeit. Nachzufragen 97 Ward Str., hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. 587 N. Halſted Str. Bicher. 

Geſucht: Junge alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
361 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau mit Empfehlungen fucht 
Str. 


Stelle als Haushälterin. 652 Wells St 
Geſucht Deutſches Mädchen fuht Stelle zum Ko- 
hen. 2835 Dayton Str. 
Sefuht: Zwei ungeriihe Köhinnen fuchen Arbeit. 
47 Grove Court, Hinten. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehebaar ſucht Stellung in Bufineßlunch 
Saloon. Die Frau als Köchin, der Mann als Portet 
und Aufwärter. Adr. H. 710 Abendpoſt. dıni 


Kaufs- und Berkanfs- Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





— Hört! Zur gefülligen Beadtung. — 

Zum bepborftehenden Winter empfehle ih mein 
bedeutend vergrößerte Xager in guten getragenen 
Herren-Garderoben und zu fehr billigen Breijen. 
150 Stüd mwollene Herren-Winterüberzieher, von *2 
bis $4, fo gut wie neu. Feine Herren Anzüge in 
allen Muftern und Größen, von $3 bis $. Jadets, 
Hojen, Weften, Herbit:Baletot3 im koloſſaler Aus— 
wahl. Meine Sehen jind von den erften feinften 
Herrihaften und verfaufe billiger als jede Kontur: 
renz, Deutiches Geihäfit. Sonntags offen. _ Store 
289 N. Noble Str., nahe Erie Str., zwei Straßen 
von Chicago Ude. entfernt. 8. act. 
Zok, didoſa, Imo 


Ebas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Ste 
.... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store fFirtures_don dem berborras 
gendien FFirture-Geitäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für Grocerys, Meat Marfet:, Delikatejjens. 
Sigarren:, Gandy:Lären und Apotheken zu den 
niedrigften — 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſiellt. 
— Waaten für Baar oder auf u 

Choa2. Bender, 1%, 1%, 131 Wells Etr. 

“ 


Gine Schreiner-Hobelbant billig zu verfaufen. 658 
Diverfey Boulevard. 


Zu verfaufen: Vollftändine Yutcher-Einrihtung zu 
irgend einem Preis, zum yortnebmen, alles Gichen= 
bols_ und jo gut wie neu. Dies Warehoufe, 1001 
”. Halfted Str. dındfja 
Te rer Te 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter oicfer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 


Zu verlaufen: Kocherd und SHeizofen, billig. 94 
Fowler Str., 2. Flat. 


‚gu berfaufen:_ Guter Heizofen, billig. 189 2ur: 
ling Str., Flat. 


gu verkaufen: Möbel von 3 Zimmern. $25 Baar. 
15 Carl Str., Wells Str. Car. 


Zu verfaufen: Möbel. 276 E. Huron Str., erftes 
Flat. 





Zu verkaufen: Möbel von vier Zimmern. Vachzu— 
fragen von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 50200 Throop 
Str. 
Zu verkaufen: Feiner Rug, 912, Varlorofen und 
Garland Range, billig. 46. W. Madiſon Str. 
260k1wx 


Das neue Auktions-Haus, 341 343 Wabaſh Ave. 
Verkäufe jeden Dienſtaa und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Töpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry K Marth, En 

1608, 1m, 


— —— — — — — — —— — — 


Birnos, munfilaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.: 
Konzert:Guitarre, $7; fait neu; Upriabt Piano, 
$100. 413 Center Str., nahe Sedgwid. 


Epezielle Bargains in neuen und gebrauchten Bias: 
nos gegen Baar oder leichte Abzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 4 Wabafh Ave. und 594 Wella Str., 
nahe North Ave. 3otdidojajo,im 


400 Gale Piano, mit Garantie, 
529 Yarrabee Str. modi 


345 laufen ein 
baar oder Zeit. 
875, laufen feines Lyon & Healy Upright, $5 mo— 
natlich. A. Groß, 284 Wabaſh Ave., nahe Van Bu— 
ren Str. 300tk, Iw 


Nur 335 für ſchönes Piano m. geſchnitzt. Beinen. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
300t, Iw 


Zu vertaufen: Billig, mein elegantes Piano für 
8130 Baar, in Storage, 664 N. Clark Str. Nok, Iw 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
“Anzrigen unter diefer Aubrit 2 Gent! das Wort. 
Zu verfaufen: Ein Bargain — ein feines ya 
milien:Pjerd, 15.3 Hands bodh, 6 Jahre alt, ge: 
fund, an die Stadt gewöhnt. fyerner ein Gut Under 
Ertenfion Top Surrey und Top QBuggy und eia 
Set eleganter Surrey und Buggy Geihirre. Nach: 
auftragen 757 Wafhington Blvd. 28of,1mX 


— — — 


Zu kaufen geſucht: Ein Pferd, 1100 bis 1200 Pid. 
8 Mohawt Sir. 


$75 faujen 1200 Pfund Mähre, giebt 21, Tonnen, 
zu leicht für meine Arbeit. 605 Auſtin Ave. 

Qu verkaufen: Ehter St. Pernbardiner Hund, 9 
Monate alt. billig. 1 Oft Fullerton Ave. 

Zu kaufen gefuht: Weißer Pudel Buppy. Offers 
ten mit Preisangabe unter 9. Y. 116 Abenppoit. 


Hant-emahte Wagen jeder Art, grober Norratb. 
Auh auf Peftellung angefertigt. Mäbige Breije. 
Gajp oder Abzahlung. Gebrauchte Magen. Villig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih ns 

‚Im 


— — — —— — — nn m 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dirjer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 


AbendeUlnterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
men zu großem Gehalt überfteigt das Angebot. 

ir bereiten Euch jchnell vor. Einzel-Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der Deutjch jpricht— ertheilt 
Arhitelten, mechanifhe und Bauzgeihnungen. Klaf: 
fen werben dieſe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. Fragt nah Herrn 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe- 
naeum=:Gebäude, 26 Ban Buren Str. Mot,imX 


Engliide Sprade, 

nah neuefter Methode. Das einzige Spitem, nad 
welhem Sie jiher find, die Sprade forreft und 
fduelh zu erlernen. Franzöſiſch, Korreſpondenz, 
Ueberjegungen befanntlid eritllajiig. Kurie für Herz 
ren und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
Private School, Prof. John Siebe, Manager, 368 
Karrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

4ot, mijadi, lınt 


Abenpdihule eröffnet 1. November Feine Privat- 
Klafjen fiir Anfänger fomwoh! wie Vorgejchrittene zur 
Erlernung der engl. Sprade, lejen, jchreiben, 
—— Geſchäftiskorreſpondenzj. Adr.: 

bendpoft. 


Gründlicher Piano:, Biolins,, Mandolin:, Zither: 
und Guitarreslinterricht, 50c. Inftrumente gratis 
elichen. 568 N. Aihland Upe., nahe Milwaukee 
de. 14jp—30nov, dojadi 


— — — 


Abendſchule eröffnet 1. Rovember kleine Privat⸗ 
Klaſſen für Anfänger ſowohl Vorgeſchrittene zur Er- 
lernung der engl. Sprade, lejen, jchreiben, einjchl. 
Geichäftstorrejpondenz. Adr.: ©. 535 Abendpoft. 
013 —0,% 


mn nm ul 
Sähmidt Tanzjhule -Mittn.h und Sonntag: 
617 R. Clart Str.:; Freitag: SR. Glart Ei. 
„Mot—17no 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.» 


Wir garantiren Euch eine Gelderfparnis an allen 
Meier beiscgt Wird, _- Yngio-@merican Soofing 
vember bejor ird. — Anglos n Roofin 
Go 799 Wach Chicago pe. Bot, imo, 


digt? Ahr Mnnt eln Sefieres 
Deine tn als * 848 
Grave! von der Glaborated Ready Roo Som». 


le Str. Rordjeite:Office: 
—525 3 


43 La 

Un. Bekieiterffier: 506 

lpbon: Yards Gegen Baar sder auf monat» 
fie doablung r 1lmz*. 


Batentanwälte. 
— — 


Aßt Eure Ideen; 
% * 


— istion = 


kei 
— 6 


sen een u Er 
Ba ee u 


etablirt, in gutem Zuftande, ver 
Dearborn Str., Zimmer 13. 


fannten 
poft 


oder Lofalitäten filr 
Abendpoft. 


Keraiehri 


(Onzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Hotel der Sübdfeite, mit 27 — 5 Jahre 
au u) 
Em — 


ftsaufgabe meinen be— 
älfte. Adr. H. 759 Abend⸗ 
dimi 


Verlaufe wegen Geſ— 
aloon für die 


Zu kaufen, event. zu mietben gefuht: Bäderei, 


äderei. Offerten unter 9. 762 


Zu verkaufen: Bäderei und Lundhroom, billig, bin 
10 Jahre am Plaße, wegen FamiliensAngelegenhei= 
ten. 411 S. State Str. 

Zu verlaufen: Billig, gutes Sattler - Geichäft, 
ür Bargeld. Jlinois-Stadt von 3000. Apr. 9. 709 

beubpoh. . dimijajon 


Zu verfaufen: Guter Butherihop. M. Wairel & 
v., 21 Fulton Str. dimi 


abre beftehend, 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, 15 
in gutem Zuftande, billie. 743 N. Wood Str. 

Zu verfaufen: Grocerpftore. Täglihe Ginnahme 
$4; gut für Polen. 528 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Yutcherihbop. 3603 Union Xoe. 


Zu verkaufen: Saloon, $400-83000, Grocery:, 
Delitatelien: Store, OHM. Fragt Morgens 9, 
528 Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, QButcherftore, von 40— 


$15%0. Fragt 5233 GEleveland Ave. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, nur Laden-Gefchäft, 
$40 täglihe Ginnadme. Billig zu verfaufen megen 
Krankheit. 727 W. 47. Str. Hot, 1mX 


Zu verkaufen: Grocery= und Delikatefien:Store. 
1269 Nord Maplewood Ave, Ede Nbine Str. Dido 


254 Elybourn 

modimt 
Zu verkaufen: Gin quter Saloon, billig. Billige 
Miethe. 67 E. North pe. ſamodi 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Ddiejer NRubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu verkaufen: Neftaurant, fofort. 


Avenue. 


Zu nermiethen: 4 Zimmer Haus gegen Board für 
1 Wädden von 11 Jahren. 114 Tripp Ave. Vor: 
aujprehen nah 7 Uhr Abends. 


4 Zimmer bei Dame. 4536 


Zu vermiethen: 

Champlain Ave. 
Zu vermieihen: 5 Zimmer Flat mit Gas und 

Bad. 1214 Wrightwood Ave. nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Schöne 2 Zimmer Cottage mit 
Soͤmmertüche und Totlet. 5mwmonatlich. 1713 R. 
Aſhland Ave. 

Zu  vermiethen: Guter Saloon und Boarding- 
aus, in fyabrifdiftritt gelegen, Süpjeite. Viele gute 

varders Tind zur haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Zu erfragen: 4916 Aibland pe. 200f,210% 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bor:.ı 


jhönes Zimmer an junge 


Zu vermiethen: Ein { — 
416 Oſt North Ave., Filat 2 


Daͤme oder Ehepaar. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter Koſt; 
täglich Umtercicht in engiticher Sprache. Oejterreicher 
vorgezogen. 56 NR. Halfted Str., Parterre. 

Zu vermietden: 2 jhöne Zimmer mit guter Koft, 
Bad und allen Bequemiichkerien, pajiend für 2 oder 
4 Perfonen, 4.50 per Woche, Weſtſeite. Rachzufra⸗ 
gen nah 6 Uhr Abends. 135 Wainut Str. 


Gine reinliche deutihe Frau jucht 1 oder 2 Boar: 
ders, Hinterhaus, $4 die Woche. 106% Ordard St. 

Zu vermietden: Möpdlirtes, warmes Zimmer. 138 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Clybourn 
Ave., Flat 2. 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender Frau ein mö- 
blirtes Zımmer. 503 Panlina Str., hinten, = 
Floor, nahe Milwantee Ave. Nachzufragen Abends 


nad 7 lipr. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Bimmer, 22. 
HEN. Bart Ave, nahe Wisconjin und N. Clark 
Str. 


Zu vermicthen: Freundliches Schlafzimmer für | 
einen anftändıgen Herrn oder Dame. 9 Rees Str., | Gicperheit vorhanden. Yinjen von 46 Proz. Häuier 


| und xXots 


de Ginbourn, Top Flat. 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender Frau. 413 
Eornell Str., unten, binten. 
möblirte Zimmer, untere 


408 Deerborn Str., nahe 
95,26,27,28,29,310f,2,4,5n0 


Zu vermietben: Men 


Stadt; $1.25 aufmwürts. 
Harrijon Str. 


Verlangt: NRoomer. 496 Milwanfee Avenue. | 
modimi 

Neinlihe möblirte Front: u. Sinterzimmer mit 
Kleivertlojet u.Bad, Herren u. Dainen. 100 R. Clark. 
2108,210% 

Elegant möblirte Simmer, billig. 
nahe Sincoln Bart. 30fp,5mX 


Zu vermictben: 
18 Wisconfin Str., 


Zu miethen gejuct. 
Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gent das Mort.) 


Zu mietben gaejuht: Sofort großes möblirtes 


| Zimmer, Nähe von Hohbehu und Lincoln Ave. S. 


2. 46 Abendpoft. 
— — — — — — —— — — 


Perſönliches. 
«Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.» 


. jeder 
U. Zimmer: 
17ot,im 


Echte deutihe Filzihuje und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und bält vorräthig: 
menn, 143 Elybourn Avbe. 


Alexander DeteltivesAgentur, 171 Wafhington Str., 
Sinmer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
Kiagen. Diedftapl und Schwindel entdedt; aud un: 
angenehme Eheftandsfälle unterjudht. Wenn in Trus 
bei, tonımen Sie zu uns. Wath frei. 6ip* 


1. Railite 805; 2. Rajüte 840; 3. Kafüte 426.50 
nch Liverpool; Kamburg $33; Bremen $5; Rorter: 
dam $3. Ganadian Pacıfic Stermihip xines. — 
“. GC. Ehaw, 232 Ciarf Gtr., Gbicago. 3lil,t® 


Edriitlige Urbeiten aller Ari, Ueberſetzungen 
vom Dentihen ins Engliide oder vom Gnglijchen 
ins Deutihe prompt unñd zuverläſſig. Sartoriüs, 
Oeffentlicher Notar. 173 Fifth Ave. Abends 330 
VWobawt Str., nahe Center Str. l4jepx* 


yür Seusrverfiherung in der größten deutichen 
Gejelihaft Amerikas wendet Euh an Richard M. 
Rı ı & Co. 95 Mafhington Str. l11jp,t%* 
Bills tolleftirt, alles GScjekliche erledigt. Plymouth 
Agency, 371 Dearborn Str., Dlain Floor. 4of,imX 


Gene 
Seirathögeiude. 


(Ungeigen unter Diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh. Suche auf dieiem Wege, da e8 
mir an Damenbelanntichıft fehlt, eine Lebensge⸗ 
fäprtin, nicht über 30 Jahre alt. Bin in mittleren 
Jahren; habe mein eigenes Heim und etwas Ver: 
mögen. Briefe nur beantwortet mit aenauer Adrefie 
und Photographie, wenn möalih. Ugenten ausge: 
ihlofjen. Adr.: H. 714 Abendpoft. 


Heirathsgefud. Gin junger Mann fucht die Be= 
fanntihaft eines ehrbaren Mädchens oder einer jun: 
en Wittwe, zwecks Heirath. Vermittler derbeten.— 
ldr.: 8. 800 Abendpoft. 


Nech:sanwälte. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort. 


Albert U Kraft, deutiher Advolat. 
Prozejie in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
deſchã fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtatietes Kollettirungs⸗Tept. Anſpruche überau 
Burchgejeet. Löohne ſchneli lollettirt. Abſtrakte exaui⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Uvenue. IYag,t* 


—ñ— —— 


red. Plotte, deutſcher Rechtzanwalt. 

Aue Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Stri, Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Salited Straße. Tip* 


— Adolph 3. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Drearborn Str., Suite 5i2 
bis 515. Phone Eentral 5613. KRonjultation frei. 
zent in allen Gerichten. Abitrufte unterfucht. 
rundeigentdum und Naclajienihaften eine Spes 


—— Teftamente aufgejegt und Bankerott-Ange-⸗ 


enenheiten genau und prompt bejorgt. Mähbige Bes 
dinzungen. 3of,im& 


mm — — — — — 
Suttmann Butters & Carr, beutide 
Unvotaten. — Allgemeine Rehtsprarid. Konfultation 
—* — Zimmer 497, 172 Waibington Straße. — 

elepfon Main 3187. 19in, jodide* 


Rihard A. Rod, 
deutf Armalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jeden Eonntag von 10 bis 12. — 5 
Beihinzter Str. erfter Flsor. 4fb,2° 


Arzztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeifel (deutider Arzt), Spezialit für 
Blut⸗, Rerven⸗, Magens, Leber, Nieren:, Blajen- 
und Brivatsfrantheiten. Bür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir re Behandlung disfret. Tr. Roejiel, 
19-18 Süd Clerf Sir., zwiihen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: I Ude Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. Sof, ln 


— 
ttopodift, 
2408, difrfon, Im 


eprüfte 
ot, Im& 


Warzen, Hüjneraugen, eingeiva 
ti hejeitigt, fichmerzlos. LUBl, 
Wentworth Ave. 


Mrs. Bing, 38 GEaft North Ape., 
Hebamme, empfiehlt ji. 


, 546 Waihi fob., 
Bi Vs — 
e ” 


Katy und N 


lingeigen 


nen a en 


! Xedienung. ©. 
} &pe., nabe North Upe. un? Roben Str. 


| 


| werden. —Theilzablungen merden zu 


5 * Yon — - * 


Diefer Mubrit 9 Grid DB Warts 


Sarmländereten. 

Zu verfaufen: 5 Were Hühnerfarm, 19 Meilen von 
Chicago an der Chicago, Milwaufee, & St. Paul, 
outes 5 Zimmer Haus, Hühnerftall, ZOX40, Barı 
und andere Gebäude. Breis 82000. 

40 Acres, 6 Meilen von Grand Haven, Mid., 39 
Acres unter Pflug, Reit Holziand, $1000, bertau: 
fe_gegen Chicago Property. 

55 Weres, 4 Meilen nördlih von New Lisbon, 
BWis., 30 Ucres unter Pflug, 10 Acres MWiefenlanv, 
Reft Holzland, 7 Zimmer Haus, gute Barn und 
andere Gebäude, Preis $2200. 

H Arres, 5 Meilen von New Lisbon, 40 Wecres 
unter Pilua, Reft Holz» und Weideland, mit Ernte, 
Yarmgeräthen und Stod, $2600; vertaujhe gegen 
Chicago Property. 

Richard A. Koch & Co., 9 Waſhington —— 
imi 


93 Acres, 1 Meile von Odin, I., 3 Acres Obit: 
fand, Reit unter Pflug, Ifödiges Haus mit fünf 
Zimmern, Barn und anderen Gebäuden. Breis 
85500; vertaufche gegen Chicago Property. 
RKRihard A. Roh & Co, BS Waihington Str. 

dimi 


Zu verkaufen; S000 kaufen W Acre Farm, mit 
Stod und Werfeugen, vollftändig;. deutihe Nachbar: 
ihaft; feine Agenten. Nahzufragen: 79 Milwautee 
Ave. 24of,t%,Imt 

Zu verfaufen: Schöne probuftive Farm mit Zus 
bebör. 240 Ader Holzland. Nahe Diediord City. 
Sofort zu verfaufen. Eigenthümer: F. Bindert. 
Medford, Wis, lot, 1m 


Zu_vertaufgen: Gut kultivierte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Maihinen und Ernte. 
Nehiĩ, 119 Saale Str 6fepX* 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen geſucht: Cot⸗ 
tages, zwei- und dreiſtöckige Häuſer in allen Ges 
genden der Stadt, bejonders auf der Nordſeite. 

Ser. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
1008, difrfon, im» 


Zu verkaufen: Gin Bargain— Zwei Peftüdige 
moderne Käufer, aneinandergebaut, 517—519 Racine 
Ave., Miethe 8540; PBreis $4500. Furnaceheizuag; 
gute Nahbaridaft; Asphaltitraße. Anzufragen: €, 
Stabler, Berenice Ape. fodidoja 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, jchönes 10 im: 
mer wramebaus, Southport, nabe Webiter ve. 
Adr.: ©. 559 Abendpoſi. 25olt,1mX 

Muß verlaufen, wegen jofortiger Mbreije, billig: 
2itöd. Brifgebäude mit tdigent — * 
Straße asphaltirt. Nordſeite. Ädr.: A 116 Äbendo— 
poſt. Bot lwx 


Zu verfaufen: Haus mit Lot 235x125, 83500, werth 
das Doppelte. Fragt 528 Gleveland pe. 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Dreiftödiges und Pajement Arid: 
gebäude, drei 6=-Zimmer fylatz, Tfenbeizung, in feis 
nen Zuftand; Sypotbel von $3800 zu 5 Prozent. 
Preis 8720. Nahe Humboldt Park. Adr.: ©. Zur 
Abendpoſt. odi 
Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Haus mit zwei 
6-Fimmer Wohnungen, billiger als eine Cottage. 
Nüur 83000 um ſchnell zu vertaufen. Nehme eine Vot 
als Xheilzahlung. 1426 Humboldt Blod. Regelin 
Jenſon & Co. 


Südſeite. 


Schr preiwertd, Ede an 4301.10 
Ude. Not, inoX 


Zu verfaufen: 
4305 Wentworth 


Bericiedenes. 
Käufer von Weitjeite GrundeigentHum gewinnen 
wenn fie bvorjprechen bei 
303. €. Blaba& Co, 
Zimmer 98, 155 La Salle Straße. 
Geld zu verleihen zu den billigiten Bedingungen; 
Feuerverjiherung plazirt in die ıeften Gejellichaften. 
Got, frfondi, Lim 


Wir können Eure Häufer und Lotten ıchnell ver» 
faufen oder verraujchen, verleihen Eeld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinten, rel: 
teudenkerg & Eo., 1199 Milmwaul:: 
didoja* 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder ver: 
taufhen mollt, fommt zu uns. Rihard U. Koh & 
&o., 95 WRaibington Etr. Größtes deutiches Grund: 
eigentbums-Geichält. 3ap.2* 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2Cents das Worz 





— Geld abhne Kommiſſion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenihum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijjion, wen gute 


und 


ihnel und vortheilhaft verfaujt 1 
Waib: 


verzauiht. Wılliam Freudenberg &_Eo., 140 
ington Str., Süpdojtede Xa Salle Etraße. 
24ja,didoja* 


Die 72. Serie der 6. Ward Building and Loan 
Aryl. int jegt eröffnet. Shares jind zu haben je= 
den Donnsrjtag Abend in 787 ©. Halfted Str. Geld 
zu verleihen auf einfahe Zinjen, ohne Prämien. 

modimi 
—— —— — are 
Geo. J. Shmidt & Son, Grumdeigenthim 
und Geldgeichäft, 222 Lincoln Ave, Gde Webiter, 
verleihen Weld zu 5 Prozent au; Chicago Grunde 
eigentbum. Spredt vor, ehe Ahr jonftivo abjchlieht. 
Abends offen von 7:30 bis 9 kyr, 24ot,ddja,lın 


Geld zu verleibem 

Louis | verleiht Privatiapitalten dor 
4 Vrozent an ohne Kommiſſien und bezahlt fämmts 
Eche Untoſten ſelbſi. Dreifach ſichere Oypothelen zum 
Vertauf ſtets an Hand. BVBormitiags: 44V Yuguitı 
Str., nahe Hohne Ade. Nachm.: Unity-Gebaude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19jul8* 
Greenebaum Son, Banterz, 
verleiben Geld auf Grundeigenthum und 

Bauen. Niedriger Zinsfup. 
Sichere Erfie Mortgages in beliebigen Summen 
auf bedautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3iu,Z* 


Zobn DB Foerſter & 6», 
145 La Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 


Grundeigentbum und filr Neubauten. Sidere erft: 
Qypotbeien zu bveriaufen. —R 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Orundeigens 
tum prompt bejorgt; %2 der regulären taten, — 
Henty & Robinjon, 112 ©. Clarf Sir., u N 

229,3” 


Zu leihen nejuht: $1500 auf erfte Sppothef. Zu 
erfragen: &. 713 Abendpoft. 


Anleihen auf zweite Öppothet billig und prompt 
beforgt. Traub, 84 LaSalle Str. 1708, ddfrja,* 


— 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund: 
eigenthun auf der Nord» und Weitfeite. Niedriger 
Sinsfuß. Keine Kommijjion. Udr.: %. 582 Ubenppoft. 

8of,2mX 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigentpuin 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppotheien zu verlaufen. 
igardp d. Koh & Eo, Y Waibington Err. 
15in,X® 


G. ©. Pauling, 12 La Sale Strafe. — 
Erfte Smprtnefen gu derfauien. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Binsfuß. Telephon — 

nai,2,! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter niefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 
— 
us: Arbettslente 
anf Gure Möbel, Piano, Pferde, Wagen oder ir- 
dendwelche ——— oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leihen Gudh das Geld nur ber 
ze wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum fa x wir die Waaren in Eurem Befig. 
en von 


Darle i 
Speztalıtät. 
63 merten feine Grlundigungen eingegogen dei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen !n Eu 
pajienten ———— bezublen, oder auf einmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. . 
: Wenn Ihr cine Anleihe zu mahen wünidt und 
ebrlih und teell bedient fein wollt, fprecht vor. bei 
4. Frend 3ja,2” 
9 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Sentral 5059. 
Gel Geld! Gel»! 
— — Mortgage Loan Compand,. 
175 Searborn Str.. Zimmer 216 und M. 
sn... Mortgage Soan Gompanpy, 
180 WB. Mudifon Str, Zimmer 
SüdoftsEde Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in aroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend telche gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeber et arme 
e t am 
genommen wodurch die Koften der Unleihe — 
er m arte € 1lep® 

cago ortgage Soan Company, 
175 Berrtern Str.. Zimmer 216 unb an 


unjer: 


Sorgt Eud nidt — 
über Seldangelegenheiten, 


Wir leihen Euch jeden Betrag, dem ihr i » 
einer Zeit Sraudt, auf Eure Möbel und Hlanes zu 
2 — — für 98.35 

5 für $1.00 per Mona 5 für er Monat 

d für $1.25 per Monat —8 für 2.75 —* Monat 

5 für $1.40 per Monat 125 für $3.50 per Monat 
$40 Bi $1.50 ver Monat 8 © 84.25 per Monat 
850 für $1.75 per Monat für 85.50 per Monat 

Zange Zeit. Reine © entlichkeit. 
Reelle Behanblarte . 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer, ° 


Cool County Mortga 
Zimmer 609, 108 — Be E 
ol, imo 


Darlehen auf Möbel und Leute, 
ohne zu entfernen, feine er —— 


nur 8175: MD nur 9338: $U0 aus Bee 


nur 81.75; 
etablirt, alles privat, | 
” Ybın 


2: €. Boelder, ö licher 
0 he 
Eır.. Simmer 3. Pan ® vor, 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents Das Wort.) 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenihwäkhe 


Ein Leiden, durd) 
Vernachläſſigung u. 


Verletzung der Geſetze der Natur herbeige— 
führt, welches ſich durch Rüdenfchmerz, Ge: 


— 
— — 


—2 


dankenloſigkeit, Nervöſität, 
Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Bluivergiftung 


geführt, melche3 ‚früher oder fpäter ſich durch 
wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 


Schwindel im 


Ein Nebel, Ddurd) 
Anſteckung herbei— 


chelfluß, —— im Hals und Anſchwel⸗ 


len der Len 


endrüſen bemerkbar macht. Po— 


ſitiv wieder hergeſtellt. 

Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be⸗ 
handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich dur 
Ausfluß bemerkbar —* * 


Varicocele zur Behandlung 


Derliert Feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Eine —— 
i 


— Uriniren, öfteres 
Durch unſere neue elektro⸗chemiſche Behandlung 
geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geichäfteptli Be ’ 


Verlangen und 


lichten. 


der Venen. &3 gibt nır eine Methode 


tiefes unbegueme n 
den Shnen die Behandlungsmethode erklären, jobald Sie 


Konfultation frei. 


Buftandes. Wir wer⸗ 
un bejuchen. 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi8 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntag nur vd. 10—12 Uhr. 


Chicago 


m 2 
PR A 
& * 


344 8. STATE ST., 
nahe Harriſon St., 


CHICACG-O, 


ILL 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


Lokalbericht. 
Bevorſtehen de Vergnugungen. 


Ein großes Weinleſefeſt, verbunden mit 
Ball, gibt am nächſten Samſtag der Turn— 
verein Freiheit in ſeiner Halle, 3417 
—21 S. Halfted Str. Nicht nur in Turner-, 
fondern auch in anderen deutjchen Kreijen 
gibt fich großes Anterejje für das Feit fund, 
denn Nedermann weiß, dah die Turner von 
der „Freiheit“ es trefflich verſtehen, 
Feſte zu arrangiren und zu feiern. Deshalb 
zweifelt kein Menſch daran, daß es auch dies— 
mal wieder luſtig zugehen wird, und ein 
ſtarker Beſuch ſteht in Ausſicht. Der Anfang 
des Feſtes iſt auf acht Uhr Abends feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. 


Einen großen Ball gibt am kommenden 
Samſtag in Brand's Halle die Societe 
de Secours Mutual Alſace-Lorraine de 
Chicago (Elſaß-Lothringiſcher Gegenjeitiger 
Unterftüsungsverein von Chicago). Der 
Schweizerflub = Sängerbund hat feine Mit: 
wirkung zugejagt und wird in den Tanzpaıı= 
fen die Ballgäfte durch Liedervorträge er: 
freuen, wie auch fonft vom Feſtausſchuß des 
feit 1892 beftehenden und blühenden Ber: 
eins nicht3 ungethan gelajjen wird, was da= 
zu dienen fann, den Abend zu einem großen 
Bergnügungserfolg zu geftalten. 


Riapen Samftag veranftaltet der Weſt- 
ſeite Sängerkranz in Hoerbers 
Halle, Nr. 712 Blue Ssland Ave, fein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit Ball. Der 
Bejud) der Feftlichkei: fann Jedermann drin: 
gend empfohlen werden, da das Programm 
wirklich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Mufik“, 
fowie „Wie hab’ ich fie geliebt“ zum Bor: 
trag gelangen. Beide Lieder werden nächjtes 
Sahr auf dem in St. Paul ftattfindenden 
22.  Bundesfängerfeft des Nordweitlichen 
Sängerbundes, zu dem ver Berein guhört, 
aefungen werden. Außerdem wird durch 
Soli und humoriftifche Vorträge Abwechs— 
ung in das Programnı gebracht imerben. 
Kurzum, der Verein, der zu den älteften 
der Südiweftfeite gehört und fid) eines aus: 
gezeichneten Nufes erfreut, hat weder Koften 
noch Mühe geicheut, feinen Gäften einige ges 
nußreiche Stunden zu verjchafften. 


Bur Feier des 38. Stiftungsfeftes des 
Schleswig -» Holfteiner Gegen- 
feitigen UnterftüßungS - Ber= 
eins und des vierjährigen Beſtehens des 
Shlesw:-Holf. Grauen: Unter: 
tüßungsperein findet am kommen— 
den Samjtag in Pulasti’s Halle, 796 bis 
800 S. Alhland Ave., unweit der 18. Str., 
ein großer gemeinjchaftlicher Ball der beiden 
Vereine ftatt. Zu diefer Doppel:Geburt3s 
tagsfeier haben die fchlesiwigsholfteiner Herz 
ren und Damen umfafjende Porbereitungen 
in Gang gebracht, die darauf jchliehen laijen, 
daß dieſes Feſt ein jehr glanzvolles und bei 
dem Anfehen, dejjen die beiden Vereine fich 
erfreuen, ftart bejucht werden wird. ins 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kajje 50 Cents; fie jind bei allen 
Mitgliedern zu haben. Das Yeit beginnt 
Abends 8 Uhr. 

Ihr neunzehntes Etiftungsfeft nebft Ball 
feiert die Deutfhe Kriegerfames 
radjhaft am kommenden Samftag in 
Schönhofens großer Halle an Milwaukee und 
Alhland Ave Die ehemaligen Krieger jehen 
Diejem Geburtsfeft ihres Vereins mit berech= 
tigten Erwartungen eines großen Erfolges 
entgegen, denn einerjeits lajien jie an Vor: 
bereitungen nicht3 außer Acht, was ihren 
Gäften den Aufenthalt angenehm machen 
fann, und anbdererjeitS erfreut der Verein 
jich jo großer Belichtheit, daß ein ftarker Be: 
uch dem Feft ficher ift. Der Anfang ift auf 
8 Uhr Abends feftgejegt; der Eintritt Toftet 
25 Gent8. 

Mit einem großen Preismastenball wird 
der Lincoln = Frauendverein am 
nächften Samftag in der Mozart:Halle, Nr. 
213 Elybourn Abe., den Reigen der diesjäh- 
rigen Mastenfefte eröffnen. Es find 30 
höchft begehrenswerthe Preife ausgejegt, wel- 
che ohne Zweifel den Bejuchern den Anjporn , 
geben werden, ihr ans in Bezug auf ' 
Pracht und Driginalt ät der Koftüme zu 
thun. AndererjeitS wird e8 aber auch das 
aus den Damen €. FKreinbring, B. Wegner, 
®. Reinalter, E. Sebajtian, Q. Lemte und 
M. Frehm beftehende Komite an nichts fehlen 
lajjen, was dazu dienen fann, diejen Mas: 
fenball glanz- und vergnügungsreich zu ge⸗ 
ftalten. Das Komite jowohl wie die Mit: 
glieder und die zahlreichen Freunde des be= 
lichten Vereins jehen daher dem Greigniß 
mit hochgeipannten Erwartungen entgegen. 

Sein ahtes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Deutih = Defterreihifde 
Grauen = RKranftenunterftüß- 
ung = Berein am kommenden Sams 
ftag in Hads Halle, 519 Larrabee Straße. 
Das aus den Damen Anna Kemicet Prãſi⸗ 
dentin) Wilhelmine Strauch, Bertha Wil⸗ 
heim, Anna Linke und Roſa Baumſtark zu— 
ſammengeſetzte Feſtlomite iſt in der Kunſt 
der Vorbereitung und Leitung von Vereins 
feften mwohlerfahren und trifft alle erforders 
lihen Anftalten, die geeignet jind, das bes 
borftchende Stiftungsfeft zu einem Glanz: 
punkte in der Gejchichte des Bereins zu ma= 
chen. Die Mitglieder jomwohl wie die vielen 
reunde des Geburtstagsfindes jehen daher 
dem Wbend mit Vergnügen entgegen. Das 
Feft beginnt um 8 Uhr Ubends, der Eintritt 
toftet 25 Gents die Perjon. 
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| det worden, 


| Boulevard und 
I ften Samftag der Bictoria Herren: 


„Die wilde Blume von Ngimes“, ein 
Schaujpiel in drei Alten mit Gejang und 
Tanz von %. Seczy, wird der Ungari: 
ſche Geſangzirtkel am nächſten Sams— 
tag Abend in der Steinway-Halle zur Auf— 
führung bringen. Die Rollen ſind mit tüch— 
tigen Kräften beſetzt, und auf Einſtudirung 
und Inſzenirung iſt große Sorgfalt verwen— 
ſo daß eine gute Aufführung zu 
erwarten ift. Auch dem Stüd jelbft wird 
viel Gutes nachgerühmt, ein jehöner Erfolg 
kann daher nicht ausbleiben. Die Nachfrage 
nach Gintrittsfarten, die zum Preije von 50 
und 75 Cents und $1 zu haben find, ift eine 
ehr lebhafte. Vorftellung beginnt um $ 
Uhr. 

In der Ereeljior Parf-Halle, Irving Park 
Drafe Ave., feiert am näd)- 


Dip 
Die 


und Damen-Unterſtützungsver— 
ein ſein zweites Stiftungsfeſt. Ein reich— 
— Programm wird vom Feſtkomite, 
den Herren E. Kaminsty, A. Ledin und L. 
Haag, in Ausſicht geſtellt, ſo daß die Beſu— 
cher einen recht unterhaltenden Abend ver— 
bringen werden. Der ſchnell emporblühende 
Verein hat einen ſo großen Freundestreis, 
daß es an ſtarter Betheiligung an dem Feſt 
nicht fehlen wird. Der Anfang iſt auf acht 
Uhr Abends feſtgeſetzt, der Eintritt koſtet 25 
Cents. 


Sein übliches Herbſtkonzert mit darauffol— 
gendem Ball hält der Geſan gverein 
Frohſinn am kommenden Sonntag. 
Abends 8 Uhr beginnend, in der Südſeite— 
Turnhalle ab. Der 60 Mann ſtarke Chor des 
„Frohſind hat unter ver Leitung ſeines 
Dirigenten H. Biedermann eine Anzahl 
neuer Lieder einjtudirt, auch wurden meh: 
rere gute Solijten gewonnen, fo daß den 
Beſuchern des Konzertes ein — —— 
muſikaliſcher Genuß in Ausſicht ſteht. Die 
Leiſtungen des Frohſinn sind zu befannt, 
als daf jie an diefer Stelle noch) befonders 
hervorgehoben werden müßten, und zWeifel- 
los werden jidy nicht nur Die Freunde der 
wackeren Sänger zu dem Konzert in hellen 
Schaaren einfinden, ſondern auch viele 
Freunde d es deutſchen Männergeſanges. Daß 
ſie voll auf ihre Rechnung fommen werden, 
jteht feit. Der Gintrirt foftet 50 Cents. 
Eintrittsfarten jind bei allen Mitgliedern 
zu haben. 


Die Yarugari Tiedertafel veran: 
ftaltet am nächjten Sonntag in Scön= 
bofens Halle ihr Diesjührigs Herbſt— 
fonzert nebft Ball. Ter Verein hat in Herren 
Gabriel Kapenberger einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an Stelle des in Deutjchland 
weilenden, erkrantten früheren Dirigenten, 
Herren F. U. Kern, und wird unter Herrn 
Kabenberger den Beiuchern ein höchſt inter⸗ 
eſſantes Programm vorführen. Dieſes weiſt 
u. a. die Männerchöre „Verrauſcht und zer— 
ronnen“ von Angerer, „Elſula- von Hans 
Wagne r (mit Soloquartett des Vereins, 
Herren Aug. Petri, Rob. Stelter, Wilh. 
Hoppe und Jakob Huether) und „Flotte Sän: 
ger“ von M. Peujchel auf. Bejondere \ Auf: 
merfjamfeit verdienen auch ein Sopranfolo 
der talentvollen und jtimmbegabten Tochter 
des Dirigenten, rl. Klara Katenberger, 
„Liebesahnung“, mit Violindegleitung des 
Herren Nels Holter, ein von Herrn Katzen⸗ 
berger fomponirter Orcheſtermarſch „Sän⸗ 
gerfreuden“, ſowie Vorträge des Sylvpia— 
Quartetts, des Doppelquartetts der Haru— 
gari = Liedertafel, bejtehend aus den Herren 
MW, Schulz, Conr. Neumann, Carl Wim: 
mer, 2. Huenchen, M. Mayer, Karl Gzaste 
Henry Blont und Ernft Scholle, eines aus 
den Herren %. Huf, 9. Martinjen und 2. 
Severns gebildeten TerzettS und desDamen: 
terzett3 Frau Geo. Mejjerfmith, Frau ©. 
Kabenberger und Frl. Beſſie Blume. Der 
Anfang des Konzerts iſt auf 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt. 

Der GambrinuS » Frauenper:- 
ein veranftaltet am Tommenden Sonn: 
tag in der GSüdfeite Turnhalle, 3134 
State Str., fein jährliches Konzert, verbun: 
den mit Ffomijchen Vorträgen, nebit Ball. 
Der Berein, der auf ein jegensreiches Wir: 
fen und ein fräftiges Gedeihen während der 
Jahre feines Beftehens zurüdbliden kann, 
trifft umfajjende Anftalten, den Dejuchern 
und freunden einige recht vergnügte Stun 
den zu bereiten. Der Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags feftgeiegt. Ei ntritt 25 CEts. 
die Verſon. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 veranſtaltet am nächſten 
Sonntag, - Nahmittagg 33 Uhr, im 
großen Theaterjaale der Sozialen Turn: 
balle, Ede Belmont Are. und Paulina 
Str., eine große geiftig- gemüthliche Unter: 
haltung, beftehend in Theater = Vorftellung, 
Konzert und Ball. Das PVergnügungsto- 
mite, die Brüder Wild. Schmidt, Vorfigens 
der, Aler Vogel, Schagmeifter, Mar Ey: 
gerd, Robt. Zepernid und Karl Rus, Hat 
nichts unverfucht gelafjen, dieſe Unterhal— 
tung io interejjant und abwechslungsreich 
wie möglih zu geftalten, Aler Vogels 
Vaudeville-Gejellichaft ift engagirt morden, 
um das Publitum mit Einzelvorträgen, 
Duett und tomifchen Szenen zu unterhal⸗ 
ten. Die beiden Hauptgewinne der freien 
Berloofung jind ein lebensgroßes Bild von 
Frig Reuter in elegantem Goldrahmen und 
Frit Reuters jämmtliche Werte in acht 
Bänden. Großmeifter Chrift Siemjen von 
der plaitd. Grofgilde hat die TFeftrede über: 
nommen. Einlaßfarten mit freiem oo8 
foften im Borverfauf 15 Cents, an ber 
Kajje 25 Cents und jind in der Vorvers 


ei de 


faufsftellen, die durch. Plakate. kenntlich, ar 
macht find, jowie bei allen — 
dern zu haben. 

Das katholiſche Kaſino von Chis 
cago veranfjtaltet am nächften Sonntag in der 
Apollo Halle, Blue Island Ave. nahe 12. 
Str., fein jährliches Herbit = Konzert. Unter 
ber Leitung feines mohlbefannten Dirigen= 
ten Heren F. U. Heffe hat der Berein ein 
reichhaltiges Programm einftudirt. Das 
Arrangements = Komite hat feine Mühe 
geipart, damit das kommende Konzert in 
tünftlerifcher jowie in gefellichaftlicher Be= 
siehung jeine Vorgänger übertreffen. möge, 
und fomit ift gejorgt, daß den Gäften des 
fatholifchen Safinos am 5. November ein 
genußreicher, freudepolfer Abend in Ausficht 
fteht. Aus dem Programm feien erwähnt 
die Lieder „Sonntag ift’s“, „Ein frifches 
ler, vorgetragen vom Katholischen Kajino, 
und Soli von den Herren William $. 
Sriedrih, Herman 3. Schlitt, P. Winkler, 
DB. Amhof und W. Schlitt, fowie von Fl. 
M. A Wilen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen-VereinNr. J1 wird am fom- 
menden Sonntag in Vondorf3 Halle, Ede 
North Avenue und Halfted Straße, fein 9. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Das Komite Wird fih alle 
Mühe geben, auch diejes Jahr den Gäften 
einen gemüthlichen Nachmittag und Abend 
zu bereiten. Befreundete Männer = Ge: 
jangvereine, wie der Meftieite - Sänger: 
franz und die Badiſche Sängerrunde, ſo— 
wie die Geſangſektion des Schwäbiſchen 
Frauen = Vereins, werden die Anweſenden 
mit auserleſenen Liedern zu erfreuen 
ſuchen. Auch hat das Komite für 
gutes Eſſen und Trinken geſorgt. An der 
Spitze des Komites wird Präſidentin Katie 
Schweig thätig ſein. Der Anfang iſt um 2 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cents die 
Perſon. Am Komite ſind Emilie Walter, 
Barbara Fißler, Joſephine Thannhauſen, 
Carrie Oſtermayer, Elſa Kitzler, Barbara 
Euchner, Marie Winter, Mary Puls, Ba— 
bette Stadelmann, Adeline Prien, Grneftine 
Moning, Ehriftine Nifier, Luije Irſch Eli⸗ 
ſabeth Hausmann und Pauline Strahm. 

Die deutſche Spiritualiften = Gemeinde 
„gZiht und Wahrheit“ veranftaltet 
am Sonntag, dem 12. November, eine eier 
ihres fünfjährigen Beftehens in der Aurora 
Turnhalle, Ede Divifion Str. und Aihland 
Ave. Das Komite hat die größten Anftrens 
gungen gemacht, alle früheren derartigen 
Tefte Diesmal in den Schatten zu ftellen; ein 
paar fröhliche Stunden erwarten jeden Bes 
fucher des Feftes, auf Ddejien Programm 
Konzert, geiftige Vorträge, Botichaften u. |. 
tw. ftehen. Das Teft beginnt am Nachmittag 
um halb drei Uhr, Eintrittskarten jind im 
Vorverkauf bei den Mitgliedern für 15 Gt3., 
an der Kafje für 25 Ets. erhältlich. 

Für das am Sonntad, dem 12. Nov., in 
der Lincoln-Turnhalle ftattfindende Herbft- 
konzert des Geſangvereins Har— 
monie ift ein vorzügliches Programm 
aufgeftellt. Unter der Leitung ihres bewähr: 
ten Dirigenten Heneh von Oppen haben die 
fiebzig Sänger des Nereins die Lieder „Ab- 
ichied hat der Tag genommen“ von Nehler, 
„Sonntag ift’3“ von Breu, „Generalmarjch“ 
von Küngft, „Veilhen aus Abbazia« von 
Wenzel und „Ungarifhe Weifen« von 
Gurjch-Pühren eingeübt, und Herr R. Stroß 
wird ein Stornetfolo vortragen, Herr %. 
Huttmann zwei Lieder fingen und Herr ®B. 
Schoehling ein ellojolo jpielen. Dem 
Konzert folgt ein Ball, und dak das 
Teft, welches um 8 Uhr Abende beginnt, 
auch in gejelliger Hinjicht ein großer Erfolg 
werden wird, dafür hat daS aus den Herren 
Paul Meder, Guft. Stern, Theo. Meyer, 
Cha3. Anwander und Wın. Meftphal  beites 
hende Nergnügungsfomite geforgt. Am Mus 
fiffomite jind die Herren Aug. Peterjen, Ad. 
Beichle, Ad. Vorher: und 9. Ehrift. 

Der Berein Bapvaria, Sektion 1 
des Bayriſch-Amerikaniſchen Vereins von 
Cook County, feiert am Sonntag, dem 12. 
November, in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Hauſted Str., ſein 25jahriges Jubiläum. 
Das Komite, das ſchon ſeit Wochen bemüht 
iſt, das Feſt zu einem für alle Beſucher be— 
friedigenden zu geſtalten, erwartet ſehr zahl: 
reichen Beſuch, um ſo mehr, als der Verein 
ſehr ſelten Feſtlichkeiten abhält. Ein umfang— 
reiches Programm, das den Anweſenden viel 
intereſſante Abwechslung bieten wird, iſt 
aufgeſtellt, und den Schluß des Feſtes wird 
ein großer Ball bilden, ſo daß allen Theil— 
nehmern ein genußreicher Nachmittag und 
Abend bevorſteht. Der Anfang des Feſtes 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Der Rheiniſche Verein feiert am 
Sonntag, * 19. November, in Vondorf3 
Halle, Ede North Ave. und Halftev Str., 
fein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit Kon— 
zert, Theater und Ball. Der Anfang des 
Konzertes ift auf 4 Uhr Nachmittags feftges 
jeßt. Zur Aufführung gelangen unter An: 
derem die Duartett:Pofje „Kriegsgefangen“ 
umd die einaftige Pojje „Die Bürgermeis- 
fter-Wahl von Kududsheim.* Da die Rhein: 
länder im Arrangiren von Feitlichkeiten ftets 
Großes Teiften, wird auch Diefes 15. Stif- 
tungsfeft fich feinen Vorgängern würdig ans 
schließen. Familienfarten, zu freiem Eintritt 
berechtigend, find für die Yreunde der Mit- 
glieder ausgegeben. Ter Gintritispreis für 
gem an der Kajie 50 Cents die Perfon. 

Das Komite, das für den Erfolg des Teites 
fein Beites thut, befteht aus den Mitgliedern 
Chas. T. Nuder, Borfiger; Yac. Kuhlen, 
Kac. Schoenen, Theo. Zons, Gerh. Thome, 
Kohn Gremer und Math. Blejius. 


— ——— — 
Todesfälle. 


Nachiolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsams 
Meldung zuaing: 

Pauden, Edward, 30 T., 

Vlummer, Henriette, 70 

Bochm, Arher, 6 M. * 

Eberhardt, Peter A., 

Gumb, Barbara, Kg x, 

He, Edith M., 30 2, N W 

Kaempf. Freberi 9 M., 2515 Wallace Str. 

Kelferbals, A.5., 5 3., Toubp u. California Ave, 

Kieferftein, Sarıy, 21 3., 4727 Yangley Une, 

Klaus, George I., 63 3., 114 Vedder Str. 

Oelze, Dorothy. 72 J. 3633 Wood Str. 

Prangel, Walter, 1 N. 747 Wolfram Str. 

Ran, Henry, 56 3, 5 Yan Quren Str. 

Reinke, Frederika, 4 3. 602 W. HM. Str. 

Schaffrath, Annie, 1 3., 3117 Wall Str. 

Schwihterbera, yrances, 32%. 37. Srankfort Str. 

Thiemann, Catherine, 60 3., 26 Rosworth Ave. 


—— 
Bankerott-Erflärungen. 


11858 Michigan Ave. 
3227 Dearborn Str. 
W. Diviſion Str.— 

3145 Wincheſter Ave. 
W. Place. 


x, 
72 
—*35 
1427 Sheffield Ave. 


Hm Bıundes-DiftriltSgeriht wurden Geſuche 

um Banferott-Erflärung eingereiät bon: 

Charles &. De Meeje—Verbindlichkeiten $730; Ber 
ftände $47 

Iofend, G. = Luffier—Verbindlichteiten $1684; Bes 
ftände $2805 

Edmund Shiriey Churh—Verbindlichfeiten $712; 
Beſtände K718. 

Daniel Smit—Verbindlichkeiten $639: Beltände $643, 

Edwin Swanſon—Verbindlichkeiten 81149; Beſtände 
$79 

—— & RKirihbbaum—Verbindlichkeiten $5042; 
Beſtäude 8958. 

Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Amyl gegen Eli Johnſon, Verlaſſen; Annga ge⸗ 
en John R. Benne t, araufame Behandlung; 
ertba gegen Otto 9. Heivmann, graufame Bes 
handlung; Maud gegen Viltor 2. Metcalf, 
ranfame — Mofes Fred. gegen Li» 
ian Dattelzweig bebruc: Eprifti ine gegen 
Adel Ribard Nelfon, Berlaffen; Lena gegen 
Sames ©. Bryant, Truntiucht. 


_— — 
HOeiraths· Ligenſen. 


Folgend⸗ Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts auẽ geſtellt: 

Hubert D. Karak, Mabel Thompion, 27, 25. 
Eharles —* Hulda Waller, 30, 3. 

Henry M. Bloom, Frances Guthman, 21, 18. 
zehn 8, Rapmend, Kathryne D’Donnell .. 

mos Belican, Aobanna Beranant nn 
Arvid Underjon, are Kling, B 
Auguft Henning, Augufta Ruszat * 8 
Nicolaus Buerger, Franziska 
Clacence * — we States, 
—— 

= J. —* —— Lane, 2, 2. 
u epb Kafal, Emma Schaer, "8 
faf Bersion, —*— —— 33, 3. 
zemt %. Byrne, Nora Cronin, 3, 

Needbam, Norine E. — 9 =. 
tender, Ela € — 


Walter ea Galbonn. 36, 


Elovis 3 8. Beauchamp, J 2. 


| 


Barftberimi. 

Chicago, den 31. Dt. 1906. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife). 
winken einem in nu * eb 
roth, IM-Ic; Nr. 2, 8891er; Nr. 
Hart, 
Sommermweizen, Nr. 1, Rorthern, 919%; 
F > Northern, BI; Nr. B, Spring, 


Mais, Nr. 2, u -SOMe; Nr. 2 weiß 

52%; Nr. 2, * dc; Rr. sl : 
3, weiß, BE Ne. 3, 9 ci, 5834 Ac 
4, 50-5% 


Safer ‚Nr. 2, D-30%e; Ne. 2, mweih, 3Ia— 
Me; Nr. 8, 29%c, Nr. 3, weiß, IK— 
3lc: SE, 131%. 

Mehl. Winter-Patents, $4.10-$4.90 das Faß; 
„‚Straigbt3“ 83.9084. 00; 2 Hard 
Spring, Straight, Export Bags, 33.80 3.90; 
befondere Marten, 85.00-85.20. 

Heu Mr auf den Ga ae Timothy, 
$12 0; Nr. $10.00—$11.50; Nr. 2, 

50 'Rr. 3, 00.0.0: beſtes Prai⸗ 

rie, sll. 0811.50; bitte, Rr. 1, 88. n: 

Nr. 2, Ar 50; 3, 86.50-87. 


4 $6.00— 
(Auf Fünftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, Wie; Mai, 9I%4—91%c; 
Suli, 86%c. 
Mais, Oktober, 52440; Dezember, neu, 46; alt, 
KR 46Y%c Mai, 46er. 
— Oktober, ke: Dezember, OYar; Mai, 
“Bl; Zuli, 31%c. 
Proviſivuen. 
Schmalz, Ottober, N. O738; Januar, 
Gepöteltes — — 
$16.50; Januar, $12.45 
Rippchen, Be 25; Januar, $6.5244. 


Drinte, Wil ID. 2ouncaceenenee o...ß 
Perfektion 
Headligbt, 
Naphta 
Oleum Spirits.......... 
Gaſolin aan 

do 


$6.85. 
Ottober, 


0.10 


Ub,.nersese nen “oon00.. 


Be 
Zeinfamen- Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 


ZTerpentin 
Schlachtvieh. 

Rinpdpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—$6.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 31.00—85.50; gute bis ausges 
fudhte Kühe, $3.00—$5.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.75—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.5087. r Bullen, geringe bis aus: 
geiudte, $2.50—$4. 

Schweine —— bis beſte (zum Verſandth. 
8. —— per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $4.55—$5.05; jchivere 
gemiſchte Waare, 85. 1585. 2218; leichte ausge⸗ 
ſu — 5.0 325 

sa. Befte jchwere Hammel. per 100 Pfund, 

85.1050. 3; gute ausgefuhte Schafe, .I5— 
36.00; gute bis ausgejuchte „Gulls“, 3.00— 
$4. 95: gewöhnlihe bis ausgejudte „Lanıbs“, 
$5.50-$7.5%. 

Molterei-Produfte, 
Butter— 


"Sreamery®, extra, per Pfund.. 
Nr. 1, per Prund 

Nr. 8, per wi und 

„Gooleys#, ME Diundi.ncroscr.e 
Nr. 1, per Pfund 0.18 
Ladies, ver Piund eu. 0.1614-—0,17 
— friſch, der Pfund.... 0.1333 .16 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.12% 
„Daiſies“, per Pfund 0.124—0.121% 
„Young Umerica, per PBfund.. ME Aa 
gel. Drum, det Pfund... 
mburger, per Pfund ..... 0.09 
. Brid, per Pfund..... so... 00, HR 
ier— 
Srifhe Maare, ohne Abzug v 
ach F Dutzend (Kiſten = 
rückgeſan 0.16 k 
Briihe Waare, ohne Abzug vom Bas 
ku 


nn 10402 
di * 


—X 


Verluſt Riften eingeſchlofſen).. 
Brima, 60 Prozent friſch 
* für den Stadtverkauf ver— 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutend....... — 
Enten, da3 Pfund ....... Besänie 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das ‚PBiund.. 
Sänfe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Kälber „(geihlachtet) — 
50— 8 238 Gewicht, das Pfund 
65— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 
8—110 Pd. Gewicht, das Prund 
Fiide— 
Weibfiih, Nr. 1, per z.. 
Schwarzer Barjch, per Pfund.. 
Weißer Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
Hechte, per Blund.sceoconcccoee — 
Karpfen, per Pfund 
Verch ———— per Pfund 
Lachs, per Pfumd 
Schelfijd, per Pfund.. 
Halibut, per Prund..... 
lundern, per Pfund... 
Yale, per P — 
— >. 
Trout, Nr. 1, per PBfund...... * 
Trout, Nr. 2, ver Pfund 0 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelocht), per PWfund.. 
driihe Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, neue, per Fa 
Grab:Acpfel, per Ya 
Bitronen, Kalifornia, per Kifte 
Orangen, Kalifornia, per Kifter.u... 5 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Kürbiije, das & 
Prirfihe, Mi Bon, per 1:5 Buihel.. 
Birnen, per 
Weintrauben, 8 fund Korb 
Krousbeeren, Cape God, per Faß.. 
Kraut, per Rifte 
Kepffalat, SR Ren na erkanee 
%lattjalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, per Bujbel 
Nothe Rüben, per 100 Bündchen.... 
Mohrrüben, per 10 —— 
Sellerie, per Kiſte .... 
Rüben, per Sad 
Rettige, ver 100 Bündchen 
Meerrettig, dad Qund...... ... — 
Burton, per Dubend..oossonccess “. 
Epinat, der Kübel 
Blumenkohl, per Kilte <ooooooosnere» 
Kohlrabi, 100 Bilndchen 
wiebeln, per Buſhel. 
üßlorn, per Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans“, außerlefen, 
der Bujbel 


Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
Eüpkartoffeln, per Faß 
—) + — — 


Heirathu=Lizenien. 
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Bolgende Heirath3-Ligenfen wurden in der Of 
fice des Counto-Clert3 ausgeftellt: 


Anton Melihor, Anna Befela, 7, 9. 

Emil B. Knottoh, Minnie Van Koshont, 3, 2. 
Aulius Morrovec, Sylvia Spevat, 7, 9, 
Louis Schröder, Wilhelmina Jahms, 64, 50. 
Charles Thurften, Yizzie Underjon, 50, B. 
Jacod Wiljon, Hilda Dlien, 50, 40. 

Kohn €. Charles, Annie C. Miller 23, 20. 
Jojeph Soufup, Mary Macet, 3, is. 
Ralph Johnfon, I0y Cobley, 30, 21. 
Peter Chriftenien, Mary Shriftenien, 
Philip Jones, Helma Underfon, 22, 
Alan Shields, Mary MeGonnell, 3, 
Caraten B. Behoff, Helma Bentfen, 
St. Susık, Alzbieta Jonowsta, 28, 19, 
John Lover, Della Flyan, 32, 8. 

red ©. Vroder, Gufiie Nik, 8, 8. 

Ste Friedman, Roie Cohen, 3, 3. 
William Adifon, Alice Young, 39, * 
Sohn W. Speed, Emma %. Bearie, 43 u. 

—— Coot, Helen Anderſon, A,20. 

tanislaw Porzlot, Marhanna Baren, 8, RX. 
John Scherf, Roja Weaver, 21, 19. 
ssojef Yzspolt, Anna Seifert, *. u 
Jan Floret, Abina Komwalsta, 27 
Joſef S — Maryanna nina, 24, 19, 
Retras Tomaszausti, Aulianna —— 3, D. 
Eeheifen Wıtlerwicg, Teodora Pacewicz, 26, 18. 
Thomas J. Carroll, Lillie Stilliwagon, 3, 21. 
Louis Peſenla, Marianne Lang, 38, R. 

Julius WW. 9. Peterjon, Alma Rundftrom, 30, 25. 
Suftad Behrenbüch, Aofephine €. Gollins, 24, 27. 
John Leary, 2. Öynes, 32, 

Albert SH. Belt, Carrie Ruomies Johnſon, 58, 35. 
Carl E. Unger, Mabel Ellis, 21, X. 

Edward 3. Gidard, Agnes M. Eafjidy, 25 5 22. 
Louis €. Selig, Jennie G. Gornfield, 26, 38. 
N K. Workman, Margaret Mulbi il 2, 25. 
ohn Baker, Lorenza WESER. 21, 

Louis Seibert, Frieda Hols, 35, 4. 

Zeonard Afatien, Ihorberg Spenjen, 9, 2 
Ratrid F._Sullivan, Margaret Murphy, 8, D. 
Suifeppe Donatelli, Annina BU 24, "2. 
Fraut Berg, Marie Becker, 60, 54. 

zohe Remijas, Annie Suboosta, 21, 19. 

a —— Emma Luther, 45, 44. 

Sigmund atenberg, Gufjie Bu 31, 26. 
William Childrus, Annie Durbal, 24, 20. 
Dennis MeMabon, Dena Etid, 8, @. 

ohn T. Thompfon, Florence Macklure, 37, 29. 

rg W. Morrifon, Conthia Boys, 58, 45. 
ur‘ . Rihard, Emiline Smith, 88, u“ 

eter Bofien, Mary M. Sollenbed, 9 
Doden 2. Nichols, der M. — 3 
Caffimere Ehoenfeld, Veronita GEpaik 
Thomas Sweeney, Elizabeth u a. 
ermann Dahl, Evelyn Yenfon, 37 
— Muth, Mary Grainer, %, vr 

Aan Rafa, Helena Obertan, 2. 
Daniel $ F. Mahoney, Annie 19, 18, 

Stemmer, Louiſe — Mans eid, 4, 4. 
Dani & Fond, Eitelle n, 26, 18. 

es —758 Unnie Seaperjon, 21, 19. 
har Rote Lucht 
a Emile, Emeline & 

Mae 


22, 
Fan 


5 82. 


23. 


—8 


_ Der: Grundeigensdumdmertt. 
— — 


ch eingetranen 
Dunning Str., 248 öftl, von Racine Une., Nord» 
front, 8.6 bei 0 9 6. Kopp an Dtto Ker- 
mann, $2500. 
Granville Ane., Süpweftete nahen Ste, 10 Ucres; 
Pe e Wieton an Kench und Nicolas 3. Wie: 


‚ nöcrdl. von Balmoral, Weit: 
adhlab von M. E. MeDoweli 


L $7800. 
F grne — Evanſton Ave., 
2* vu 2; dans © . Waller an Sher: 
man Cooper, 


N. 2. Kir. % 8. 8 von Bpron Str., Weitfr., 
Be a 3. Zenjen an Ella RM. Brai- 
nar 

Velden pe., 99 F. öftl, von Glevefand, Eüdfront, 
31 bei 145; John 3. Simmons an Mollace Hed: 
man, 

Burling Str., 45 DI. don Webiter Une, Oft: 
* 2 Bei; Lumen "tes Reaby an die Gifters 
v go o t. Joſeph, 

Burling Str. 28 a: jüdl. von Sn Mehtter Ane., Oft: | 
u 9 bei 70; Frau VB. Prarmarer an Frant 

eier, 


82100. 
Andiana Ave., 195 %. nördl, von 22. Str., Ditfr., 
. F. Medntyre an Bertha G. 


25 bei 161: Frau 
Bullen, S5000. 
3821 Langley Ave, 2 bei 15; Yrau E. S. Hut⸗ 
ge an Evander Medper, 50. 
nd Wpe,, ——— 54. Sir., Ditfront, 
bei 158; Daniel M. Lora an Charles X. — 


year, $17,000. 
42. Str., 76 F. Öftl. von Grand Biod., Nordfr., 
an Elizabeth 


35 bei 12; James B. D’Donnell 
Lewis, 86000. 

Hibbard Ave., Nr. 5131, 40 bei 140; Frau Mary 6. 
Daniel an Margaret ©. Gentleb, 9000. 

Anglefide Ave., 391 %. füdl. von 63. Str, — 
50 bei 125; Rufus Ray PBeardsiey an NRidard E 
Sohnfton, KOM. 

Sangley Ave, 40 %. füdl. von 6. Str., Weltfr., 
J bei 121; 3. 3. lesen an Emil und Chris 
ine Abberger, $2900. 

Langley Avbe. Nr. 7144, 50 beil25; DO. U. Pla: 
mondon an Daniel Y. Clark, $25%. 

don PVrairie Une., Siüdfr., 


22 * = . Öftl, 
55 5 fe a Meyer an Yacob Herman, 


F. W. 
ZI1_W., fübt, von O7, Str. Afiront, 
374% bei 3% S. W. —* an William D. und 
Glizabetb © Aten, HR. 
May Str., 230 %. nördl. von 60. Str., Oftfront, 
25 bei 124; R. Schaefer an Lizsie Deater, 29. 
Peorie Str., 157 $. a von 7. Str., An 
Obei 1243 Dudley A Solon an Joſeph T. und 
von Stewart Ave. > 


0,000. 
Aalen Ude. „19 
front, 50 bei u 
n Wnnie F. 
Eheriden Drive, 87 


Mary 3. Dunne, 
Root Str., 175 %. meftl. 
front, 5 bei 1%4; David Thomfon an Herbert € 

Blodgett, BA. 
Root Str, 25 %. mweftl. von Stewart be, Nord: 
25 bei 124: Yojhua P. Rodgers an "Herbert 
. Blodgett, $2000. 

63. Str., 107 5. öftl. von Laflin, Nordfront, 25 bei 
125; M. D. Ridett3 an Martha MeAvoy, 82600. 
64. Str., 10 F. öftl. von Egalefton Ave., Nordfr., 
25.8 bei 50; Henry M. Thompfon an die Engle: 

wood Hohbahngeielfihaft, 250 

Wentwortb Une 152 5. — von 57. Place, Weſt⸗ 
front, 4914 bei 136%; €. €. Kelly an Charles E. 
Swanfon, 85500. j 

Yale Abe., Fri 71. Str., Dftfront, 50 bei 
127; Frau €. 2. Griffith an Emma S. 2. Crob: 
man, $7000. 

California Ave., Südoftede Dunning 2 MWeitfr., 
zw 15; $. €. Gilbert an Chas. Farley, 


8220 
—— Ave., 166 F. nördl. von Chicago, Oftfr., 
25 bei 15; T. $. Deder an 2. S. Bognild, sch. 
Curtis Sir. 140 %. nördl. von Madijon Str., Oft: 
front, 4 bei — Joſeph B. Ditto an Yofef Wil: 


demann, 
Fillmore Str., 275 %. öftl. von S. 40. Ane., = 
rig Janfen an as. 2. 


front, 25 ze 133; 7 
quire, 4000 

164 ®. öftl. von Ylue Island Ave., 
front, 24 bei 195; Iaac Safhfovig an Rofa 


14. Str., 
man, 
a Ane., Nordiweftele Mozart Str., Süpdfr., 


a 
%0- 


42% bei 115; Mar Kubner an John Ahlihlager, 
front, 25 bei 121; Raul Dajfo an Fred 

26 bei 
71; Andt Stiezo an Roya Stula, 30. 
muel Nichardfon: $12,000. 5.3 


I Str., 10 $. öftl. von S. 465. m. Mn 
„ulda Striedet, 8230. Nodwell, Südfr., 

EL 121: Uran €. Oponie au’ 4 
a —*8 J zoom 3. Bl Be 8 in. u Moo- 


neu; $1,500 i 
Union Nve., 248 %. nördl. d. 72. Str., 50 bei 
15 — $. Quinlan an Sofepb Erihoff, 
MWentwortd Ape., 7220 und 7222, 50 bei 122; 
000 Lunt an Frederick W. Habich, 
$1 
ibann Ave., 1100, 25 bei 125; ®. PVana 
an Fran und Sofefa Beeöttuger: $2,700. 
Bine Keland Ade., Südoftede 20. Str., ®. 3; 
Pauch an Herman Weiskopf; $4000. 
Sorifornia Avde., Nordweitede Gongrek Str., 
9. $., 50 bei 135; — sitneder an 
Geo. 9. Hempe; $18,5 
California Ave. 
dale, W. F., 35 bei 126; ®. Schwarz an Frd. 
und Miving Zuampiig, $4000. 
Center Ade., F. nördl. von 12. Etr. O.F. 
25 X a Gittelfohn an Dora —* 


85, 
Cup (Str, 40 8%. füdl. Aihland Mbe., 
eh, © eo weh: 


tens, sg 700. 
Didifion “Etr., 294 3. dftl. von Rockwell, Klee 
ehy⸗ 


25 bei 126: Marh Larfon an Eva ©. 

rauch; 000. 

Dipifion * 350 F. öſtl. v. Voble, 
25 bei 125; Co %, Zen an Shuntölam 5 
zirsti u. A; 

18. Str., 150 x in Paulina, N. %., 25 bei 
10 John W. Sedları an Thos. Kaspersli; 

Elſton — 76 8 nordweſtl. von Noble, O. F., 
25 bei 195: 3. Balmaniz an Katie 
Schwandt; zuooe 

Fairfield Awen 173 3. nördl. d. Bloomingdale, 
"N. %., 25 bei 126, und anderes Eigenthbum; 
Naıla ab bon Axel Aren an Hannah Aren, 
$ 

von Glart Str., Siüd- 


Beriopn "Ave, 166 F. öſtl. 
front, Shei 15; DO. Goddard an Richard P. 


Antel, 86500. 
Carmen Ave., W F. weſtl. von Aſhland, Nord— 
. K. Mueller an Peter Wil—⸗ 


front, 25 bei 125; 
tins, $2800. 

Mil wautee Ave, 337 F. nordweſtl. von Logan 
Square, Nordoftfront, 25 bei 125; H. H. Evans 
an Erwin Romberg, 3000. 

Mozart Str., M2 F. — von Irving Vark Ave., 
Oftfront, 50 bei 15; €. S. Johnſon an Wilhelm 


Range, $1400. 
Auburn Str., 102 F. nördl. von 33. Pl, Weltir., 
afolowsfi an Meter Statis, 


25 bei 130; RR. 

ER. 

Bonfied Str., 164 5%. nördl. von Archer Ave., 
Meitfront, 48 bei 115: €. ii — an die 
Standard Saufage €o., $131 

Indiana — 7 ünf u 37. Place, Oftfr., 
24 bei un Ya offman u. en durch den M. 
in Ch., . Rorris, 

Ghamplain an 2 115 . füdt. = X Str., Weſt⸗ 

.Palmer jr. an Edward E. 

Dasſelbe Eigenthum; 


E. C. Shaw an Cora V. 
Palmer, 85000. 
Dasfelbe FigentHum; Maurice Curran an Henry 


67. Str, Rordimefede Sangley Ape., Südfront, 48 
bei 155: D. Palmer jr. an Edward €. Shaw, 


83000. 
Dasſelbe Eigenthum; E. E. Shaw an Cora V. 


Palmer, & 
Wabaſh Ave. 7 $. nördl. von 67. Str., Oftfe., 
29 bei 15; U. F. Hill an Cora E. Hill, "85000. 

197 ae wehtl. von Normal Wpe., Südfr., 
95 bei 140: Goquiliette an Ottilie Rubn, $1500. 
47., Str., Eürioehede Wincheiter Ape., Nordfront, 
195 bei 195: $. Ralapa an Frank Nreha, 00. 
Konore Etr,, —— 60 Oftfr., 75 bei 133; 
M. Hanjen an Sufan M Bain, 812 
State Str., 190 F. nördl. bon Moot, —2 52 
bei 103; Marie de Ana an Henry 9. Barrott, 


nördl. Vernon Park Pl., 
Henry P. Maur an Nathan 


Congreß Str., 26 F. weil. von S. 44. Abe., Süd: 
front, 9 bi 19; 3%. 3. mon: an Aulia Beatrice 
Raven, FM. ’ i 

18. Place, 29 #. wehtl. von Aihland Ape., Siüdfr., 
50 bei 125: 5. Auci! an Martin 3. Kucit, $10,0M 

15. Str. ® $. öftl. von Talman Abe., Südfr, 5 
bei 199; A. Kraemer an Herman J. €. Seniel, 


32400. 
N. 43. Ave, 165 8. füdl. von Jowa Str., Oftfr., 
G W. Derrer an Yindrid Scadet, 


Se bei 126; 
Fulton Str. 72 F. öſtl. von Leapitt, Südfr., 19 
bei 119; Elisa 3. Quders an Xoel %. Ellis, 810,009 
Humboldt Wldd., 195 $. nördl. von Boomingdale 
Ave. Meftfront, 50 bei 150; Henry Yohnfon an 


Chrift Rolandfon, 20,000. 


55.00 per Monat. 
ee 3 


S. 


br. bon Blooming- 


front, 16% bei 134; 
Sham, 5000. 


24,000. 

Genter Ape. 104 F. 
Oftfront, 27 bei 134; 
K. Aranoff, 6500. 


t alle mediziniide 
ehaudlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


—— ae 
® nung 112 
* F se 
a s E 
mr 9 Uhr 
Sem, 


E Sunserpeinen 


und all 
Itig geheilt dur mene umd fhmerzlofs 


BEA ELLZE ae Sit: 


— ——— ls 


Dr. Boyd’s 


Männerfhwädhe, 


hmerzlofe Heilung 


von VS en 
Durch feine wunderbare „Nervs-Ddmstic" Behandlungsmethode. 


Ic bereidjine weniger als * * der regulären Gebühren. Konſultation 
und Unterſuchung frei. 


Schwache, nervöfe Männer 


Nervenverfalt, alle Nerven» und Brivatitranfheiten 


der Männer, eine pofitiue und nachhaltige Heilung. 
Ich will, daf jeder Maun, der au den obigen Kranfheiten Ici- 


—— oder auch au 
em 


proftatiihen Drüje, der 
aud junge Männer und 
—— erſchöpfenden Träumen, Schwäche, frühzeitigem Ver— 
Niedergeſchlagenheit, ſchwachem Rücken, Nierenſchmerzen, gei— 
ſtiger — —— Dyspepfie und Verſtopfung, Nervöſität, 
taft, Mangel an Energie und Kräft leiden, 
meiner Office vorſprechen oder ſchreiben, und ich werde meine Be— 
handlungsmethode ausführlich erflären. So vieie oberflaͤchliche ne 
zaialiften behandeln nur Symptome ımd 
melde die Aranfbeit berborrief; daher ihre vielen Miberfolge. *8 
fude die Gelegenheit jeden Mann zu bevandeln, 
wurde eine Heilung don unerfahrenen Spezialiiten 
Die Hartnädigiten und tompflizirteiten Fälle weichen 


au 
verlorener  Lebend 


2.9. Eu m. 2. 

Bebandelt alle Bas 

tienten perſönlich. 
Etablirt 1886. 


an Krampfadberbrud, 
Bruch, Blutvergiftung, Hantkranf 
wähien, vergrößerten © 


Waſſerbruch, Wailerbeihwer- 
Bor Geimwüren, Hã mor⸗ 
an Krankheiten der 

Zar: Nieren au alten Harnfrantheiten, 
Männer in mittleren Jahren, die an Ab- 


in 


überfeben die Nria 


enttäufcht 
erlangen. 
fpnell Se 


der 


roiffenfaftliäen und erfolgreihen Nervo-DOsmstic Behandlungsmethode,pufitiv ohne Schnei- 
den, Brennen, Schmerzen, Geiahr oder Abhaltung vom Geihäft. Heilung im jedem von 
mir übernommenen Falle garantirt. Ih fann Euch in Eurem eigenen Hanie durd meine 


Nervv-Demotic Hausbehandinung heilen. Außerhalb der Stadt Wobnende 


follten wegen 


zum Formular johreiben; frei derfandt * einfachem Kouvert. 


. V. BOVD. M. D. 
Department C. 
Korreſpondenz vertraulich. 


Inn 


Officeitunden: 


2. Floor, 263—269 Dearborn Str, Chicags, 


% Blod nördlid von Ban Buren- Str. und 
% Blod füdlih dom neuen — — 
8:30 Vorm. bis 8:00 Abds.; 
Vorm. bis 1. o0 Rachm 


9.00° 
Zlof,difr* 


Sonntag, 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können S 
Gute einſeitige Bänder von 660 aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herten und 


niedrigften Preifen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfuhen und Anpajjen ift frei. 


Sie jeht direft von der abrit zu den aller» 


Ein gut pajjens 


bes a nd U de n Br en und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Wir 
Bänder 
thele: 

nicht irreführen. 
Fabrik und 
mer ſind im 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
ar Abends. 


Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


verfaufen Teine 
in einer Xlpos 
faifen Sie fi 
Unjer: 
Anpaß zim 
6. Stod 


Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


3 Thurmuhr⸗Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


Männer! 


weshalb leidet Ihr und führt eim elendes Dafein von Tag 
zu Tag und Wehe zu Woche ohne Aussicht auf Linderung 
oder Delierung? Weshalb geftattet Ihr unerfahrenen Acra- 


ten an Euch 3u exrperimentiren? 
Eure Gejundbeit, 


Bereih ift? 


Zeshalb verſchwendet Ihr 
Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Speyialarzt, 


wünſcht anzulündigen, 


daß mittelſt ſeiner neuen Behand— 


lung3methode, belannt als 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle heilt, die bon anderen Aerzten behandelt und als 


unbeilbar 


aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfchen und franzöfiihen Spe> 
staliften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durd) -Vitalism erzielt wurden, 
tiefen Erftaunen hervor. Die harinädigiten bronifhen Arantfbeiten der Münner wichen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Zebenstraft wird den Förperliden und geiftigen 


Sonjultation frei. 


Mrad3 wiedergegeben. 


Spredäftunden: Täalih 9 Vorm. bi3 530 Nacdm. 


Dienftags und Freitag 9 


Borm. bi8 8 Uhr Abends. Samjtag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


5. Floor. Nchmt den Elevator. 


Eingang au Wabaſh Avenne. 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
acht dreiftödige Brid-Apartment:Ges 


U NR. Glart, 
Ude., $100,000. 


bäude, 595355 —57—59 PBraı.ıe 
Names Hedges, 2lftödiges Bridgebäude, 1104 Gar: 

field Boulevard, $10,000. 
A. Johnſon, zweiftödiges 232 113. 
24 112. 


Str., HOW. 
Auguft Yunden, ziweiftödiges Bridhaus, 


Str., he 
George G. Wilſon, 
gebäude, G8I1—13 Union XAne., 
United Siate8 Brewery Company, 
Framehaus und Anbau, 8916 The Strand, $I 
M. E. Smith, zweijtödiges Bridhaus, 7412 Midi: 
aan ve, 500. 
Fr. Lisbeih Derniaur, zwei zweiſtöckige Brickhäuſer 
.7210—12 Emerald Ave., $7000. 
Frl. Glizabetd M. Horgan, zweiftödiges Bridhaus, 
7552 Gmerald Abe., $3500. 
David GCoey, ziweiftödiges Brickhaus, 3419 Michigan 
Ave., 86000. 
M. F. Schaeider, zwei dreiftödige Bridbäufer und 
— 1270-78 W. North Ape., $11,000. 
YBufch, zwei dreiftödige Bride Apartments und 
——— 4226-30 St. Lawrence Ave., 860000. 
John Latkovich, einſtöckhige Brick-Cottage, 1591 Mil: 
lard Ane., $2000. 
Theodor Natmer, — Privat:Barn, 621 Ar: 
mitage Ave., $1 
Joſeph E. Holmes, zmei 3eftädige — 
— 4413—19 Calumet Ave. $20,00 
E. Sween. 1:ftödige — — 256 66. 
Gh *1600. 
A. R. Clark & Co., zwei 83⸗ſtödige Backſtein-Aparts 
ments, 4139-41-—47—49 Eli! Upe., 
Auguft Bertman, 2-tödiges Patftein Privat Stall: 
aebäude, 1649 Park Unve., $1200. 


„‚ıdgebäude, 


dreiftödiges PBrid-Apartment: 
816,000. 
zweiſtöckiges 


Dr. Raymonds Pillen 


egen unregelmähige Men— 
— — Abfolu: 
—— ganz unſchädlich 
aufende der artnädigiten 
und Iompliairteiten Hülle 
wurden gelindert. Auch nadı 
dem alle anderen Diittel fehl: 
Klugen. Nur in unjerer Of 
ce oder per Bolt zu baben. 
Preis 82.00. Damendedie 
nung. Merztlider Rath in 
Bridatkrankheiten. 

DR. R. G. RAYMOND REMEDY CO. 
84 Adams EStr., Zimmer 22. 
Dfficeftunden von 9—6. Sountags von 2... 

0} 


Dr. J. YOUNG, 
— für Augen⸗ 
—— Najen- und Halsleiden. Be- 
It Dief lieh "und 

— bei — a u. Mr 


iger 5 
ur it aus Rn - nad 
ie —— — a = 
en; Brillen a nterfuhun 
gen; Sei Office: 261 a We 


Sundern 911 de g Radım., 
6—8 Abends. Sonntag 3—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derier Building. 
Die U diefer uns” Beiraßien find re - vu 


(me 
—— bon Sen Mas Gebe u —— as 


En ea an Sean di, sa 


er Pperationen bon 
Ei 


—— 


bom 
ge 


| 
| 
| 
5 


Bruchleidende 


lowie ale an Berfrüme 
mungen des Nüdgratä, 
der Beine un? übe Leis 
denden merden mit, meinen 
neueften Apparaten pofitin 
geheilt. ruhbän 
der, MO vericiedene 
Sorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Mutter» 
Ihäden, fette Leute und 

Rabelvrüge, Gummiftrümpie für SKrampfaperm, 

Geradehalter. Krüden, tünftlide Beine m. |. m. — 

Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts. onders 

empfehle ih mein neu erfundenes Bruhband, 

meldes eingeführt iR in 

der deutihen Arme. Ss 

M das ficherite, bequemite 

und bauerba baftche, weiches 

Tag md Naht obne 

* etragen wird 

—A Beilung N 


olfert,, 
Es © Hiftd Ave, nabe Randoiph 
tr. Spezial fü Brüge um —1 
ch fungen des Wörrrprers Auch S 
tags ’E bis 12 Uhr. — Damen werben von dan 
Dame bedient. 6 Brivatsimmer zum Unpaiien, 


Bichhtig für Männer, 


Benn Aerzte vder Arzneien Euch nie 
kelfen, verfucht unfere Teen. erprobten Heil» 
mittel, welde niemals fehlihlagen in folgenden 
ee Krankheiten: Formulare Nr. 1 nıd 2 
uriren jeden noch fo bartnädigen Fall_ bon 
en Steanibeiten und Urin-2eiden. Preis 
1.00 per Flaide.— Doktor Inter! Blut Spes 
—— Bat —— in allen Stadien — 

eis 82. Flaſche. eur DeBnid — 

2 Mei en. Fännertandae,, 4 ea 

eis 


Nächte, Nerpöfität, Sa 

und nicht zufriedenfte — en 

1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
ilmittel find nur * u pe baben. — 

Schite'3 Deutſche on Stam 

Straße, Gbicuao, 13ma,tX, hi 


Samen: $500 Esissuung,. ans Relief" 
sulator beriant, — 
eine Berioden, Ar, 

wie lange unterdrüdt, 
Die einzige Hausbehandlung = 
folug fider. Taufende der bart« 
nädiagften $älle murden in einem 

Bhllen 


Ange aelindert. $2 
$3.00. bor odeg 
hreibt um freien Ratb. 


DOffice-Stunden don 9-5, Sonntags bon 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Dearborn Str., Ehicago. 

101.3012 
mer alle 


Heill Euch Telhll 


—* und unnatärlide Entleerungen der San ö 
Organe beider Geichlechter. Bolle Anweifun 
jener lajche. Preis $1.00. Berlauft bon €. * 
Stahl Drüg Co. oder nach Empfang des 5 
per Expreß veriandt. Adreife: €. 2. 


Drug Gompannh an Buren Straf 
Rialto, Blog. ne Goerman r 


—** 
pecifio 
beit im 


we —— 
10ms,didofon* 


Borsch 
& Co., 


fiter. 215 Dearboru Str. 


en bon släfeen r e a 
—6 uns bezüglich due Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 





Stay 


GASTORIA 


für Säugli und Kinder. 


A Din Sort, Die Ihr Inner 


i| Avegetable PreparationforAs- | 


similating ine FoodandBegula- He 
and Bowe of Im 


fing the Stonmachs 
DEREN TE 


Promotes Digestion.CheerfuF- n a 


|| ness and Rest.Contains neither 
| Opium,Morphine nor Mineral. 
ıı NOT NARCOTIC. 


— af Old Dr SAMUELPITCHER 


Pumpkın Seed- 
Alx.Senna + 
Rochelle 


ii Aperfect Remedy for Constipa- || 
tion, Sour Stomach, Diarrhoea 

| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

i| ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 
NEW YORK. 
Be 


a, 


BEDIENEN 3 
Ba — 


RES SEE — ——— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Ridel:BPlate— New Bort, Chicago & St. Souls 
R. R.— La Salle Etation, Van Buren u. La Galle. 
Tidet:Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Unneg 
Bhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
Me York und Bofton Erpreb..10.35 Im 9.15 Nm 
New Dort Erprek 2.32 Nm 5.25 Nm 
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Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ISTORIN 


THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY. 


PER A et A RE > Een na. - 
”. TE ö = * 


Finanzielles. 


p 
Rew Vork und Bolton Exureh... 9.15 Nm 7.40 Om ! 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Shnellzüge täglich zwifchen Chicags 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa« 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen dburd, ohne a⸗ 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 


3 


Ubfapıt 11.00 Borm., Ankunft in New York. .3. 
Ankunft in Bofton..5.20 ? 

Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Work 7 
Ankunft in Bojton..L 

BiaRidel!l Plate 

Abfahrt 10.35 VBorm,, Ankunft in New York 
Antunft in Bofton.. 

Sofahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..1 

Büge geben we Ei. Louis wie folgt: 


ia Wabafh. 
Abfasrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3.39 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafivagen, 
Blog u. f. m. ſprecht vor oder fchreibt an 
General:Bafiagier: Agent, 
5 Panderb:it Ane., New Vork. 
Gen. Weitern Pafjagier:-AUgent, 
%5 S. Clark Str., Chicago, —* 
ZidetsAgent, 05 ©. Clark Etr., ‚Ehicage, A. 


Buß 
= 


Ss 
BB 88 


Sc 
3 


o 
Ss 88 


* 


or 
S 
3 


— 


SUuinois Gentral,@ifenbahn 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab" vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row, ‚Stadt:Tidets 
Office, MW Adams EStr., Phone Central 6270. 

Abfahrt. Ankunft. 

HELD, N. Orleanss Memphis Special *I:HOM. 

Imited, Memphis, New Ors 
raus, Hot Springs, Ark.... *11:308, 
&t. Louis und - Springfield— 

10:08. Daylight Special ETHEN, 

110:15R. Diamond Epecial *7:278. 

308. Cairo Local *5:50 R. 

Jackſon, Tenn. Hollhy Spres. 

und füdtih — Faft Mail..... *5:908. 

Ehampaign, ecatur, 

und Mattoon Erpreb * 1208. 

- Bloomington und en R 

Bloomington und Chatswort 

Evansville Erprek 

.» &vanspille, Cairo und füdlich 
ailalee und Gilman 
Rinneapolis = St. Paul Ltd. 

Omaha-Council Bluffs Lid. 

Dubuque, S. City, S. Falls 

. Dubuque, Omgha, &. Bluffs 

Dubuque, S. City Faſt Mail 

Minneapolis und St. Paul.. 

Rodford Paſſenger 

. Modford, SFreedort. 


ERON. 


de 
3 


88 
& 
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ı BSEHHESSTHREBEN E 85 
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Ia0000S5-d 
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Dubuque *18:2 


—* 
> 
© 
or 


. 
d 
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Late Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La Salle Str., und 81. Str. Stadt-Ticket⸗ 
Difice: 180 S. Glart Str, 

- ——— 
Tag⸗Expreß 7:0 B. **7:0 8. 
Buifalo, Albany & New York *8:00 ©. 
Buffalo und Chicago Epicial.. 
New York Pofton Special..*10:30 2. 
Twentietb Century Qimited.... *2:30 N. 
Buffalo & a ii Expreß * 
Rew Engaland Expte 1245 B. 
Buffalo und der Oſten........ 3:0M. 
Late Shore Limited 5:0 R. 
Eithyart Attomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


TA 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet:Cffices: 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1267. N —— 


lorida Limited ....* 9.02 3% 
ndianapoli8 und Gincinnati.. *2.0M 


— 


2248 
fayette und el : «EB 5ER 
ndianapolis, Eincinnatı un 
y Dopton ” 558 
ndianapolis, Eineinnati und 
en . 8IOR 
Rafapette Arcomodation 10,359 
Rafayette und Louisville 9.0 N 108 
Indianapolis, incinnati und 
Dayton ei 8 27. 3 8* 
. Lid u. W. Baden Sprinas * 8.30 B 25.55 * 
e. Lit u. W. Baden Sprinas * 9.00 M *7.10 v 
Tagiich. *r7T7äaolich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alten. „DSer einzige Weg.“ 
Stadt⸗Tidet⸗Office, Rector Bldg.. Clark um 

Monroe Str., Telephon; HBarxriſon 4470. Union 

Bafienger Station, zwiihen Adams und Mapijon 

Err. Xelephon: Main 2123. 

-&t. Louit-Sp’afield Züge. Wbf. = Ant, Chie, 
teirie State Erpreb-....... 9.00 Yın m 
Iton Limited 1.25 Um 

—— Erprek 00 Nm 
idnigbt Special *11.43 Nm 

loomington-Sr’gfield Local 3.0 Nm 
Streator:Peoria Bi 

Veoria Limited . 

Veoria:Chicago Limited .... 

Reoria Midnigbt Gpecial....*11.43 Nm 
Aadionville:Kanfas City Züge. 

Ranjag City Hummer... *6. 

Midnight Special *11.43 Nm 

Sadfonpille und Meziko......2%9.00 Bm 


Baltimsre & Ohio. 


: Grand Gentral PBaifagier-Station; Tideb 
a. — Clart Str. und Auditorium. Reim 
Gpirasgehrpreije verlangt auf Limited a 


Abfahrt. * 
Lotale⸗ Exvbre “45 


ajbington Neftis 
ee ER 
ington . 
ae Refibuee imster. ee FOR 9.08 
lumbus & ——— 5 —2 423 
s i reß. 
ee = Zasle, —— * Sonntaas. 
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GEO. A. KYLE, 
Shindedächer » Konlraklor. 


zotheß Beber, bon fri Holz geſchnitten 
— — — 


80 HUDSON AVE. CHICAGO. 


Savings E3ank 


2Honroe und Prarborn Str. 


3 Sinfen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Radjlafjenichaften verwaltet. 


Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank o 
Ehicago, und jeder Direktor ift und Be 
ein Direktor ber 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,boapi® 


92 LaSalle Str. 
anf Grundeigen- 
thum BE niedrige 
iten Zinien. 


Machen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. zap, didoſa 


GreenebaumSons, 


BANRBKIRS. 


53 & 85 Doarborn Str. Tel. Central 6657 
DT Derleiyen Geld auf Grundeigentyum 3% 


; niedrigen Zinien. 
Anleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpothelen 


sum Berlauf borrätbig. Wechlel u. Geldfenduns- 
pn nad Deutfchland und anderen Ländern. Kres 
itöriefe für Neifende, zablbar überall in der 
Belt. Allgemeines Banktgeihäft.  Sag,didofon® 


Hypotheken 


auf bebautes Grundeigeuthum in 
Chicagos beſten Bezirken. 


Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liſten über eine Million Dol—⸗ 
lars in Beträgen von 8500, 51000 u.ſ. w., 
bie 5% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. 
dag,“ æ 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


erit Egpreß- und Doppelfigrauben- Damı 
pfern nah Deutfchland, Defterreidh, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadıten, Erbidjaften, 


Borfhuß, wenn gemünsdt, 


Koffeklionen, Hefdfendungen 


unter Garantje prompt and reell. 
Gedtiuet bis 6 Uhr Ubos. Sonntags 9 bis 12 Yerm, 
Tien,mobibefa,® 


Schiffsfarten! 


Eijenbahn-Billette Kernen auen 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str. 
Sonntags offen bı3 12 Ubr. 190f,1m2 


BER” Lreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt uud Divifion Str. 

Montag uud Donneritag 2:30 Bid 3:30 Nacdm. 

23of,imo,? 


‚Sahr berechnet, 


Abendoe 
WET TTV 


C hinefen. — Bünftige Bergwerksergebniffe, 
— Derfehrsfragen. 


Sohannesburg, 11. Sept. 


Die englifchen Blätter find in den 
legten Wochen mieber angefüllt geme- 
fen mit Schauernadrihten über Aus— 
fchreitungen chinefifher  Arbeita- 
flüchtlinge auf dem fladen Land. 
Menn man diefe Zeitungen lielt. jollte 
man glauben, daß das ganze Land 
von flüchtigen Kulis überlaufen und 
Niemand mehr feines Lebens jicher 
fei. Die Wahrheit ift, daß auf ben 
Gruben die Uebermahung der Kuli- 
Kafernen nicht genügend ftreng ge= 
iſt und dadurch 

Entweichungen möglich 
Daß die Entflohenen nicht 
aus den beſten Elementen beſtehen, 
liegt auf der Hand. Was die Ab— 
ſicht der Ausreißer geweſen ſein mag, 
liegt jedoch nicht klar auf der Hand; 
bei der Mehrzahl wird es ſich wohl 
darum gehandelt haben, auf den Far— 
men oder in den Häfen eine ihnen 
mehr zuſagende Arbeit zu ſuchen. Da— 
bei ſind ihnen denn wohl bei der ziel— 
loſen Wanderung durch das dünn be— 
völkerte Land die Mittel ausgegangen, 
und der ſchwere Hunger hat ſie zu 
Raub- und gar Mordthaten getrieben. 
In einzelnen Fällen hat es ſich ja 
wohl auch um Verbrecher aus Beruf 
gehandelt, was einen neuen Beweis 
der mangelhaften Vorſicht liefert, die 
bei der Anwerbung der Kulis im fer— 
nen Oſten ausgeübt wird. Die Ue— 
berwachung der Kuli-Kaſernen auf 
den Gruben wird nun viel ſtrenger 
ausgeübt als zuvor, und es ſind beſon— 
dere Polizeimannſchaften zu dieſem 
Zweck abgetheilt worden; trotzdem wer— 
den Entweichungen ſich nicht vollſtän— 
dig verhindern laſſen, und die Lage 
der weit über das Land zerſtreuten 
Beſitzer von Bauernhöfen und Kauf— 
läden iſt daher immerhin nicht benei— 
denswerth. Sollte noch ein Fall wie 
die Ermordung des Farmers Joubert, 
deſſen Frau dabei lebensgefährlich ver— 
wundet wurde, vorkommen, ſo könnten 
wir eine allgemeine Flucht der Land— 
bevölkerung in die Städte erleben, wo 
die Regierung für ihren Unterhalt zu 
ſorgen hätte. Oder die Regierung 
müßte ſich entſchließen, der Burenbe— 
völkerung ihre Waffen zurückzugeben, 
die ihnen nach dem Kriege abgenom— 
men worden ſind. Das aber 
könnte leicht wieder dahin ausarten, 
daß die erbitterten Buren auf jeden 
wandernden Chineſen ein Keſſeltreiben 
veranſtalten, um ihn einzufangen und 
den Behörden einzuliefern, wobei aber 
leicht die Büchſen von ſelber losgehen 
könnten. 


Im Großen und Ganzen werden die 
Schwierigkeiten wohl einigermaßen 
übertrieben, denn abgeſehen davon, 
daß infolge ſtrengerer Ueberwachung 
die Entweichungen ſeltener werden 
müſſen, wird doch den Kulis allmäh— 
lich klar gemacht werden, daß es bis 
jetzt noch keinem einzigen Ausreißer 
gelungen iſt, wirklich zu entkommen, 
ſondern daß alle nach einer mehr oder 
weniger langen Zeit zurückgebracht 
werden, ſchwere Geldſtrafen zu tragen 
haben und ſchließlich die verſäumteZeit 


handhabt worden 
zahlreiche 
wurden. 


nach Beendigung ihres Vertrags nach— 


zudienen haben. Die unliebſamen 
Vorgänge der letzten Zeit ſind indeſſen 


| 


| 
| 


FR 


Lourenco Marques ala teinfuhr- 
bafen für Transvaal einigermaßen zu 
neutralifiten. Mehr und mehr hat 
fi der Einfuhrhandel nach der Dela- 
goabucht gezogen, und Durban, Port 
Elizabeth, Eaft London und Kap- 
ftabt leiden entfprechend darunter. Die 
portugiefifhe Regierung jedoch, bie 
für bie Verbefferung ihrer Hafenanla- 
gen jeit Jahren bebeutende Aufmen- 
dungen gemacht hat, will von berarti- 
gen Maßregeln nicht? mwiffen und be- 
barrt energifch auf voller Ausnübung 
ber vortheilhaften Lage des Hauptha- 
fen3 bon Mofambil. Gie droht 
fogar mit Vergeltung durh Hemm- 
niffe bei der SKaffernanmwerbung auf 
portugiefifchem Gebiete, wenn die hie- 
fige Verwaltung, den beitehenden Ver— 
trägen entgegen, die englifchen Küjten- 
folonien begünftigen wollte, und da ge= 
trade diefes Recht der Anmwerbung auf 
portugiefifhem Gebiete im Haußhalte 
ber Iransvaaler Angelegenheiten eine 
hochmwichtige Rolle fpielt, werben fich 
Durban und Kapftabt wohl mit der 
Thatſache abfinden müffen, den portu-= 
giefifchen Hafen zum erften Range un= 
ter den Einfuhrhäfen Südafrikas auf- 
fteigen zu ſehen. ⸗ 


Ein Kapitel von Ehe und Eheſcheu. 


Brüſſel, Anfang Oktober. 


700,000 heirathsluſtige Männer 
fänden in Belgien Gelegenheit, auf 
dem Standesamt jenes berühmte „Ja“ 
zu ſagen, von dem in allen Ländern 
der Welt das Gerücht geht, daß gar 
mancher Ehemann ſein oder ihr Leben 
lang bereut, es ausgeſprochen zu ha— 
ben. Die nüchterne, oft unzarte Tante 
Statiſtik, die ihre vordringliche lange 
Naſe ſelbſt in Liebesangelegenheiten 
und deren etwaige greifbare Folgen 
ſowie in eheliche Verhältniſſe — Zif— 
fer der Ehen und der Scheidungen 
— ſteckt, behauptet nämlich, es gebe in 
Belgien nicht weniger als 700,000 
alleinſtehende Frauen — Mädchen, 
geſchiedene Frauen, Wittwen —, die 
das Alter von 22 Jahren bereits über— 
ſchritten haben. Will man einen an— 
nähernden Begriff von dieſem für die 
Frau ſo ungünſtigen Stand der Dinge 
bekommen, ſo halte man ſich vor Au— 
gen: Die Geſammtbevölkerung Bel— 
giens beläuft ſich auf ungefähr 7 Mil— 
lionen; bei der Berechnung des Pro— 
zentualſatzes der ledigen Frauen ſind 
die Zahl der Belgier unter 22 Jahren, 
die der verheiratheten und die der le— 
digen Männer in Betracht zu ziehen. 
Es würde ſich vielleicht herausſtellen, 
daß jedes 15 oder doch jedes zweite 
weibliche Weſen über 22 Jahre auf 
die Genugthuung verzichten muß, ei— 
nen Mann als ihr legitimes Eigen— 
thum zu beſitzen. Es iſt unter ſolchen 
Umſtänden kein Wunder, daß es viel 
leichter fällt, das Herz einer Belgierin, 
als die Mandſchurei zu erobern. 

Die Eheſcheu der Männer inBelgien 
hat im weſentlichen dieſelben Gründe 
wie anderwärts in Zentral- und Weſt— 
europa. Der Kampf ums⸗ tägliche 
Brot mit dem dazu gehörigen Braten, 
Bier und Tabat mird von Tag zu 
Tag jehmwieriger, und der Mann, der 
nicht gerade ein reiches Einfommen 
bat, bedarf einer großen Dofis finan- 
zteller Unerfchrodendeit, um fich noch 
die Koften eines Hauzftandes mit den 
dazu gehörigen Toiletten, Einrich- 


MWafler auf der Mühle der antichine- | tungsgegenjtänden, Kindern und fo 
fifhen Wühler im Mutterlande, und | weiter aufzuerlegen. Andererfeits wird 


die Hebereien aegen die Chinefenarbeit, 
die troß aller unangenehmen Begleit- 
erfcheinungen doch Tchlieklich das Land 
bor dem bollfommenen Ruin gerettet, 
bat einen neuen Auffehwung genom= 
men. Alledem vonenüber fann man 
nur immer wiederholen, daß die bei- 
den hauptfächlich gegen die Chinefen- 
arbeit vorgebrachten Gründe, daß die 
Ehinefen den weißen Arbeitern die Ar- 
beit entziehen fünnten und die Kulis 
alles Geld aus dem Lande fchleppen 
und dadurdh den Handel des Landes 
Ichmwer jchädigen würden, dur die 
Thatſachen vo kommen entkräftet wor— 
den ſind. Die Zahl der weißen Arbei— 
ter auf den Gruben allein hat ſich ſeit 
der Einführung der Kulis um vier— 
tauſend vermehrt, und die Ladenbe— 
ſitzer in der Nähe der Gruben und ſo— 
gar theilweiſe in den Städten haben 
noch niemals einen ähnlichen Abſatz 
erlebt, wie gerade durch die Kulis. Es 
iſt erſtaunlich zu ſehen, mit welcher 
Leichtigkeit dieſe Leute ihr ſauer er— 
worbenes Geld ausgeben; ſie geben 
mehr aus als die Kaffern und, im Ver— 
hältniſſe zu den beiderſeitigen Ver— 
dienſten, vielleicht zehnmal ſo viel als 
die engliſchen Grubenarbeiter, die äu— 
ßerſt ſparſam ſind, leider aber dafür 
einen großen Theil ihrer Erſparniſſe 
an die Börſe tragen. 

Im übrigen hebt ſich die Induſtrie 
jtetia, und die Goldausbeute nimmt 
mit jedem Monate zu. Bi3 aum Ende 
bes Yahres hofft man die erjte halbe 
Million Unzen monatlich au fördern, 
was einem Werthe von über zmei 
Millionen Pfund im Monat gleich- 
fommen würde. Am Ganzen mwirb mit 
dem Ende diefes Jahres die Ausbeute 
an Gold und Diamanten, .auf das 
die ungeheure Sum 
me bon etima 150 Millionen Dol- 
lar3 erreicht haben, und biefer Be- 
trag wird fi von Jahr zu Jahr er= 
böben. nn Bezug auf die übrigen 
Hilfsquellen des Landes und befon= 
ber3 den Aderbau ift leider fein ähnli- 
her Auffchwung zu verzeichnen. Die 
Nahmirkungen des Krienes find noch 
lange nicht verfehwunden, u. der Qand= 
wirthfchaft ftehen zu ihrer Befeitigung 
feine folch gewaltigen Hilfsmittel und 
Kapitalien zur Verfügung, mie ber 
Goldinduftrie Eine wirkliche Hebung 
der Landmwirthichaft ift erft möglich, 
wenn die Regierung eine geregelte Be- 
mäflerung im ganzen Lande burd- 
führt, moran mit lobenswerthem Eifer 
gearbeitet wird. 

- Wie Schon. früher erwähnt, wird in 
ven übrigen britifchen Kolonien Süd- 
afrifas, nämlich in Natal und in ber 


Kapkolonie, eine rührige Bewegung | 


getrieben, um durch Gleichftellung der 


Gifenbahntarife die Wichtigteit bon 


au bier mie überall dem Hageftolz 
das Leben immer bequemer, gemüth- 
licher gemacht, fo daß ihm der Man= 
gel de3 „trauten Heims3“ nicht zu fühl- 
bar wird. 

Ein mefentlicher Unterfchied ziei= 
Then hier und andermwärts liegt in der 
größeren Anfpruchlofigkeit und ftärfe- 
ren Arbeitsfreudigfeit der Belgierin. 
Dies gilt natürlich in erfter Linie von 
den Frauen der Bürger- und Arbei- 
terflaffe. Da ift die Frau Hinfichtlich 
ihrer ZIoilette bejcheiden, fie gibt fich, 
jelbjt wenn die materielle Zage nicht 
zu münjchen übrig läßt, mit einer 
ganz Kleinen Wohnung und einer 
Ihlichten Einrichtung zufrieden, und 
ihr erjcheint unermüdlicheg Wrbeiten 
im Haufe, in den®efchäften ihres Gat- 
ten, in irgend einem Verfaufsladen ala 
angenehmes Bergnügen. Berhältniß- 
mäßig jelten erleichtert jich die Frau 
diefer Kreife ihre Aufgabe durch die 
Mithilfe eines Dienjtmäpchens. Das 
Gefinde bezieht hier freilich hohen 
Lohn. Eine tüchtige Köchin begehrt in 
Brüffel 50, auch 60 Francz monatlich, 
ein Mädchen für alles 30 bis 40 
Yrancs. Aber der Koftenpunkt ift nicht 
immer das Ausſchlaggebende; der 
Belgierin Stolz ift es, allein fertig zu 
merden. Auf die Frage, warum fic 
Madame fein Dienjtmädchen nehme, 
fann man jehr häufig die in fchnippi= 
ſchem oder entrüftetem Ton gehaltene 
Antwort hören: das thun bloßfrrauen, 
die faul, ungefchicdt, verfchiwenderifch 
oder frank find. 

Der Ehefchließung gehen hier ge- 
möhnlich wohl noch mehr al3 anderäto 
recht nüchterne Erwägungen voraus. 
Die Belgier find ja auch ein fehr praf- 
tifches Volt. Die Ehe ift nah ihren 
Begriffen eine Vereinigung von Mann 
und Frau, um fi an Kinderfegen er- 


Milchkruſte am Kleinen. 


Verlor ſein ganzes Haar. Kratzte bis 
das Blut floß. Dankbare 
Mutter erzählte dies. 


Heiſang durch Culicuta ſür 75 Cenls. 


„Al unier Tleiner Junge mei Monate alt 
war, ba batte er bie Mildkrufte fo ſchlimm 
auf feinem Kopfe, dab alle Saare außfielen 


„Der 


Wei Igefäumte 
Kathenifider 
für Damen — werth 


4c — per Gtüd 


% 


Reinfeidene 
„vace“ Gatins 
der — 


T iv 
bi3 au 15c, Vd. 


Anſere ſpezielle Liſte für Mittwoch! 


2% 


Kleideritoffe 


50 Stücke meue 
double Fold Plaids, 
— billig zu 
9c, 1EBL, 
per Yard... 10€ 
—) 
Kleiderftoffe 


39c Cream Gafhmere 
— 36 Zoll breit — 
Mittwoch, 


jegt 


— — 
Kleiderſtoffe 
1% Dard breites 
fhweres Melton 
Cloth — in ſchwarz 
und blau, 4 
98 Wtb., zu. 


Pelzwaaren 


Schwarze Coneh 
Scarfs — mit ſechs 
Schwanzen — regu— 
lärer 81.00 Werth, 
Mittwoch 

u 


sum © |. 2 
— feinjte Stoffe jür Damen-Zutts und Shirtiwaifts 
würden fie 65c fofien — alles zu einem Preis, per Yard 


India Leinen 
Feines weißes 


In⸗ 
dia Leinen — 30 
ol breit — wert) 
10c und 121%c Yb. 
— 2500 Yard im 
Ganzen, / Je 
per Yard 4 


Flanel⸗-Röcke 


Volle Größe rein— 
wollene Flanell Un— 
terröde — 40 Zoll 
lanra — 24 Yards 


breit, rBY: 


per Stüd 
NE 
Waijtitoffe 
Elegante weiße mer- 
cerized Pique Wiift- 
ingg — ein mirflis 
der Bargain zu 19c 


— d J 
ee ee 7 3 c 


Unterzeng 
Naturwollene Hems 
den und Dramers 
für Männer — re 
aul. $1 
Werth, au.... 


Shawls 


Beaver Chawls für 
Damen — gr — 
grau und byauit — 


Ar 
Wrappers 
Flannelette 
pers für Damen, ge— 
ſtreift und gemuſtert 
— tiefe Flounce — 
T5c Werth, >0c 


Wrap⸗ 


Putzwaaren 


Fertige Damenhüte, 
— aule Farben — 
wertb 1.68, ſolange 
50 Dutgend 
borbalten 


Schwache Auge 


n? 
Kommt jofort. 


— 


Strumpfwaaren 


Schwarze, fließge⸗ 
fütterte nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, 
ſpez. Paar 


— — 


Strumny ſwaaren 


Schwere woll. Me— 
rino oemiſchte naht— 
loſe Männerſocken — 
ſpez., q 
Baar 


Mitts 


Schwarze wollenge— 
miſchte doppelte 
Fanmandihrge für 
— dieſen 
Mittwoch, 

Paar dc 


—0 ——- 
Unterzeng 


Feine ‘gerippte Leib- 
Ken und Holen für 
Samen — fliebae 
füttert — regulärer 


35c-Wertb, 1 9e 


gu ............... 


— 0 —— 


gelauft, 


Blankets 


Baby Blankets — 
nur in weiß — echt⸗ 
farb. fancy Border, 
25c Werth, | ce 
Stüd mur.... 


—— — 
Tiſchdecken 


8-4 befranite Leinen 
Tiihdeden, weiß mit 
rotbem und blauem 
Border —  $1.25 
Werth, 
Stüd 


Smport. deutfde 
ichwarze Stridiwolle, 
reaul. 25c Wertd— 
& 172e 
D 


Strang 
Ueberröcke 


9 bis 11 Vorm. — 
Kerſey und fanch 
Gürtel- Ueberzieher 
für Männer, — 44 
und 50 3oU lang, 
+ ach) 

= 53.98 

—0 


uur 


double 


Die großartigen Gelegenheiten, welche dieſes umfangreiche Etabliffement bietet, werden in jeder Abtbeilung beiviefen, 
Es bedarf Teiner Weberredung, Euch bierherzubringen, wenn Ihr diefe Lifte Iefet. 
die Ihr braudt, und diefe Zeitung mitbringen? 


Eines Importers Lager von gemuſterten Velveteens 


Verlauf — beinahe 100 Stücke entlaltend — in Blau, Braun, Grau und Schwarz 
—Wenn auf gewöhnliche Weife 


Warum nicht die Artikel anftreiden, 


2% 


Dreß und Walfing 
Elirt3 für Damen, 
plaited© und jelf 
trimmed — aus 
Broadcloth, Chepiot, 
GSeroes und Novelty 
— gemagt— 
5. T 35 
Werth... 9290 


— — 


Jurzwaaren 


Kings beiter Ma- 
ichinenfaden — 200 
Yard 1 
Epule 

Beißes Bau mwol 
Einfaßband, 
2 Rollen 
Nickelplatt. 
eitsnadeln, 
Dutzond 


Runde 


verſchied. 
Facons.. 


bi 
ball“, 
Sicher» > 


WIEBOLDTS 


freuen und ein friedliches, für beide 
Theile bequemes Leben führen zu fün- 
nen; eher ein freundfchaftliches Neben- 
al3 ein inniges Miteinander. Genti- 
mentalität ift ihnen aber durchaus 
nicht fremd, doch wird ihr in der lebi- 
gen Zeit Rechnung getragen. Die Lie- 
be3- und PBojte rejtante- Korrefpon= 
dena ijt bier recht lebhaft und Das 
Stelldicheinfyftem fehr beliebt. Aber 
nach dem bedeutungspollen „Ya“ wird 
man ernft. Zumal die Frau. Sie hat 
die redliche Abficht, eine treffliche 
Hausfrau, Gattin und bornehmlid) 
Mutter zu fein; der Mann hat häufig 
ataviſtiſche Rückfälle in die zügelloſe 
Junggeſellenzeit. 

Bei dem geringen Maß an Bildung, 
das die Durchſchnittsbelgierin beſitzt, 
iſt es kaum anzunehmen, daß ſie 
Kenntniß von dem, angeblich von Laſ— 
ſalle herrührenden Wort hat: „Einer 
muß der erſte ſein.“ Allein ſie handelt 
in der Ehe nach dem Wort, indem ſie 
den Gatten den erſten ſein läßt. Sie 
lebt in der altoäterifchen Anfchauung, 
daß ber Mann im allgemeinen bie 
Frau geiftig überragt, daß er mehr 
weiß und fann, daß er mehr zu eriwer= 
ben vermag, daß er energijcher und 
auch phyſiſch ſtärker iſt; demgemäß 
ziemt es der Frau, dem Gatten zu ge— 
horchen oder, um eine mildere Wen— 
dung zu gebrauchen, ſich ohne Murren 
ſeinen Wünſchen zu fügen. 

Zieht man aus den Vorzügen und 
Gebrechen der belgiſchen Durchſchnitts— 
ehe die Summe, und ſieht man gleich— 
zeitig von jenen, angeblich recht häufi— 
gen Ausnahmen ab, da die Frau ohne 
Wiſſen des Mannes hin und wieder 
auf heimlichen Pfaden wandelt, ſo er— 
gibt ſich, daß die Ehe in Belgien die 
höchſten Wonnen inniger Seelenge— 
meinſchaft nicht gewährt, dagegen im 
allgemeinen friedlicher und für den 
Mann angenehmer iſt als in anderen, 
„vorgeſchrittenen“ Ländern. Die rein— 
liche Scheidung zwiſchen derMacht des 
Mannes und der Macht der Frau, die 
in häuslichen Dingen ein gewiſſes 
Maß von Selbſtſtändigkeit beſitzt, 
ſtärkt des Mannes Initiative und 
Selbſtvertrauen, ſichert ihm die im 
Kampf ums Daſein nöthige Ellbogen— 
freiheit und iſt mit ein Grund, daß 
fich hier fo viele „Eleine Zeute“ zu an- 
genehmer MWohlhabenheit emporar= 
beiten. 

Diefe Zuftände werden fich hier au) 
noch lange halten, obgleich fi eine 
fleine Gruppe tüchtiger, gebilbeter 
Frauen reblich bemüht, ihren „altmo- 
difchen“ Schweitern den Star zu fte- 
hen. Die Anfiht, der Mann überrage 
die Frau in jeglicher Hinficht, oder der 
Mann müfle jevenfalla der erjte fein, 
ift zu tief bei der Mehrheit der belgi- 
chen Frauen eingewurzelt. Merfwür- 
digermweife fühlt fich die Yyrau unter 
folder Knechtichaft ganz wohl; und 
fie verfteht es jehr oft, ihren Willen 
durchzufegen lebiglih durh Sanft- 
mutb, Zärtlichteit, Ausdauer in lie 
benswürdigem Berhalten oder im 
Schmollen, dur Schlauheit und Lilt. 

Da alfo die Belgierin als Gattin 
eine erfledliche Anzahl vorzüglicher 
Eigenfhhaften befit, darf man fich bil- 
fig über die Abneigung der Männer 
gegen ben „Sprung ins lngemiffe“ 
pundern. So fanden im Jahre 1904 


Mr ” wor 


Unterzeng 


Feine mollene Leib» 

den und Hofen für 

Damen — 

melsbat und Natu— 

ral — ſpeg. 5 

bien tina LIE u 
Oo R. N. 


Wurden 


Notarhy 
Waſchmaſchinen — 3 
54.98 
Wir derfaufen_eben- 
3 die 
OceanWave“, 
K.“, Round or 
Square — 
White Swan“ uſw. 


HIRSCH 


Iptifer Erperte, 
fidert Euch völlige 
Zufriedenstellung. 
Zaufende empfehlen 
ihn. Hier fıno eis 
nige davon: 

Bell, 583 N. 
Robey Str. 

Frau R. Miller, 57 

Reed Str. 

Zrau 2.Booth, 2665 
Milmaufee Ave. 
Frau M.Engelbardt, 
657 Lincoln Ave. 
Frau R. Buchla, 731 
N. Weitern Ave. 


in Ca= 
Knaben, 
und 
3 bis 13, 
Sabre, 


„Snorg= Wieboldts populäre 
Preiſe S 
Santo 


Gold Pfund 


faifungen 
95c 


und 
aufwärts. 


Linien 
angepaßt 


Ve 


Paar 
u. auf. 


„Boß 


in ganz Brüſſel nur 3985 Paare den 
Weg zum Standesamt, und zwar: 


Junggeſellen und Mädchen .....3367 
Junggeſellen und Wittwen..... 133 
Wittwer und Mädchen ........ 215 
Wittwer und Wittwen 114 
Junggeſellen u. geſchiedene Frauen 46 
Geſchiedene Männer und Mädchen 77 
MWittmwer und gefchiedene Frauen. 10 
Gejchiedene Männer und Wittmen 12 
Gejhiedene Männer und Frauen 10 


Diefe Ziffern fingen das Lob der 
Ehe; fie zeigen nämlich, daß e3 nod) 
biele gibt, die fich zum zweiten Male 
berheirathen. U. Fl. 


„Im Garten von Shönbronnen.‘‘ 


Ueber den Herbft in Schönbrunn 
plaudert ein Mitarbeiter der Wiener 
Ubendpoft: „Während die müben 
Blätter in den ftillen Alleen zu Boden 
finfen, beginnt im Schönbrunner Gar= 
ten da3 große Rüften und Räumen für 
die Winterfampagne. Eben murden 
die mächtigen Kübel der Drangen= 
bäume, die noch grünende Zeugen der 
Sofefinifchen Zeit find, von fräftigen 
Händen angefaßt und die Orangerie 
beim Meidlinger Thor empfängt wie- 
ber für die falte Zeit des Jahres ihren 
Pflanzenfhmud. Nicht weit von der 
Drangerie ijt in leßter Zeit eine neue 
Treibbeetanlage eingerichtet worden, 
ein modernes Mujter-Etablifjement, 
das mit feiner fauberen und eleganten 
Heizrohr-nftallirung (an Stelle der 
primitiven alten Dünger-Erwärmung) 
der Aufgabe gemachjen fein wird, die 
vielen Zaufende von Pflanzen vorzu=: 
bereiten, die für da3 ausgedehnte Bars 
terre vor dem Schlofje bejtimmt find. 
Wie die Orangerie wird das neue 
Sonnenuhrhaus von heute an einge- 
räumt. &3 ift für alle Kap- Pflanzen 
und Neuholländer, ferner für die Pal- 
men vom Blumenparterre zwiſchen 
Schloß und Neptun-Teich beitimmt 
und bietet 8- bis 10,000 Pflanzen, 
darunter vielen rejpeftablen Bäumen, 
Raum, Licht, Luft und Wärme. Der 
Ihöne Palmenpalaft gegenüber, in 
dem bald die Spezialausitellung der 
blühenden Chryfanthemen, Orchideen, 
Euphorbien ufm. beginnen fol, bietet 
permanent den Eindrud der erquiden- 
den Anmuth und der muftergiltigen 
Ordnung. Die märmfte Abtheilung 
des Balmenpalaftes birgt Paradiesfei= 
gen, Zuderrohr, Kaffeejträucher und 
Kalaobäume, Pfeffer- und Zimtjträus 
cher, Papyrus und Brotfruchtbäume. 
Dazu dann noh das fleinblätterige 
"Germächs, dem mir das wichtige Arz- 
neimittel „Cocain“ danken, und nicht 
weit davon jener Baum, bon dem bie 
Javaner ihr furchtbares Pfeilgift ho= 
len... Auch das herrlichite aller Ve— 
getationgbilder fann der Naturfreund 
jest in Schönbrunn genießen: bie 
Pictoria regia blüht in ihrer ſtolzen 
Schönheit und Pradt. Auf dem 
Marmbaflin ruhen die gemaltigen 
freisrunden Blätter mit dem aufge 
främpten Rand, die ftarf genug find, 
einen zehnjährigen Knaben über Waf- 
fer zu halten. Daztwijchen offenbart 
fi das unvergleihliche Blüthenmwun- 
der der geöffneten Biftoria-Blume, die 
am erften Tage ihres Erſcheinens roth, 
am zweiten weiß gefärbt iſt und einen 
mätchenhaft exotifchen Duft ausath⸗ 


Kniehoſen 


9 Bis 11 Vorm. — 
50c Knieboſen für 
ausCheviot 
Corduroh — 
zu. 


— 45 


Sroceries 


Von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags — Fancy 
Kaffee, 


dll.............. 


WIEBOLDTS 


‚nabe 19. Straße. 


Neberröde 


9 His 11 Borm. — 
Fancy und orfords 
graue mwollene Ue— 
berzieber für junge 
Männer — theilweiie 
mit Gürtel — 12 
bis 20 Sabre — $6 


Se 53,98 
Droguen 


Severas Baljam für 
die Lungen— 
50--Größe 

Juniper Beeren, per 
Bund 6e 


Zu. 

Heine Glyzerin, per 
Mun % 
Ülbasss0nascnneseene 3 1 c 


29e 


per 


O!c 


North Ave. Furniture (o., 
194 Ost North Ave. 


A. BOTSCHEN, Prop. 
Große Auswahl in Heiz: und Kocöfen, 
Möbeln, Rugs, Carpets und anderen Haus: 
haltungsgegenftänden. 


Baar oder Abzahlung. 
Unfere Bedingungen find die liberalften in 
Chicago. 

Bir nchmen Feine Prozente 
und find unfere Abzahlungspreife nicht hö- 
her, als in anderen Gejcyäften der niedrigite 
Baarpreis. 

n Diefer elegante 
Heizofen, mit 15= 
zölligem Feuerplat, 
heizt 5 bis 7 Zim- 
mer, bat alle mo= 
dernen Verbeſſerun— 
gen und iſt ein gro— 
ßer Kohlenſparer. — 
Ueberall verkauft zu 
842 bis $45, bei 


35.50 


Andere Baſeburners 
von 14.75 auf: 
märts. Schöne und 
gut gemadte Stahl: 
tochherde, voll nidel- 
verziert von 19.75 
a und andere große 
Kocdhöfen v. 14.50 
aufwärts. 


Gifenbetten wie Abbildung, mit 
Spring und Cotton Top Mas 
trage, für 
Eichenholz-Dreſſers mit geſchliffenem Spie— 
gel, von 7.75, Sideboards von 11.50 und 
Kichenholz:Ausziehtifche von 4.45 aufwärts. 
9x103 Bruffel Rugs 9.98 und gute Rohr: 
ftühle, jpeziell zu 69e das Stüd. 
220l,fondido,im 


guter 


H. SILBERHORN 


Importeur und Händler in Mufikinitrumenten 
und Saiten uf.m. — Spezialität: 


Nas 
Hi 
Fl 


y d 

HALSTED STR. 
xel. Canal 6292 

10f,fondido,3m 


Sparfame Hausfrauen 


—— brauden nur — 


D Dimgan: 


3u haben bei allen beiieren Grucers. 
1708,e0od% 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandölenz Ranges 
A. V. SMITH & BRO. 
e41 Ost North A Si; 
DR. ELEENE, 


O 
Stunden Morgens 211. Abends 
Srröder Gebäude, Wilmaulee u. 





